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Kongreh. 
Dorftellungen bei ruffiiher Regierung 
wegen Beiliffalles verlangt, 


Wajhinaton, D. K. Dft. Ha— 
milton Lewis von —— brachte im 
Senat eine Reſolution ein, welche da— 
rum erſucht, daß die Ver. Staaten bei 
der ruſſiſchen Regierung vermitteln 
um der angeblichen böswilligen Ver— 
folgung des Israeliten Mendel Beiliß, 
welcher der Ermordung eines Chriſten— 
knaben zu „Ritualzwecken“ angetlagt 
iſt, ein Ende zu machen. 

Die Reſolution ſchlägt vor, daß der 
Senat Bundesbeamte anweiſe, den 
Gegenſtand mit Rußland zu beſpre— 
chen, damit die ungerechten Ritual— 
mordanſchuldigungen endlich aufgege— 
ben werden, und dem jüdiſchen Volt 
im Zarenreiche Gerechtigkeit zuteil 
werde. 

In Abweſenheit des Vizepräſidenten 
Marſhall und des zeitweiligen Vor— 
ſitzer Clarke führte Aſhurſt im Senat 
den Vorſitzt. 

Das Abgeordnetenhaus trat um 
Mittag ebenfalls zuſammen, vertagte 
ſich aber ſchon nach 36 Minuten, ohne 
irgendwelche Geſchäfte zu erledigen. 

MWafhinaton, D. K., 22. Dti. Pro: 
tefte von Großbritannien, Deutichland, 
Hrahfreich und Belgien gegen die Ma- 
trojendienftbarfeitsbill wurde vom 
Genatäfomite für ausmärtige Bezie- 
bungen ausfünftlich zur Beratung ge= 
nommen. Diefe vier Länder haben Die 
Hoffnung ausgefprochen, daß die Ver. 
Staaten feinen geieggeberiichen Be- 
Ichluß in diefer Hinficht faffen werben, 
ehe die Internationale Maritime Kon: 
ferenz in London (am 12. November) 
getagt habe. 

Das obige Senatstomite kann fei- 
nen Beichluß in diefer Sache mehr 
faflen; denn die Bill lieat Ichon dem 
Genat vor, unter einem Ablommen be=- 
züglich einer Abftimmung "am Don 
nerftag. Die Senatoren erwarten, daß 
die Annahme der Bill, wegen der Be: 
ftimmungen, welche die Arbeit der 
Matrofen erleichtern und die GSicher- 
heitöverhältnifje verbefjern, ‚erfolgen 
werde. 

Die beſagte Londoner Konferenz 
war von den Ver. Stgaten nach ber 
„Zitanic“ Kataſtrophe einberufen 
worden und joll die allgemeine Si- 
cherheit zur See und internationale 
Verftändigung darüder beraten. 

Bon den ausländifchen Regierungen 
wird aber erklärt, die ereinigten 
Staaten follten nicht unabhängig vor- 
aehen, bis jene Konferenz ihre Arbeit 
beendet. Mehrere Beitimmungen ber 
Matrojenbill berühren ausländifche 
Schiffe eben]o, wie ameritanifche. 

DBation fommt vorerit frei. 

Augufta, Ga., Die erwähnte Klage 
gegen den Magazineherausgeber und 
ehemaligen populiftiichen PVizepräfi- 
dentichaftsfandidaten Thomas ©. 
MWatfon, welche auf Verjendung zotiger 
Drudiadhen lautete, wurde vom Bun- 
desrichter Foster niedergefchlagen. 

Die Verteidigung hatte ein Tolches 
Griuden gefiel. Seine Gewährung 
fam plößlih und unerwartet und mur- 
de pon dem, im Gerichtsjaal verjam- 
melten Publitum mit Tautem Beifall 
begrüßt. Richter Foſter entſchied, es 
ſei nicht angängig, Teile der in Frage 
kommenden Schrift herauszuſuchen 
und daraus eine Anklage zu formuli— 
ren, vielmehr müſſe das ganze 
Schriftſtück als Baſis für den Prozeß 
dienen. Würde Erſteres geſchehen, ſo 
könnte ein Perſon ſogar wegen Ver— 
ſendung der Bibel in Anklagezuſtand 
verſetzt und verurteilt werden. 

„Schakzſchiff““ gefunden. 

San Franzisko, 2. Okt. Der Tau— 
her Herman GStelzner hat ein -Wrad 
gefunden, melches mögli herweiſe das 
des Dampfers „Cith of Rio de Janeir— 
oꝰ“ iſt, welches in der Bai ganz in der 
Nähe des Goldenen Tores am 22. 
Februar 1901 mit 122 Menſchen und 
einem Schatz geſunken iſt, der auf 52, 
000,000 geſchätzt wird. Die Auffin— 
dung des Wracks gelang Stelzner mit 
Hilfe eines Taucherapparats, mit dem 
er in eine Tiefe von 128 Fuß hinab— 
ſteigen kann, was noch niemals früher 
gelungen ſein ſoll. Man vermutet, daß 
der Untergang des Schiffes ſeinerzeit 
dadurch herbeigeführt wurde, daß es 
fih den Boden auf dem „Mile Rod“ 
aufriß, por welchem damals noch fein 
Leuchtturm warnte. 


Ausland, 


„208 von China!‘ 


Beling, China, 22. Dit. Bei der 
Hinefifchen Regierung dabier ift bie 
Meldung eingetroffen, daß Tibet voll 
jtändige Autonomie verlangt, fogar ge— 
gen eine offizielle Vertretung Chinas 
in der Hauptftadt Lhafa proteftirt und 
ine Kriegsentfhäbiqung bon China 
fordert. Diefe Bedingungen murben 
auf der, in Darjeeling, Judien, tagen- 
ben chinefifch tibetaniſchen Konferenz 
geliellt. 

Bon der tibetanifchen Grenze twird 
berichtet, dab die Kämpfe, welche feit 

Monaten zwifchen Ehinefen und Ti- 
„ betanern ausge BR. — 
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nen die chineſiſchen Truppen, des Schatzamts departement ſetzte alle Zoll— 












ihnen — — 
— leiſten En 


Kampfes müde zu fein. 

Die beiden aroßen Provinzen Tibet 
und die Mongolei hatten zur Zeit ber | 
gegen die Mandichu gerichteten Revo- 
Iution ihre Unabhängiateit proflamirt 
und Tie jertvem mit Erfolg berteibigt. 
China beichränft fich jet darauf, feine 
Grenzen gegen dieje Länder zu vertei- 
digen, 

War politifhe Macher 
In Oefterreih arawöhnt man, dag die 
planmäßige Derleitung zur Auswan- 
derung auf Shwäcnung der Wehrkraft 
abgejeben gewejen!— Schweiz Fauft in 

Deutjchland Militärfiugzen. — Die 

Stage der Panama-Pagzifif Ausftellunas- 

beteiliguna. 

(Zonderlabeldepeijhe der „Abendpoft“.) 

Berlin, 22, Dt. 
Schmeizer Flieger Bieder 
Reichegauptitadt eingetroffen, um im 
Auftrage feiner Regierung Militär- 
flugzeuge zu kaufen, 


Gegen und für Ausftellungbeteiligung. 


in der 


Soeben ift ber | 


Der Voritand des Reichdverbandes ! 


deuticher Städte hat beichloffen, 
Panama- Pazifit Weltausftellung in 
San Franzisto nicht zu beichiden. 
Dagegen hat ji die Gefellfchaft für 
deutjhe Kunit bereit erklärt, fich an 
diefer Ausitellung mit einer 
Kunijtabteilung zu beteiligen. 


Heiratet einen Briten, 


großen | Preis, in Höhe von 10,000 Mart, ge- 


die | 


beamten in Stenntniß, daß die Ausfuhr 
von Reitjätteln, Steigbügeln, Gurten, 
Heu, fonftigen Nahrungsmitteln und 
Pferden nad Meriko zuläffig ſei und 
feine Verlegung der Neutralitätspro- 
Hamation vom 14. März 1912 bilde. 

Diefe Benahrichtung erfolgte auf 
ein Gutachten des Bundesgeneralan: 
waltes McReynolds hin. 

Shliehlihd dDoh verworfen. 
Der preisgefronte Entwurf für Wafhing- 
toner Botfhaftsgebäude. 

Berlin, 22, Dft. Die Pläne des 
Profeffors Bruno Moehring für das 
neue deutfche Botjchafteramtsaebäude 
in der amerifanifchen Bundeshaupt- 
ftadt find heute, nach einer Konferenz 
zwifchen Kaifer Wilhelm und dem 
deutihen Wafhingtoner Botichafter, 
Grafen dv. Bernitorff, verworfen wor: 
den. An ihrer Stelle wurde der Ent- 
wurf des Hofarditeften Ernft v. 
Shne angenommen, und Befehl aeae- 
ben, das Gebäude nad, diefem Ent: 
murf auszuführen. 

Die Kunde bierbon erregt bedeuten- 
des Aufſehen. 

Profeffor Bruno Moehring, einer 


‚ der leitenden Architekten Berlins, hatte 


Die einzige Tochter des Kohlenba= | 


rons Friedländer-Fuld, welche eine der 
reichſten Erbinnen von Deutſchland 
iſt, hat ſich neueſter Mitteilung zu— 
folge mit dem Engländer John Mil— 
ford, dem vierten Sohne von Lord 
Redesdale, verlobt. 

Im vorigen Jahre hieß es, ſie ſei 
die Braut eines ruſſiſchen Großfür— 
ſten, und das Verlöbniß ſei in Dres— 
den erfolgt. 


Nachklang der Völkerſchlachtfeier. 


Die Herrſcher von Oeſterreich-Un 
garn, Rußland und Schweden dankten 
nachträglich in Telegrammen an den 
König von Sachſen — als den offiziel 
len Gaſtgeber bei der Leipziger Völker— 
ſchlachtgedenkfeier — herzlichſt für die 


in dem Wettbewerbe, welche die deut— 
ſche Regierung für Pläne dieſes Bot— 
ſchaftsgebäudes ausſchrieb, den Erſten 


wonnen. 

Berlin, 22. Okt. Das deutſche Bot— 
ſchaftergebäude in Waſhington ſoll, 
dem endgiltig gutgeheißenen Entwurf 
zufolge, im Stile eines engliſchen Hau— 
ſes vom 18. Jahrhundert gebaut wer— 
den und wird dem „Apsley Houſe“ am 
Hyde Park in London gleichen. (Wohn— 


ſitz des Herzogs von Wellington und 


Aufnahme, welche ihren Vertretern bei | 


dem ?Feite zuteil geworden. 
Oeſterreichiſcher Reichsrat tagt. 
Wien, 22. Oft. Der öfterreichi- 
fche Reichgrat ift foeben neu 
worden. Der Präfident 
feiner Eröffnungsrebe —* der 


— 


jüng- 


teaten Morten 
Deutichland. 


Die Unswanderungsjfandale, 


der Seilnahme für 


Der Auswanderungsſtandal 
Uraniumlinie fcheint, faum 
aroß jich zu geitalten, als derjenige der | 
Kanadian PBazifit Bahn: 
fergejellichaft. Auch darüber find An- 
fragen an die Regierung im NReichsrat 
angemeldet. Eine Anzahl wehrpflich- 
pflichtiger Diterreichiicher Ausmwande- 
rer war auch auf dem lUranium- 
dampfer „Wolturno“, welcher jüngſt 
auf dem Dzean verbrannte. 

Sn Balizien find noch weitere Ver— 
baftungen erfolgt, — fammtlich unter 
der Anklage der planmäßigen Verlei- 
tung zum Auswandern. Fin ſehr 
weitverzweigtes Netz für folches ITrei- 
ben will man entdedt haben, — und 
man glaubt, dag nicht blos’ geichäft- 
(the, fondern vor Allem politijche 
Maheniehaften dahinter fted- 
ten, und es darauf abgejehen qemeien 
jet, Defterreihs Webhrfrait 
zuihmwädhen! Doc bleibt dies 

noh meiter zu unterjuchen. 

In Verbindung mit biejer Ge: 
Ichichte ift ferner auch das Neifebüro 
„Univerfal“ polizeilich aeihloffen, und 
jeine Leiter find verhaftet worden. 

Nachdem, wie jchon gemeldet, der 
Voriteher der Sciffahrtsabteilung im 
Handelsminifterium meaen diefer Af- 
färe feines Paffes enthoben worden 
war, gilt nunmehr au die Stellung 
desHandelsminifters felbit, Dr. Schu: 
fter Edler von Bonnott, für erjchüt- 
tert! 

Die Merifowirren. 

Paris, 22. Dft. Die franzöfiiche 
Regierung gab Weifung, daß das ar- 
mirte Sreuzerboot „Gonde“ zum 
Schub franzöfiicher Intereffen nad 
der merifantfchen Küfte fahren folle, 


nahdem e8 Munition und Kohle in 
Breit aufgenommen. 
Tokio, 22. OH. Das japanifche 


Auswärtige Amt erklärt, daß feine 
japanifchen Kriegsichiffe nah Meriko 
gejandt werden würden. 

Stadt Merifo, 22. Dil. Das ame- 
rikaniſche Staatsdepartement hat jetzt 
ſeine Hilfe auch den Deutſchen, Fran— 
zoſen, Engländern und Spaniern zu— 
leil werden laſſen, welche von dem Re— 
bellengeneral Villa zu Torreon als 
„Geiſeln“ gefangen gehalten worden. 
Die Amerikaner hatte man gehen laj- 
en.) 

Durch den amerifanifchen Konfular- 
agenten in Torreon murbde General 
Billa benachrichtigt, die amerifanifche 
Regierung erwarte, daß Angehörige 
anderer Nationen denjelten Schuß 
und diefelben Vorrechte genöflen, wie 
fie den Ameritanern zuteil wurden, 
Daher ift Villa erfucht worben, ent- 
weder biefen-Zeuten ebenfalls das Ver⸗ 


laffen von Torreon zu geftatten, 0 


fie weggehen wollten, .oder an 





eröffnet | 
gedachte in 


ber | 
minder 







im Nahre 1820 von der britiichen Na- 
tion dem „eilernen Herzoa” geichentt, 
in Unerfennung feines (mit Hilfe von 
Blücher erfochtenen) Siege in ber 
Schlacht bei Waterloo, in der Napo- 
leon endailtig unterlag. 

Der Schöpfer obiges, der Hofardi- 
tekt Ernſt v. Ihne, iſt auch in den 
Ver. Staaten bekannt und ein Ehren— 
mitglied des Inſtituts Amerikaniſcher 
Architekten. Er war Delegat bei der 
Eröffnung des Carnegie-Inſtituts in 
Pittsburg, und die Pittsburger Uni— 
verſität machte ihn zum Ehrendoſtor 
der Rechte. 

Vermutete Urſache des Leukballon— 
unglücks. 

Berlin, 22. Okt. Ueber die mut— 
maßlichen Urſachen der Kataſtrophe, 
über die kein Ueberlebender Aufſchluß 
geben kann, hat Direktor Eckener von 
den Zeppelinwerken jetzt ein Gutachten 
abgegeben. Seiner Anſicht nach iſt 
das Unglück wahrſcheinlich darauf zu— 
rückzuführen, daß der, in der vorderen 
Gondel eingebaute Windſchirm, 
der den Zweck hat, die Bemannung zu 


und Damp— | ſchützen, das Abfließen ausgeſtrömten 


Eaſes gehindert und ſomit eine Explo— 
ſion erleichtert habe. 

Streit um kubaniſchen Pump. 

Habana, 22. Okt. Da der kubaniſche 
Kongreß ſich weigerte, in Extratagung 
zuſammenzutreten, um die Präſiden— 
tenbotſchaft zu erörtern, welche ein— 
dringlich die Aufnahme einer neuen 
auswärtigen Anleihe in Höhe von 15 
Millionen Doll. empfiehlt, ſo hat der 
Präſident Menocal ſoeben einen Appell 
an das kubaniſche Volk erlaſſen. Da— 
rin erklärt er, vielleicht werde er ſich 
gezwungen ſehen, zu außerordentlichen 
Maßnahmen zu ſchreiten, wenn der 
Kongreß anhaltend hartnäckig bleiben 
ſollte. 

— —— — — 
28 Angeklagte! 

Neuer Budelſkandal in Eaſt St. Konis, 

St. Louis, 22. Dit, 28 Perfonen, 
darunter 24 frühere Eaft St. Louifer 
Stadtbeamte und Gtadtratsmitalie- 
der und der Er-Mayor Lambert, 
wurden in Anflagezuftand verfebt, 
wegen „VBerfchwörung, die Stadt zu 
betrügen“. &3 handelt jich namentlic, 
um behauptete riefige WBudeleien bet 
Einfäufen für das Gefundheits- und 
das Straßendepartement. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Noto York: FSriedrih der Große bon Bremen 
Rotsdam bon Notierdam: Olympic von Zout- 
bampton; Hamburg und Verona don Neapel. 

Montreal: Jonian von Glasgow. 

Senta: America (franzöſiſcher Dampfer) und 
Re d’ Stalia von New Vorl; Berugia bon New 
Vort, iiber Marieille. 

Neavel: Sceania ınd Polonia, von Kew Port 
nad Trieit. 

Zrieit: Rannonia don New Norf. 

London: Minnehaba von New Yorl; Andania 
von Kanada. 

Hadre: La Sabette don Neiv Nort. 


Lokalbericht. 
Vernichtetes Eheglück. 











Gattin eines Geſchäftsmanns trägt auf 
bedingte Scheidung an. 


Auf bedingte Scheidung von Frede— 
rick W. Walters, einem Angeſtellten 
der Charles G. Stevens Co. hat im 
Superiorgericht heute Frau Margaret 
Walters angetragen. Sie verſicherte, 
daß ſie am 26. Juni von ihres Gatten 
„Entgleiſung“ Kenntniß erhalten und 
ſeither nicht mehr mit ihm in ehelicher 
Gemeinſchaft gelebt habe, wenn auch 
beide noch im Familienheim, 1716 Oſt 
55. Str., wohnen. Die Klägerin er— 
ſucht um Obhut über das von ihr er— 


‚wartete Kind und Nährgeld, ſowie da⸗ 


rum, daß die Stevens Co. angewieſen 
werde, os Gehalt des 





nee 









Tief bahnpläne. 





Es jollen der Wählerjchaft drei 
zur Auswahl vorgelegt werden. 





Aber erit im Frühjahr. 





Hohbahnfyndifat läßt ein neues Pahtan» 
gebot ausarbeiten. — Countyangeftellte 
nad jähriger Dienftzeit zu 5 Monaten 
Urlaub berechtigt. — Ohne Bezahlung. 





Der Verfehrsausfhuß des Stadt- 
rats war heute Vormittag in Situng 
und erwog die fürzlih von Mahor 
Harrifon zum zweiten Mal beim 
Stadtrat eingereichte Vorlage in Bes 
zug auf ein Tiefbahnnet. Zur Aus- 
führung des Planes würde Privatfas 
pital herangezogen werden müflen, 
porausgefebt, daß Tolches für diejen 
Zmec überhaupt zu haben ill. Die 
Mapnahme würde überdies der Wäh- 
lerichaft zur Urabftimmung vorgelegt 
werden mülfen, und, wenn es näch dem 
Mapyor geht, fo joll das im fommen- 
den Frühjahr geichehen. 

Der Verfehrsausfhuß hatte neulich 
Mikfallen darüber geäußert, daß fei- 
tens des Hochbahnſyndikats wenig In— 
tereſſe bezeigt wird für die Pläne in 
Bezug auf die Einrichtung von Unter— 
grundwegen für den Verkehr der Hoch— 
bahnzüge durch die untere Stadt. 
Heute fand ſich nun als Vertreter des 
Syndikats der Anwalt Gilbert E. 
Porter zu der Sitzung ein. Er teilte 
mit, daß in der Rechtskanzlei des 
Syndi kats an einem neuen Entwurf 
für einen Pachtvertrag bezüglich der 
Untergrundwege gearbeitet werde. Der 
Vorſitzer des Ausſchuſſes gab der Hoff— 
nung Ausdruck, daß der Entwurf am 
nächſten Montag dem Ausſchuß werde 
vorgelegt werden. 

Bei der Verhandlung über die Tief— 
bahnvorlage wurde feſtgeſtellt, daß die 
Wähler im Frühjahr Gelegenheit er— 
halten würden, zu erklären, ob ſie für 
ein vollftändiges Tiefbahnneg ſind, 
oder für ein verhältnikmäßig enabe- 
grenztes Syſtem von Untergrundwegen 
darüber, und ob dieſe Untergrundwege 
den Hochbahnen überlaſſen werden ſol— 
len, oder den Straßenbahnen. Erklärt 
der Ausſchuß ſich zugunſten der Vorla— 
ge des Mayors und nimmt auch der 
Stadtrat ſie an, ſo würde man ſich 
nach einer Unternehmerfirma umzutun 
haben. Findet ſich eine ſolche, und wird 
ein Uebereinkommen mit ihr vereinbart, 
ſo muß zunächſt eine ſtädtiſche Verord— 
nung vom Stadtrat angenommen wer— 
den, und dieſe würde der Wählerjchaft 
unterbreitet werden müffen, in deren 
Belieben es ſteht, ſie zu verwerfen oder 
anzunehmen. Im Verlaufe der Sitz— 
ung, welcher der Mayor perſönlich bei— 
wohnte, wurden verſchiedene Aende— 
rungen in den Routen befürwortet, 
welche der Plan vorſieht, aber ange— 
nommen wurde von den geſtellten An— 
trägen vorläufig keiner. Der Mayor 

meinte, es würde eine bequeme Art ſein, 
bie Porlage umzubringen, indem man 
darin Tiefbahnrouten vorfieht, die fich 
unmöglich würden rentiren fönnen. 

VBerichtedene Aldermen nehmen An- 
toß daran, dak nach dem vorliegenden 
Entwurf es Unternehmern geitattet 
jein joll, nur Angebote auf den Bau 
beitimmter Streden einzureichen. Die 
Unternehmer, iird geltend gemacht, 
würden fich dann die vorausfichtlich 
am bejlen zahlenden Streden heraus 
juchen, und nur diefe würden gebaut 
werden, jo daß von einem zmedmäßi- 


gen Tiefbahnneg dann doc feine 
Rede fein fünnte. Bis jebt ift auch in 
dem Entwurf noch nicht vorgejehen, 


daß die Unternehmer Leitungsröhren, 
die jie bei den Iunnelbauten aus dem 
Boden nehmen, Tpäter auch wieder 
würden an Drt und Gtelle zurück— 
brinsen müjlen. Ws unzulänalich 
bezeichnet mwirde die Bürgjchaft von 
$500,000, melde nad dem Entwurf 
der erfolareihe Bieter joll beibringen 
mülfen, um die Stadt fjchablos zu 
halten, im Falle bei den Tunnelbauten 
irgendmelher Schaden angerichtet 
toird, der erjegt werden muß. 


Erweitertes Urlanbsrecht. 


Durch einen Zufat zu den Regeln, 
melde die Zivildienftiommiffion der 
Gounthgvermaltung angenommen hat, 
wird vorgefehen, dak Countyangeftell- 
te, nachdem fie fieben Jahre lang im 
Dienjt gemefen find, berechtigt fein 
folfen, auf ein Vierteljahr Urlaub zu 
nehmen. Gehalt würden fie inbeilen 
für folche Urlaubzzeit nicht zu bean 
fpruchen haben. &3 foll ihnen nur die 
Möalichkeit zu einer längeren Aus- 
fpannung eröffnet werden, falls fie 
zu ihrer Erholung einer folhen bebür- 
fen, und ihre Mittel es ihnen geftatten, 
fie fich zu erlauben. 

Sozialer Sicherheitsdienft. 

Geftern und heute tagte hier der 
Vollzugsausſchuß des „Nationalrats 
zur Hebung der Sicherheit in der In— 
duſtrie“. Es iſt u. a. beſchloſſen wor⸗ 
den, ein Handbuch der Sicherheits—⸗ 
regeln für den Schulgebrauch zuſam— 
menzuſtellen und drucken zu laſſen. 
Exemplare des Buches ſollen dann den 
ee zum HH über» 





barten Straßen von Wilmette bis 
Hiahlard Park tritt Herr Homarb 
Moore von der „North Shore Jupenile 
Protective Aff’n.“ ein. Er erklärt, daß 
die Dunfelheit in jener Uferregion be⸗ 
ſonders für Frauen und Mädchen gro— 
Be Gefahren berge. E3 müßte für be- 
feren PBolizeifchuß aeforgt werben, vor— 
nehmlich aber für aute Beleuchtung. 
Herr Moore hat ein Schreiben in Die: 
fem Sinne an den Gemeinderat bon 
Highland Park gerichtet und wird Tich 
in der gleichen Weife auch an die zu— 
ftändigen Behörden von Glencoe, Hub- 
bards Woods, Winnetka, Kenilworth 
und Wilmette wenden. 


— — — — — 


Frau Spencer = König lebt, 





Der angeblibe Maflenmörder wiederruft 
faft alle feine Angaben. 


Das geftrige Auftauchen von Frau 
Nellie König-Spencer miberlegt die 
phantaftifche Erzählung des Mörbers 
der Frau Mildred Allifon Rerroat, 
Henry Spencer oder Starupa, bon der 
Ermordung jener erjtgenannten Frau. 
Sie hat in New York auf die Nichtig- 
feitserflärung ihrer Ehe mit Spencer 
angetragen, den fie am 10. September 
1903 geheiratet hat. Nach den Unga- 
ben Spencers hat er Nellie König, in 
Dienften von Helen Gould, im Martha 
Wafhinaton Hotel in New York kennen 
gelernt, fie drei Tage jpäter geheiratet 
und in Fort Montgomery, N. Y., mit 
einem Hammer erjchlagen. Wahr da- 
ran ift nur, wie rau Spencer jagt, 
die Antnüpfung der Belanntfchaft in 
dem Hotel. Die Hochzeit fand erit 
nach vier Monaten jtatt, und drei Tage 
nachher hat Spencer feine junge Frau 
unter Mitnahme ihrer Erfparnifje im 
Betrage von $110 verlaffen. 

Wie aus MWheaton, imo der Mörder 
im Gefängniß fißt, berichtet wird, hat 
Spencer alle feine der Chicagoer Po- 
fizei gemachten Angaben, mit Ausnah- 
me der Ermordung von Frau Rerroat, 
widerrufen und behauptet, es jei Alles 
bon ihm erfonnen gewefen in der Er- 
mwartung, daß jeine Hinrichtung da= 
durch dejchleuniat würde. Spencer3 
Verteidiger wird wahrfcheinlich verfu- 
chen, jeinen Klienten ala geiftestranf 
binzuftellen. Man till entvedt haben, 
daß Spencer® Water, Bruder und 
Schweſter als Selbſtmörder geſtorben 
ſind und eine andere Schweſter der 
Schwindſucht erlegen iſt. 


— — ——— 


Das Hinderniß. 





Weshalb der Schaffner M. P. Whiiney 

von Weſt Chicago ſterben mußte. 

Die Chicago, Elgin and Aurora— 
bahn läßt ihre Anlagen weiter aus— 
bauen, und heute, früh am Morgen, 
fuhr ein mit Pfählen und anderen 
Materialien für die elektriſche Draht— 
leitung beladener Wagen von Whea— 
ton nach Aurora und Elgin. Vor der 
Halteſtelle Warrenville, ſechs Meilen 
weſtlich von Wheaton, fiel ein zwei 
Fuß im Durchmeſſer großes Rad vom 
Wagen und zwiſchen die Schienen. 
Niemand bemerkte es. Eine Viertel— 
— ſpäter kam ein Zug mit zwei 
eeren Wagen, die für den Tagesdienſt 
von Elgin und Aurora aus beſtimmt 
waren, über dieſelbe Strecke und 
prallte mit ſolcher Wucht gegen das 
Hinderniß, daß der erſte Wagen in 
den Graben am Wegerecht geſchleudert 
wurde und umfiel. Der Schaffner 
des Wagens, M. P. Whitney, von 
Weſt Chicago, hoffte, ſich durch einen 
kühnen Sprung zu retten, und wurde 
getötet. Die anderen drei Zugbeam— 
ten, William Fortmeyer, H. Cowdrey 
und William Snyder, ſämmilich in 
Wheaton wohnhaft, kamen mit dem 
Schrecken davon, die Wagen wurden 
nicht beſchädigt, und der Verkehr 
wurde nicht unterbrochen. 


‚Krantenwärterin zerſchmettert. 





Stürzt im Auguſtanag Hoſpital den Fahr—⸗ 
ftuhlfchacht hinab, 

Hilda Eridfon, eine 29 Jahre alte 
Krantenmärterin,. ftürzte heute im 
Auguftanahofpital einen Fahrftuhl- 
Ihacht hinab und wurde auf der Stelle 
getötet. Frl. Eridfon mar im fechiten 
Etodwerf, wo gerade ein Kranker den 
Fahrftuhl vetlaffen hatte, und hatte 
berfucht, augenscheinlich in der Annah- 
me, daß der Fahrituhl abwärts fahre, 
ihn zu betreien, er fuhr aber in bie 
Höhe, fit prallte zurüd, fiel zu Boden 
und rollte zmwifchen dem Boden des 
Fahrftuhls und dem Fupboden in den 
Schacht. Die Unglüdlihe brach das 
Genid, und ihr Körper murbe faft völ- 
fig zerjehmettert. Sie war auf der 
Etelle tot. Wie die Hofpitalderwaltung 
mitteilt, lafjen fich die Fahrftuhltüren 
bon außen und innen öffnen, und Fri. 
Eridfon joll die Zür geöffnet haben, 
in. der Vermutung, daß der Fahrituhl 
noch bort halte. Im nächſten Augen⸗ 
blick ſei ſie in die Tiefe geſtürzt. 


— — 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
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Qleine Auzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu — *2* 
zu vertauſchen oder zu vermieten hat, 
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Temperenzler wühlen. 


Suchen Landgemeinden im ſüdlichen 
Teil des Staats troden zu legen. 





Rechnen auf Frauen. 





Geihäftslente von Jacionville fuchen Wie: 

* dereröffnung der Wirtfchaften zu er: 
zwingen. —Anwalt . €. McShane als 
Kandidat für den Bundesjenat, 





Liberale und QTemperenzler werben 
in der fommenden Novembermwahl, die 
auf den 4, Tag des Monats fällt, fich 
in einundzwanzig Gemeinden in den 
Landbezirten des Staates meffen. Es 
handelt fich in zwanzig Fällen um Ver 
fude der Temperenzler, Oriſchaften, 
die Wirtjchaften aufzumeifen haben, 
troden zu legen. Sie haben den Kampf 
in biefen Gemeinden, »ie feit Jahren 
eine liberale Mehrheit aufzumeijen ges 
habt haben, in der Hoffnung eröffnet, 
daß die weiblichen Stimmgeber, denen 
die Legislatur in ihrer jüroften Tas 
gung das Stimmrecht verliehen bat, 
ihnen den Sieg zumenden-mwerben, der 
ihnen bisher nicht erreichbar gemeien 
it. Nur in einem Fall handelt es fich 
um einen Verfuch, den ITemperenzlern 
eine gegenwärtig trodene Gemeinde 
abzujagen und die Zulaffung von 
MWirtfchaften zu erzwingen. Das ift 
der Fall in Jadfonvile in Morgan 
County. nn diefem Fall aber ift der 
Anftoß zur Eröffnung des Kampfes 
aegen die Temperenzler nicht von den 
jegenannten Schankintereffen ausge— 
ganaen, Jondern von den Gejchäftsleu- 
ten der Stadt, die in der Abichaffung 
der Wirtfchaften ein Haar gefunden 
haben und zu der Anficht aelommen 
jind, daß fie einen aefhäftlichen Rüd- 
* für die Stadt im Gefolge gehabt 

at. 

In anderen Fällen handelt es ſich 
um Gemeinden, die in Counties ge— 
legen ſind, die nicht nach Townſhips 
organiſirt ſind. Sie ſind ſämmtlich 
im ſüdlichen Teil des Staats, ge— 
meinhin Wegypten genannt, gelegen. 
Die zwanzig Gemeinden, in denen 
die Temperenzler mit Hilfe der mweib- 
Iihen Stimmgeber die Schließung 
der Wirtfchaften zu erzwingen fuchen 
werden, find, wie folgt: 


Gemeinde Counth 
Alexander 
I Calhoun 
Eaſt Birdstown ....... aueh Caß 
en NR Hardin 
I WERNE  aulinsaeenen * 
BE a ea are x 
EEE 2. 5.06 6 re Maffac 
Metropolis „niecees. —— 2 
TORTE 6 Sands aneidan Menard 
Perry 
EEE essen n 
a er 
Grand Chain Pulaski 
Mound City ......... aaa I * 
I 32005. naar 7 
ae ac . 
N Randolph 
is kunden 5 
N — wi." 
GE aaa = 


euer Kandidat für Senat. 


Ein neuer Bewerber um die demo= 
fratifche Nomination für den Bundes- 
fenat ift in der Perjon des Anmalts 
Yames E. MeShane herausgebracht 
worden. Hinter ihm jtehen Kohn 
McCarthy, früherer Vorfibender der 
demokratiſchen Countyparteileitung, 
Leiter der demokratiſchen Countykam— 
pagne im Jahr 1910 und früherer 
Anhänger Roger C. Sullivans, und 
deſſen Freunde. McCarthy hat mit 
Sullivan kurz nach der Mayorsvor— 
wahl im Frühjahr des Jahres 1911 
gebrochen. MeShane erklärte Heute, 
die Ankündigung ſeiner Kandidatur 
ſei ohne ſein Vorwiſſen gemacht wor— 
ben.Er habe fich noch gar nicht entſchie— 
den, ob er den Kampf wagen werde. 
MeShane war im Jahre 1802, als 
Carter H. Harriſon der Aeltere ſich 
als Unabhängiger um eine Wieder— 
wahl bewarb, von denHarriſon ſeind— 
lichen Elementen als Kandidat für 
das Amt des Staatsanwalts aufge— 
ſtellt worden. Dieſe Elemente hatten 
für die vier Stadtämter zwei Repu— 
blikaner, darunter Edward Allerton, 
Kandidat für das Mayorsamt, und 
zwei Demokraten aufgeſtellt. Ueber 
die Ankündigung, daß er als Kandi— 
dat für den Senat anzuſehen ſei, 
ſprach ſich MeShane heute, wie folgt, 
aus: „Die Ankündigung wurde ohne 
mein Vorwiſſen oder meine Zuſtim— 
mung gemacht. Ich ſtelle nicht in Ab— 
rede, daß ich von vielen einflußreichen 
Demokraten aufgefordert worden bin, 
den Kampf zu wagen. Ich werde dem 
Vorſchlag gebührendeBeachtung ſchen— 
ken, doch iſt eine ſchnelle Entſcheidung 
nicht nötig. In Abrede ſtellen aber 
muß ich, daß meine Freunde Gouver— 
neur Dunne erſucht haben, mich zu 
unterſtützen. Noch Niemand iſt um 
ſeine Unterſtützung angegangen wor— 
den, da ich noch nicht entſchieden habe, 
ob ich den Kampf wagen werde. 


VV 


habe ſeit dreißig Jahren lebhaftes | 
terefie am — —— A genom⸗ 
| men, Wi eos ‚einer 





Superiorrichter W. %. Cooper mit 
der Unterfuhung der angeblichen 
Wahlſchwindeleien der Nobem 
betraut iſt, wird im Lauf des Nach— 
mittags Antlagen gegen weitere zwölf 
Perſonen erheben. Anwalt F. 8. 
Fairbank, der Gehilfe Sonderſtaats— 
anwalt Northups, erklärte heute, die 
Grandjury ſei mit der Zeugenverneh— 
mung in dieſen Fällen fertig. 
— —— t 


Anwalt angeklagt. 





Er hat angeblich die Chicago Railways 
Co. übers Ohr gehauen. 


Weymouth Kirkland, Mitglied der 
Anwaltsfirma Roſe, Symme GKirk— 
land im Gebäude der Chicago Title & 
Truft Eo., wurde heute von den Groß- 
geſchworenen unter vier auf Schwindel 
und Diebftahl Tautende Anktlagen ge= 
ftellt. Zu Grunde liegt diejen, wie 
Staatsanwalt Hoyne mitteilte, daß 
Kirkland don der Chicago Railmays 
Eo. ji als ihr Anwalt angeblich hat 
Geld bezahlen laffen für Dienfte, die 
er angeblich nicht geleiftet Hat. Es Toll 
fi um etwa $40,000 handeln, die im 
Laufe von feh3 Jahren an den 
malt gezahlt wurden. yerner hat der 
Angeklagte angeblich Rechnungen ein» 
gereicht für Unterzeichnung von Bürgs 
ihaften in Fällen, melde gar nicht 
vorhanden waren, und auf diefe Weife 
nicht nur die Strahenbahngejellichaft, 
ſondern auch die Stadt Chicago, wel⸗ 
che 55 Prozent des Reingewinns von 
der Geſellſchaft erhält, betrogen, wie 
Der Hoyne jagt. Kirkland hat u, di, 
dem Staatsanwalt zufolge, der Ge: 
jellfiehaft Gebühren für Arbeit am 2. 
Januar 1911 angerechnet, aber am jex 
nem Tage murde Neujahr gefeiert, 
meil der Neujahrätag auf einen Sonn» 
taq fiel. 

Beamte der Straßenbahngejellichaft 
find heute, mie der Staatsanwalt 
jagt, vor die Grandjury geladen mor= 
den, um bei einer weiteren Prüfung 
der Anmwaltsfirma, deren Mitglied 
Kirkland ift, ald Zeuge zu Dbienen. 
Das aeitrige Zeugenverhör, melches 
die Erhebung der Anklage zur Folge 
hatte, wurde geheim gehalten; der 
Hauptzeuge war Thomas ©. Lynd, 
bis vor jehs Monaten Hauptunters 
fuchungsbeamter der Straßenbahn 
gejellichaft, der neulich dem Staats- 
anwalt Enthüllungen gemadt hat, 
dahingehend, daß das angeblich betrü- 
geriich erlangte Geld zmwifchen Slirf- 
land und ihm geteilt morben ift. 
Lynch bealaubigte angeblich die Geld- 
anmeifungen. J 

Die Mitteilungen des Staatsan— 
anwalts, denen alles Vorſtehende ent— 
nommen iſt, beſagen ferner, daß die 
Grandjury die Beziehungen der An— 
waltsfirma zu den Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaften Chicagos von Grund aus un— 
terſuchen wird, daß der Korporations⸗ 
anwalt als Vertreter der Stadt ſchon 
ſeit einem Jahre eine ſolche Unter— 
fugjung betrieden hat, und daß bon 
ihm der Staatsanmwaltjchaft die mei= 
ften der jegt vorliegenden Bemweife zu— 
gegangen find. Der größte Teil von 
dem Anteil des Lynch ift, befagt die 
Mitteilung ferner, von Kirfland bei 
der Bant auf das Konto von Lynch 
hinterlegt worden. Wie die Straßen- 
bahngeiellichaft fich zu der Sadıe ftel- 
fen, und ob fie überhaupt bie Beſtra— 
fung der angeblichen Betrüger mün- 
chen wird, ijt der Staatsanmwaltfchaft 
noch unbefannt. Die Unterfuchung, 
melche bisher meilt von Hilfsftaatsan- 
malt Diviaht MecKay betrieben wurde, 
foll von jeinen Amt3genoffen M. .F. 
Sullivan, %. €. Hindley und R. €. 
Hogan weiter geleitet werben. 

AB Tage, an denen einige der ans 
geblichen Straftaten begangen fein fol« 
len, nennt die Anklage den 2, Dezem- 
ber 1910 mit $853, den 3. Januar 
1911 mit $870, den 6. Februar 191T 
mit $876 und den 1. März 1911 mit 
$862. Einige der weiter zurüd Tiegen=' 
den Fälle find verjährt, jagt bee 
Staatsanwalt, andere werben ber 
Grandjurn behufs der Erhebung wei⸗ 
terer Anklagen vorgelegt werden. 

Anwalt Kirklands Bürgſchaft wur⸗ 
de auf $10,000 feftgefegt, und nad 
Einreihung der Anklage mwurbe ein 
Haftbefehl gegen ihn außgeftellt. 

Gefragt, ob er etwas zur Sache zu 
fagen habe, verneinte der Anwalt und 
fügte hinzu, der Grund fei, daß er bon 
der ganzen Sade noch nichts wiſſe. 
Man hätte ihm, meinte er, minbeften® 
eine Gelegenheit zum Reden geben 
fönnen, ehe man fo weit borging. 

Einer der Teilhaber Kirklands, als 
er von der Anklage hörte, vergoß bei« 
nahe Tränen, als er jagte: 


„Wenn ein Mann in Chicago Tebt, 
ber beitrebt ift, da3 Rechte zu tun und 
Sedermann fein Recht mwiderfahren zu 
laffen, fo iſt es Weymouth Kirkland, 
und jetzt holt man zu einem Sg 
gegen ihn au.“ 

— 0 0, 
DaB Wetter, . 
Chicago und Umgegend: Unficher heute 


und morgen, wabrideinlich —F auer 
leichtes Schneetreiben; werin s sie 


Luftwärme, niedrigite Luitmat $ 
in der Nübe de3 t efrierpi * aſaer De 
änderlicher Wind. 

Jlinois: ünficher heute Rend und 
wahriheinlich Regenihauer in Süden 
a u Schnee im Norden; kälter im & 


Splena: Bewöltt Heute Abend und morgen 
mwabricheinlich Regen ın Eüvden — 
Schnee im Rorden; heute 
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Dis 40€ Siaffee in anderen Läden. 








Im fernen Olten. 


: Roman von D. Eliter. 


(16. Fortjeguna.) 
XIV, Kapitel. 

An der weit in die See vorfpringen- 
den Mole von Ifinatau, diefer neuen, 
aufblühenden Beſitzung Deutſchlands 
im fernen Oſten, ankerte der große 
Paſſagierdampfer „München“ des 
Norddeutſchen Lloyd, der ſich zur 
Heimfahrt nach Deuitſchland rüſtete. 
Auf dem Deck, in dem Maſchinenraum, 
in den Speiſeſälen und den Kajüten 
herrſchte jene rege Tätigkeit, die bei 
jeder Abfahrt eines großen Dampfers 
ſich bemerkbar macht. Die Keſſel waren 
ſchon geheizt; gleichſam gemächlich und 
behaglich atmend und fauchend lagen 
die Maſchinen da, den Befehl erwar— 
lend, der ſie zu neuer Tätigkeit rufen 
ſollie. Die Maſchiniſten und Heizer 
ſianden noch untätig umher, der In— 
genieur befand ſich am Deck, wo er mit 
dem Kapitän plauderte. Auf der 
Kommandobrücke ſtand der erſte Offi— 
zier; andere Offiziere eilten hierhin 
und dorthin, die Einnahme von Kiſten 
und Waren aller Art überwachend. 

Ein Offizier des 3. Seebataillons, 
das in Tſingtau in Garniſon ſtand, 
ging gemächlich auf dem Promenaden⸗ 
deck auf und ab und beobachtete die 
nach und nach ankommenden Reiſen— 
den, Beamten und Kaufleute, die nach 
Deutſchland zurückkehrten oder die 
ſüdlichen Häfen, die der Dampfer an— 
lief, beſuchen wollten. 
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100,000 Familien 
Chicago würden Banks’ 26c Kaffee Taufen, wenn fie ficher 
fie den allerbeiten befämen — in jeder Beziehung jo gut wie der 35c x 
Das ijt „Bantes’ n 
Dabon überzeugt, dat mir diefe Offerte maden — an irgend 
tätigfeit, die Ahr ausmählt, $1000 zu geben, fall3 son kompetenten 
Ehicagoer Kaffee - Experten nachgewiejen mird, dab unjer 
forreft ilt. Eine weitere Tatfache tit, dat Ahr aus zehn Läden nicht mehr mie 
einen findet, imo der dort verfaufte 3öc bis 40c Kaffee jo gut wie Bantes’ ft. 
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dad gegen die arellen Strahlen der 


fahle Farbe, die Wangen waren jchmal 


—eimen franthaften, matten Ausdrud. 


tung des Dffizierö vom 3.Seebataillon 


—freten. 


lampfte 
eeht war er nach der Heimat entlaſſen 


Auf dem Vorderdeck, durch ein Zelt— 


Sonne geſchützt, lagerte eine Gruppe 
deutſcher Seeſoldaten und Matroſen. 
Die Geſichter aller zeigten eine etwas 


und die Augen hatten bei Manchem 


Es waren Verwundete und Kranke 
aus dem chineſiſchen Kriege, die jetzt 
als Rekonvaleszenten unter der Füh— 


nach der Heimat zurückkehrten. Einige 
von ihnen trugen noch den Arm in 
einer Binde; andere mußten fich auf 
eine Krücde ftügen, da der vermundete 
Fuß fie noch nicht wieder tragen wollte; 
andere iwieder trugen noch einen Ver— 
band um die Stirne. 

E3 waren die Helden von Taku, 
Zientfin und Pekina, welche jebt der 
beutfhenHeimat mieder zufahren foll- 
ten. 

Iroß ihrer Wunden und Krankhei- 
ten, von denen fie eben erft aeneien, 
waren fie munter und quter Dinge. 
Der Heimatwimpel flatterte ja an dem 
Hauptmoft, und in einigen Wochen 
würden fie wieder deutiches Land be- 
Sie plauderten lebhaft, und 
erzählten fih von ihren Abenteuern, 
frob, der Mühfeligfeit, der Not und 
dem Xod diefes mörberiichen Krieges 
entronnen zu fein. Sie gedachten au 
ber Kameraden, die hier im fernen 
Dften ihre legte Rubeftätte gefunden 
das war ja Kriegerlos, und 
wer für be3 Baterlandes Ehre und 
Würde gefallen, der ruhte auch in 
frembem Lande in deutfcher Erde! 

Abfeild.von der Gruppe ftand Heinz 
Erifen, auf das Reeling geitügt und 
binüberfchauend nad) der Stabt, bie 
Ihon jet mit ihren neuen Straßen 


— — — — — 
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“und. Häufegı ich aar ftattlich au2- 


nahm. in den wenigen Jahren, die 
feit der Befibnahme der Kiautfchou- 
Bucht und ihres Hinterlandes durch 
Deutichland verflofien waren, hatten 
beutiche Tatkraft und deutfcher lei 


das elende, Ihmugige Ifingtau in eine 


reinliche, hübjche, moderne Stabt. um= 
gewandelt, in der Handel und Gemer: 


‘de blühbten und die deutiche Anbuftrie 


Ni immer mächtiger entfaltete. 
Heinz Erichjen, der die Abzeichen 
eines Dbermaat3 trug und defienBruft 


"das Ehrenzeichen erfter Klafie ihmüd- 


te, fah blaß und hager aus. An feinen 


Augen rubte ein trankhafter Glanz, | 


und ab und an durchzitterte feinen 
Körper noch ein leichter Fieberfchauer. 
Mocenlang hatte er an der fehmeren 
Verwundbung, die er bei der Be- 
ſchießung der Taku-Forts davongetra⸗ 
gen, darniedergelegen. Die Aerzte ga— 
ben wenig Hoffnung auf ſeine Wieder— 
Lung, aber ſeine kräftige Natur 


ſich doch ſiegreich durch, und 
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worden, da man hoffte, die frifche See- 
(uft auf der Heimfahrt und die Pflege 
im elterlichen Haufe würden ihn ganz 
mieberberjtellen. 

Der Kommandant der „ltis“ reich- 
te ihm zum Abjchied die Hand. „Vor 
läufig find Sie zum Obermaat befor- 
dert worden, Erichfen,“ jagte er. 
„Aber ich hoffe, Sie werden bald mwie- 
der hergefiellt fein, jo daß Ihrer Be- 
fürderung zum Rejerbe-Dffizier der 
Marine nichts im Wege jteht. Seine 
Erzellenz der Bize-Admiral Bende> 
mann bat von Ihrem maderen Ver: 
balten Kenntnis genommen und Sie 
zur Beförderung vorgemerkt.“ 

Heinz dankte dem Kommandanten; 
die in Ausficht geftellte Beförderung 
freute ihn wohl, aber er glaubte faum 
an feiner Wiederhertellung, Teine 
Bruft fchmerzte ihn oft, und fein Herz 
flatterte dann in unruhigen Schlägen. 
Er fühlte Sehnfucht nach der Heimat, 
nach feinen alten Eltern, nach dem Ro- 
fengarten feines waderen Vater — 
und nad) — dem  breitäfligen Wall- 
nußbaum, unter dem er den jchönijten 
Iraum feiner Jugend geträumt. 

Auch dieſer Traum mar auäge- 
träumt, und mit erniten Augen blidte 
ihn das Leben an. 

Ein Wagen näherte fich der Mole. 
mei Herren jprangen von den Siken 
und halfen zmei jchmarzgekleideten 
Damen beim Ausfteigen. Der eine der 
Herren bot der älteren Dame den 
Arm, während der andere der jünge- 
ren Dame, deren Antlit der Schleier 
ganz verhüllte, diejelben Dienite lei- 
ſtete. 

Die ältere Dame plauderte lebhaft 
mit ihrem Begleiter, indem ſie ihren 
Schleier zurückſchlug, während die 
jüngere, die ſcheinbar leidend war, ſich 
ſchwer auf den Arm des Herrn ſtützte 
und ſchweigend an ſeiner Seite dahin— 
ſchritt. 

Sie näherten ſich dem Steg, der 
von der Mole zu dem Dampfer hin— 
überführte. Der Kapitän der „Mün— 
chen“ kam ihnen eilig entgegen und be— 
grüßte ſie mit großer Höflichkeit. 

Jetzt ſchaute die ältere Dame prü— 
fend zu dem Dampfer empor, und ihr 
Blick ſtreifte das Geſicht Erichſens, ſich 
dann gleichgültig wieder abwendend. 

Sie hatte ihn nicht erfannt; aber 
wie ein eleftrifjher Schlag Durchzudte 
es Heinz — er hatte Frau Melanie 
Dieiterweg und Fred erfannt — und 
die Schwarz gefleidete, verhüllte, jün- 
gere Dame mußte demnach wohl Ellen 
fein! 

Sie betraten den Dampfer. Der 
Offizier des Seebataillons grüßte ar— 
tig, ſchüttelte ſich mit den Herren die 
Hand und ließ ſich den beiden Damen 
vorſtellen. Dann verſchwanden ſie in 
den Räumen der erſten Kajüte. 

Heinz atmete tief auf. So hatte ihn 
das Schickſal wieder mit Ellen zuſam— 
mengeführt! Wochenlang ſollte er mit 
ihr zuſammen die engen Räume des 
Dampfers bewohnen — und doch war 
er von ihr durch eine weite Kluft ge— 
trennt, denn die Räume der erſten Ka— 
jüte durfte er ja nicht betreten. Er 
war einfacher Unteroffizier, und ſeine 
Kajüte lag im Zwiſchendeck, und ſein 
Aufenthalt war auf dem Vorderdeck, 
das von den Räumen und dem Pro— 
menadendeck der erſten Kajüte ſtreng 
getrennt war. Nur von weitem konnte 
er Ellen ſehen. 

Und gut war es ſo. Trennien ſie 
doch nicht nur die Räumlichkeiten des 
Schiffes und die ſeemänniſche Ord— 
nung, ſondern mehr noch als all dieſes 
das Leben ſelbſt, ſein eigener Stolz, 
und die verratene Liebe und Treue... 

Die Klingel zum Mafchinenraum 
ertönte jchrill und gellend,. Der Kapi- 
tän hatte die Kommandobrüde betre- 
ten und rief einen Befehl dur das 
Sprachrohr zum Mafchinenraum hin- 
ab. Die Majchinen fingen fauchend an 
zu arbeiten, ein Zittern ging durch das 
große Schiff, die Schrauben griffen 
taufchend,in das Wafler, raſch wurde 
der Steg zur Mole eingezogen, die 
baltenden Tau gelöft — langfam ent- 
fernte fich der Dampfer von der Mole, 
während die auf diejer zurüdbleibende 
Menge dem fcheidenden Danıpfer ein 
Hurra! nadrief. 

Der Heimatwimpel flatterte in ber 
frifchen Seebrife, und die Seefoldaten 
und Matrofen jangen das alte, Tiebe 
Heimatlied: 

„Holdrio, nun, gebt’3 zur Heimat, 
Holdria, zur fhönen Heimat, 


Holdrio, nun geht's zur Heimat, 
Holdrio, mın gebt’3 nah Haus!” _ 


Und rafcher drehten fich die Schrau- 
ben, daß die fchaumigen Wellen hodh- 
auffprigten. Kleiner wurden bie 
Häufer von Ifingtau, und die Berge 
berichmammen in dem Nebelbunft der 
Herne. Worüber ging die Yahrt an 
Handelsfchiffen und hinefifchen Segel- 
booten, vorüber an den panzerbewehr- 
in Kriegsfchiffen, die auf der Reede 
draußen anferten, vorüber an der Jn- 
fel mit dem weithin fehauendent 
turm — immer tiefer tauchte die 
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wärts dem Lande ihrer Sehn⸗ 
ſucht, nach der deutſchen Heimai. 


Auf dem Promenadendeck ſchritten 
Fred und Wittkoven, eine Zigarre rau: 
chend, auf und ab. 

Weßhalb ſind Sie ſo ſchweigſam, 
Fred?“ fragte Wittkoven nach einer 
Weile. „Macht Ihnen der Zuſtand 
Ellens ſo große Sorge?“ 

„Ellens Zuſtand beſſert ſich von Tag 
zu Tage,“ entgegnete Fred, „obgleich ſie 
vollſtändig zuſammengebrochen mar, 
Aber noch einige Tage in der friſchen 
Seeluft, und ſie wird wieder hergeſtellt 
ſein.“ 

„Sie hat mir ſo ſehr leid getan,“ 
ſagte Wittkoven. 

Laſſen Sie nur, es wird ſich ſchon 
alles wieder einrenken,“ fuhr Fred 
fort. „An Ellen dachte ich eben auch 
nicht, ſondern an die Möglichkeit, mein 
Geſchäft hier wieder emporzubringen. 
Zu Hauſe geht es ja in beſcheidenen 
Grenzen weiter, wie mir mein Pro— 
kuriſt ſchreibt, aber ich möchte hier neu 
anknüpfen. Tſingtau geht einer gro— 
ßen Entwickelung entgegen.“ 

„Ohne Frage!“ 

„Ich habe während unſeres Aufent— 
haltes in Tſingtau beobachtet,“ ſprach 
Fred nachdenklich weiter, „daß hier die 
Zucht der Seidenraupe und die Sei— 
denweberei blüht. Aber das Geſchäft 
ruht noch in den Händen chineſiſcher 
Händler. Wenn man nun die Seiden— 
weberei konzentriren könnte — eine 
Geſellſchaft gründen, ein großes Ge— 
ſchäft machen.“ 

„Hören, Sie, Fred,“ rief Wittkoven 
lebhaft, „das iſt ein famoſer Gedanke!“ 

„sa, aber mir fehlt das Kapital...” 

„Das jchaffen wir in Deutichland! 
‘ch felbft beteilige mich — na, jagen 
twir, mit 100,000 Mark...” 

„Das mollten Sie, Wittfoven?!” 

„Sewiß! — Und dann mwerbe ich in 
Berlin dafür mirfen. Wh, ich ehe 
ſchon die deutſch-chineſiſche Seiden— 
Induſtrie-Geſellſchaft vor mir! Das 
Auswärtige Amt wird das Unterneh— 
men unterſtützen — dafür laſſen Sie 
mich nur ſorgen.“ 

„Wie ſoll ich Ihnen danken, Witt— 
toven?“ ſagte Fred erfreut. 

„Na, wir müſſen doch jetzt zuſam— 
menhalten. Hoffe ich doch bald mit 
Ihnen in nahe verwandtſchaftliche 
Verbindung zu treten.“ 


„Haben Sie ſchon mit Ellen geſpro— 
n 24 


„Ja — aber ſie vermochte ſich noch 
nicht zu entſchließen ...“ 

„Ich werde mit ihr ſprechen ...“ 

„Nein, Fred — laſſen wir ihr Zeit. 
Sie iſt zu ſehr angegriffen. Ich danke 
Ihnen für Ihre gute Abſicht.“ 

Sie drückten ſich die Hände. Da 
trat der Offizier dhes Seebataillons, 
Oberleutnant Wilsdruff, an ſie heran. 

„Wollen die Herten mich auf das 
Vorderdeck begleiten?“ fraate er. „Ich 
babe Appell über meine Leute abzuhal— 
ten, und vielleicht interefjirt es Sie, 
die braven Burfchen kennen zu lernen.“ 

„Sewi& — wir begleiten Sie fehr 
gern.” 

Die Soldaten waren in zwei Glie- 
dern aufgeltellt; Heinz Erichfen, als 
Gltejter Unteroffizier, meldete, daß alle 
zur Stelle jeien. 

Oberleutnant Wilsdruff reichte ihm 
die Hand. 

„Wie geht es Ihnen, lieber Erich— 
ſen?“ fragte er freundlich. 

„Ich danke, Herr Oberleutnant, ich 
befinde mich wieder ganz wohl.“ 
„Ja, Sie ſehen wieder friſch und ge— 
ſund aus.“ 

Die wenigen Tage auf offener See 
hatten in der Tat Heinzens Wangen 
wieder gerötet; ſeine Haltung war 
ſtraffer und kräftiger geworden. Aber 
auf ſeinem Geſicht ruhte ein ernſter 
Ausdruck; traurig blickten ſeine Augen. 

Der Oberleutnant ſchritt an der 
Reihe der Soldaten herunter, teilneh- 
mende Fragen an fie richtend. 

Mit jähem Erjtaunen fah Fred auf 
Heinz, den er nicht mehr unter den Le= 
benden vermutete, da ihm feine Mutter 
die Unterredung mit Ellen mitgeteilt 
botte. Rafch trat er auf Heinz zu. 

„Sind Sie e3 wirklich, Heinz Erich> 
fen?“ fragte er. 


(Fortfehung folgt.) 
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und wenn nötig, au mit Euticura 
Salbe. Sie halten Haut und Kopf- 
haut rein und Elar, frifh und gefund, 
und jie lindern auch Neizungen, die 
oft Ichlaflos madhen und, wenn ver- 


lungen führen. 
Euticura Seife u 


u 









* 





nachläſſigt, zu dauernden Entjtel- 












—— J— 
— a 
a 7 ER, 2 





a Na —X 


ra 


——— 
Sullivan will helfen. 


Will County Democracy bei Anwer- 
bung nener Mitglieder unterjtügen. 








2orimer bleibt ftumm., 





Angeblich fo bejchäftigt, daß er für Politik 
feine Zeit hat. — Bundesrichter Kohl- 
faat ftellt in Abrede, dag er aus dem 
Amt zu fcheiden gedenke, - 





Roger E, Sullivan ftellte geſtern 
der von Robert E. Burke fontrolirten 
County Democracy feine Dienite zur 
Verfügung. Er verjprach feine tätige 
Mithilfe bei dem Verfuch, der Vereini- 
gung bi zum 1. Januar nädhiten 
Sahres 1000 neue Mitglieder zuzu: 
führen. Er gab das PVerjprechen ge: 
jtern in einer Sihung des WBollzie- 
bunasausfchuffes der Vereinigung, in 
ber er eine balbftündige Anjprache 
hielt. Er deutete mit feinem Wort an, 
daß er fih um den Sig L. 9. Sher- 
mans im Bunbesfenat bewerben 
werde, aber alle Anmwefenden waren 
feft davon überzeugt. Die County 
Democracy, fomweit fie von Robert E. 
Burke kontrolirt wird, dürfte einen 
lebhaften Anteil an der Kampagne zu: 
gunften Sullivan im nädjten Kahr 
nehmen. Burfe, der bis vor einem 
Jahr Sullivan ſtets befämpft hat, 
aber mit diefem feinen Frieden machte, 
als der Anhang Hearft3 ihn aus der 
County Democracy zu verdrängen 
juchte, gilt al8 ausgezeichneter Orga- 
niſator. 

In der geſtrigen Sitzung wurde 
Frank S. Ryan zum Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für Anwerbung neuer 
Mitglieder erwählt. Daniel J. Har— 
ris, Roß C. Hall und John P. Tanſey 
wurden beauftragt, ein Hauptquartier 
für die Vereinigung auszuwählen. 


„Su befhäftigt’’, 

William Lorimer ift noch nicht be= 
reit, fich Hinfichtlich feiner etwanigen 
Kandidatur für den Bunbesfenat zu 
erklären. Er behauptete geftern, bon 
den Betitionen, welche der republitfa- 
niiche Klub von Galesburg in Umlauf 
gefegt hat, nichts zu mwiffen. Der Klub 
habe ohne jein Bormwiljen gehandelt. 
Augenblidlich jei er fo von gefchäftli- 
hen Dingen in Anfpruch genommen, 
daß er fich um Politik nicht füimmern 
fönne. 

Die Harmonieliga, eine Pereini- 
gung jüngerer Republifaner Taftfcher 
„arbung, hielt geitern Abend im Mor: 
tifon Hotel ein AUbendeffen ab, bei dem 
fieben Kandidaten für den Stadtrat 
herausgebracht wurden. Die Kandi- 
daten jind: Harry Swan, 7. Ward; 
Avon M. Sturrod, 14. Ward; Ans 
drem Mitchell, 21. Ward; 8. ©. Huhn, 
24. Ward; Charles Y. Markus, 30, 
Ward; W. 3, Carney, 31.,Ward, und 
Harold E, Brown, 32. Ward. 


Sonderwahl in Glen Ellyn. 


Die Frauen von Glen Ellyn hatten 
geitern zum eriten Mal Gelegenheit, 
bon dem ihnen verliehenen Stimmrecht 
Gebrauch zu machen, und 200 benupß- 
ten fie. In einer Sonderwahl murde 
über die Frage abgeftimmt, ob die Ge- 
meinde in einen Parkbezirt umgewan= 
belt werben folle. 426 Stimmen wur: 
den dagegen, 89 Stimmen dafür ab- 
gegeben. Furcht, dak die Steuerraten 
erhöht werben würden, führte zur Ab- 
lehnung des Borfchlages. 

Trubel in Gary. 

Sheriffsgehilfen drangen geitern in 
das Rathaus in Gary ein und verhaf- 
teten neun ftäbtifche Angeftellte, alle 
Anhänger Mayor Thomas E. Anott?’. 
Darunter befinden ich Poliziften. Sie 
find befchuldigt, fi an den Aubeitö- 
rungen am Sonntag beteiligt zu ba= 
ben, als jtäbtifche Boliziften und 
Countgbeamte an einander gerieten. 
Sofort nad) der Verhaftung feiner 
Anhänger traf Anott3 Vorkehrungen, 
um Haftbefehle gegen verfchiedene an= 
gejehene Führer der Bürgerpartei zu 
erwirten, die R. D. Johnfon ala Ma= 
noräfandidaten herausgebradt hat. 
Staatsanwalt James Patterfon hieß 
bie Haftbefehle gut. Sie find gegen 


"| Dr. 5. W. Smith, Leichenfchauer und 


Vorfigenden der Bürgerpartei, Y. €. 

Dorian, Sheriffägehilfe, und zimei 

Hilfsleichenfchauer gerichtet. 
Befürwortet Derfafjunasfonvent. 

Die „Eitizens’ Affociation“ erklärte 
fi geitern in ihrer Jahresverfamm- 
lung für die Einberufung eines Ber- 
faffungsfonvent3 al3 des beiten Mit» 
teld, um die für die Stadt jo nötige 
Uenderung des jtäbtifchen FFreibriefs 
burchzufegen. Der Stadtrat und der 
Gouverneur werden um ihre Mithilfe 
erfucht. Das Programm der Vereini- 
gung fieht die Einberufung einer Son= 
bertagung ber Zegislatur vor. In dem 
Beihlupantrag, der zur Annahme 
fam, wurde darauf bingemwiefen, daß 
bie Legislatur unter der gegenmwärti= 
gen Berfaffung nicht die Macht habe, 
der Stabt Chicago einen Freibrief zu 
gewähren, der eine Verfchmelzung ber 
Körperfhaften, melde Steuern erhe- 
ben, ermöglichen würde, 

Kohlfaat nicht amtsmüde. 

Bundeskreisrichter Chriftian €. 
Koblfaat ftellte geftern nahbrüdlich in 
Abrede, daß er feine Stellung nieder- 
zulegen beabfichtige.e Dahingehende 
Gerüchte, die aus Wafhington hier ein- 
trafen, gingen angeblich vom Auftiz- 
miniftgrinm aus, Gie befagten, Ri» 
ter Koblfaat werde feinen Pojten nie- 
deriegen, und an: feiner Stelle werde 
Richter Mad ernannt werden, 
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Jährlihe Generalverfammlung und Bes 
amtenwahl; Eierrenabend, 

Der nun feit fünf Jahren beftehenbe 
„Verein Deutihe Prefje, Chicago“ 
hielt geftern Abend im Bantettjaale 
des Hotel Bismard feine jährliche Ge- 
neralverfammlung cb. Aus den Berich- 
ten der Beamten ging hervor, daß der 
Verein ich aünftiger SKaffenverhült- 
niffe erfreut und über eine jtattliche 
Anzahl von Mitalterern verfügt. Der 
Voritand des Verein wurde im Laufe 
des Abends durch Neuwahl reorgani- 
jirt wie folgt: 

Präjivent, Paul Müller; 1. Vize: 
präfident, Georg X. v. Maffow; 2. 
Vizepräfident, John Koelling; Sekre— 
tür, Edmund Deuß; Rechnungsführer, 
G. Peter Tröger; Schagmeifter,Guftan 
Praſſe; Archivar, Paul F. Lobanoff; 
Beiliger, ©. D. Haubold; Mitglieder 
des Auflichtsrates: Fri: Ologauer, 
Leopold Neumann und Bernhard 
Meufer. 

Mit der Vertretung des Vereins 
beim Deutfchameritanifhen National: 
bund wurden die Mitglieder M. Maier 
und Leopold Grand betraut, mit der 
bei den Verbündeten Vereinen die Mit- 
glieder Georg Straube und F. v. 
Wyſow. 

Der neue Vorſtand wurde beauftragt, 
in der nächſten regelmäßigen Vereins— 
verſammlung den Entwurf eines 
Vergnügungsprogramms für den 
Winter vorzulegen. 

E3 wurde der Umjtand zur Sprade 
gebracht, dah das Deutfche Theater, 
wenn e3, zur Schande bed Deutich- 
tums der Stadt, nicht zugrunde gehen 
folle, tatfräftiger Unterftügung be- 
dürfe. Auf entfprechende Anträge hin. 
wurde bejchlojfen, dem Bürgeraus- 
chuffe, der fi die Förderung 3 
Theaters angelegen fein läßt, $100 
aus der Vereinsfaffe zu übermeifen 
und mit ber Direktion des Iiheaters 
in Verbindung zu treten wegen einer 
am Mittwoch, dem 26. November, alfo 
am Borabend des Dantfagungstages, 
zu veranftaltenden Galavorjtellung, 
für welche der „Verein DeutjcheBreffe“ 
die Garantie übernehmen wird. Im 
Zujammenhang Hiermit mag erwähnt 
werden, daß feit dem Beftehen des täg- 
lihen Deutfchen Theaters keine andere 
Bereinigung für daß Unternehmen 
au nur annähernd fo viel geleitet 
hat tote der „Verein Deutfche Prefje“; 
bon defjen Seite find während der zmei 
legtverfloffenen Jahre dem Deutfchen 
Theater über $3000 zugemwendet wor 
den, teil durch Bewilligungen aus dem 
Bereinäpermögen, teils durch Benefiz- 
borftellungen, die der Verein im die 
Wege geleitet hat. 

Ehe der Verein von den Gefchäften 
zu ber gefelligen Unterhaltung über: 
ging, welche in derfyorm eines „Herren= 
abend“ geboten wurde, murbe durch ei= 
nen entjprechenden Beihfliß der Ver- 
maltung des „Hotel Bismard" der 
Dant des Vereins ausgedrüdt für das 
freundliche Entaegenfommen, melches 
er bon ihrer Seite auch während bes 
abgelaufenen Jahres mwieder erfahren 
hat. 
Nachdem dieGefellihaft jich dann ge- 
meinfchaftlich geftärkt hatte, wurde zu 
einer fröhlichen Unterhaltung gefchrit- 
ten. E3 wurden launige Vorträge ae- 
halten, Gedichte vorgetragen, Schwänte 
erzählt und jchöne Lieder gaeftngen. 
Sehr belebend wirkte die Anmefenheit 
ber Direltoren Haupt und Danner 
bom Deutichen Theater, jowie von jie- 
ben Herten des ITheaterperfonals, die 
abmechjelnd die Koften der Unterhal- 
tung deden halfen. Belonbers mag er- 
mwähnt werden, daß bei diefer Gelegen— 
beit Herr Ferry Körner fich nicht nur 
als ein treffliher Sänger ermwiefen 
bat, fondern auch als ein Dichter in 
Mort und Ton. Er fang einige bon 
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ihm verfaßte und komponirte Lieder 


und erzielte damit ebenſo ſtürmiſchen 
wie wohlverdienten Beifill. 





Rurz und Rem, 


* Der neunjährige Sohn von Mar: 
tin Vician, 614 N. Monticello Xbe., 
fand geitern Nachmittag bei der Heim- 
fehr von der Schule den Vater an Gas 
erjticht im Bett. E38 liegt Selbitmord 
bor. Der Unglüdlie war 30 Jahre 
olt. 


Ein glückliches Rind 
in wenigen Stunden 


Wenn mürriich, veritopft, fieberiich, 
gebt „California Syrup 
of Fig“. 


Mütter fönnen beruhigt fein nad 
dem Gebrauch von „Ealifornia Shyrup 
of Fias, denn nach einigen Stunden 
fcheidet alle verftopfenden Ueberreſte, 
faure Galle und gährende Nahrung 
leiht aus den Eingeweiden aus und 
hr Habt wieder ein [pielendes Kind. 
Kinder nehmen fich einfach nicht die 
Zeit, während des Spieles ihre Einge- 
meide zu entleeren, und fie befommen 
dicht verftopft, die Leber wird träge 
und der Magen gerät außer Orbnung. 

Menn mürrifch, fieberifch, ruhelos, 
fehet ob die Zunge belegt ift, dann gebt 
dieſe ſchmackhafte „Frucht-Laxative“. 
Kinder lieben es und es iſt unſchädlich. 
Ganz gleich, was Eurem Kleinen fehlt 
— wenn erkältet, oder mit wundem 
Hals, Diarrhoe, Magenſchmerzen, 
ſchlechtem Atem, beachtet, eine kleine 
„innere Reinigung“ follte immer bie 
erite Behandlung fein. Volle Anmei- 
fungen für Babies, Kinder jeden Al- 
ter8 und Erwachfene find auf jeber 
Flaſche gedruckt. 

Hütet Euch vor nachgemachten Fei⸗ 
genſyrups. Fragt Euren —5—— 

ür eine 50 Cents f bon „ 
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Ein öſtlicher Fabrikant, welcher notwendig Baargeld gebrauchte, nahm 
6Oe am Dollar für 400 Coats an. — In d 
ſind Damen- und Miſſes-Coats in 
einer endloſen Reichhaltigkeit von 
reinwoll. Stoffen, wie Cheviois, 
Zibelines, Miſchungen und Diago— 
Jnals, 34 Längen und „Sport“ Coat 
JModelle, Knöpfe hoch am Hals. 
J Shawl Kragen, in Grau, Braun, 
Navy, Rot, Schwarz eic. nur an— 
gebrochene Größen. — Alle gute 
$10-Werte; — Auswahl für Don— 
werBlag, 


Blankets 


Feine ſcharlachrote wol-15 Kiſten mit Baby-Blan— 
kets — Fabrikmuſter; — 
einige ſind mehr oder we⸗ 
niger beſchmutzt oder zer⸗ 
knittert; ſämmtlich in vol— 
ler Größe; das Erzeugniß 
der Beaeon Blanket Com— 
vany, zu, jedes 


I9t, 39e umd 
bis zu 29€ 


Slippers 


Snusilippers für Männer 








Unterzeug 


lene Männerhemden — 
reguläre 51.25 Sor—⸗ 
ten, aber weil nur in an— 


aebrod. Grö: hTe 


ßen, Auswaͤhl, 

morgen zu.... 

Kamel Saar wollene 
Leibehen und Pants für 
_ „panis 
Damen; gewöhnlich Au 
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Sweater Coats 
Reinwoll. Sweater Gonts 
für Babies; in roja, blau 
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er Partie 


Koriets 


Korjet3, mittelhohe Büfte 
— langer Sfirt, zwei 
Paar Strumpfbänder da 
ran befeſtigt; gute Aus⸗ 


wahl von Grö⸗ 39c 


Ken, regulär 
DOC, Sina 
Braifieres, gute Duali« 
tät, vorn mit Fiichbein 
geiteifi, am Rüden ges 
kreuzt, hübſch beſetzt; — 


gewöhnlich 2dc 1 0 
— zum Breile 
rn 18 
. 
Strümpfe 
10e u. 15c feine nahtlofe 
ſchlichtſchwarze Winters 





und weiß, ivarm und ſſchwarz u. lohfarbig; Eve- Iſtrümpfe f. Damen; mit 
dauerhaft; gut 1.50 TF doppelten Ferſen u. Ze—⸗ 
4. .i rett Facon; von weiche LERNEN Se. ‚a 
wert, speziell * ” ” ” "nen, jehr&laitic Oberteile 
für Donnerss C Vier Hidffin gemaht — F,Mill Run“ der 5 
LOB Öl. ...... mit geräumigen Zehen-&js [10° und 15c Cors C 
Wollene gerippte Smwen- |. z In ten, jpeziell......- > 
hoher Hals; nur in grau [6 bis 11, andere verlanz FNegligeehemden firMän- 
—Ihiver umd dauerhaft; Igen $1.50; fpeziell für |nerz feite Manichetten, in 


andere verlangen 1.75; 
Ausivahl,— — 
zum Preiſe 
© 


2 j von 


Donnerstag, — 


feinen Shirtingmufterit; 
angebr. PBartien— Aus. 
3 für $1; das 35c 


Stüd..... 











morgen, 
Deutihes Theater, 





Bauptmanns „Elga” wird heute Abend 
wiederholt. 


Der Vorverfauf von Eintrittäfarten 
zu ber heutigen VBorfielung „Elga“ 
bon Gerhart Hauptmann ift "erfreu- 
licher Weife ein fo auter, daß das 
Deuifche Theater gut defekt fein wird, 
wie das Stüd und feine Wiedergabe 
jeitens des Enfembles es auch nicht 
anders verbienen. 


Der Spielplan für den Reit ber | 


Woche lautet: Morgen, „Großftadt- 


luft”; Freitag „Iante Regine“, Sams: - 


tag und folgendelfbende die Operette 
„Polnifhe Wirtfchaft“, und Sonntag 
Nahmittag „Die Tür ins Freie”. 

Zu den Operettenaufführungen hat 
die Direktion neue Dekorationen und 
Koftüme angefchafft, und auf die Ein- 
ftubdirung wird große Sorafalt ver: 
menbet. 


Zu Schillers Geburtstag wird eine 


große Schillerfeier im Deutfchen Tlea— 
ter geplant. „Die Braut von Meffina” 
wird an diefem Abend zur Aufführung 
gelangen, auch wird die Hofburgichau- 
jpielerin Agathe Barfestu zum erften 
Male auftreten. 


— — — — 
Wohltät ige Vermächtniſſe. 


F. B. Tobey hinterläßt drei Anftalten je 
$5000, 


Der verftorbene Frank Ballett To- 
bey, Präfident der Toben Furniture 
Eo., hat in feinem Teftament der Ge- 
feltfchaft für ethifche Kultur, der „Le= 
gal Aid Society“ und ber „Jlinois 
Ehildren’3 Home and Aid Society“ je 
$5000 vermadt. Frau Ruth Shine: 
rid und zwei Nichten des Erblafjers, 
rau Zunetta Qußcombe unb Frau 

tih Zobey Morley, erhalten 
$10,000. Afa Frant Shiverid, 











je | ben Eximerb 
wu ng 


bolljtreder ernannt ift, erbt ebenfalls 
$10,000 und des weiteren fämmtlichen 


; Grundbefit des Verftorbenen in Den 
| nis, Maff., 100 Aktien des Möbelge- 


Ichäfts und $24,000, die er dem Erb- 
laffer jchuldete. Die beiden Nichten 
und Herr Shiverid find die Haupt- 
erben, jedes von ihnen fann auf 
Wunſch ſein Vermächtniß in Form 
von Aktien ſtatt des Geldes nehmen. 
Der Wert des Nachlaſſes beträgt 
$400,000, * 


— 

* Grira Pale Pilfener und „Bat- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 
Faffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 





Für die Notleidenden, 


Eine Diertelmillion Dollars foll unter der 


güterten Mitbürgern gefammelt werden,” 


Durd) die Opferfreudigfeit für bie 
Notleidenden im Hochmwaljergebiet in 
Ohio und Yndiana und die in Omaha, 
nad) dem Wirbelfturm, find die Fonds 
der Vereinigten Wohltätigkeitsgeſell⸗ 


ſchaften völlig erſchöpft worden, wes⸗ 


halb David R. Forgan, Julius Roſen⸗ 
wald und Charles W. Folds, Mitglie⸗ 
der des Finanzausſchuſſes des Verban— 
des, geſtern im Union League Club 
wohlgeſinnten und begüterten Mitbür⸗ 
gern gelegentlich eines Eſſens Pläne 
zur Sammlung von 8250,000 für die 
Bedürfniſſe der Geſellſchaft während 
des Winiers unterbreiteten. Mit den 
Sammlungen ſoll ſchleunigſt begonnen 
werden, da infolge des frühen Ein— 
tritis kalten Wetiers die Zahl der 
Hilfeſuchenden bereits beträchtlich ge— 
ſtiegen iſt. Der Verband will den Not⸗ 


leidenden, foweit es möglich iſt, lohnen⸗ 
| Kranten 
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für nur 
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"2500-2610 W. | * En 


SZwei Blocks Zwei Slode weſtlich von | bon Weftern A Ave., Ede ve., Ede Campbell ie. Ave. 


Irahe El Werte diefe Woche 


Hier find einige rohe Gont » Werte. für  biefe 
Cloaks von jeder Beichreibung, welche Ihr 
nicht unbegchtet laſſen ſolltet. 
Stattet uns einen Beſuch ab und erlaubt uns, Euch 
J unſere Preiſe vorzulegen; 
wie wir Euch Geld erſparen können. 
598 neue Sport Coats für Damen u. Miſſes, zwei⸗ 


farb. Stoffen; beſitzen große Taſchen und 
Horn⸗Knöpfe — ſpeziell markirt 


laßt uns Euch beweiſen, 


5.98 


Coats für Damen und Miſſes, aus Boucle oder fancy 
Coating, mit einer gerade Waiſtlinie zugeſchnitten — 
dieſelben beſitzen Vlüſch-⸗Kragen; hoch 
am Halſe zuzuknöpfen — außerge— 

wöhnlich gute Werte, zu.......... e 


515.00. Aftradhan Coats für Damen und Miffes — 
ebenfo zmeiiönine Boucle oder Kerjeh Dreiviertel od. 
volle Länge, einige 
liegenden aerollten oder Shawl-Kragen; 
durchweg mit Satin gefüttert und 
mit großen Braid-Ornamenten ver— 
ziert; Preis nur 
Coats für Damen und Miſſes, aus fanch Coating — 
breiten Yoke⸗-Effekt; 
pirt am Unterteile — finifhed mit 

Self Eircular Fold — ein ele— 
ganter Coat zu 
Unſer Cloak⸗ und 
verarößiert worden: 
timent größer und beiier. 


Nnfere Partien für Babies und Kinder find beden- 
tend vergrößert 


davon Semi Cutawah; baben an- 
einige find 


15.00 


Kimono-Nermel, dra= 


BL 17.50 


Suit-Departement ift bedeutend 
ebenſo iſt unſer Sor— 


und verdienen die Auf— 


merkſamkeit einer jeden Mutter. 





Celegraphische Depefchen. 


@eliefert won ber ""Associated Press’ 





Pnland. 


„Berlin‘‘ rettet Shiffbrüdige. 

New York, 22. OOkt. Sechs ſchiff⸗ 
brüchige Seeleute, die von demDamp- 
fer „Berlin“ vom MNorddeutichen 
Lloyd auf hoher See, etma 200 Mei> 
len öitlih von Sandy Hook, aufges 
nommen morden waren, murben ge- 
ftern Abend in Nem Mork gelandet. 
Kapitän Harraffomwit hatte den Schu- 
ner „Marjorie Brown“ jintend ange 
troffen und die aanze Mannichaft an 
Bord genommen; fünfzehn Minuten 
jpäter janf der Schuner. . 


Bahnunglüd. 


Aurora, IU., 22, DE. Ein, von 
Wheaton hierher bejtimmter Zug auf 
der eleftriichen Murora,Elgin & Chi— 
cago Bahn entgleifte bei Warenpille 
um 6.15 Uhr morgend. Motormann 
M. ©, Whitney von Met Chicago 
wurde augenblidlih getötet. Pafla- 
giere wären zur Zeit feine auf dem 
Zuge. Man glaubt, daß ein Bruch 
am Motorapparat das Unglüd ber 
urfachte, 





Ansland, 


’ San Franzisfos Portolafeit. 


San Franzisto, 22. Dt. Unter 
Anmejenheit von Gäften aus vielen 
Zeilen der Melt eröffnete San Fran 
zisto heute fein zmeites Portolafeft, 
und Ddagjelbe dürfte fich zu einem ber 
großartigften SKarnevale  geitalten, 
welche jemal3 in Amerifa abgehalten 
worden find. 

Don Gafpar de Poriola Hatte die 
Bai von San Franzisfo entdedt und 
par der erjte Gouperneur von Kali— 
fornien unter jpanifcher Herrichaft. 
Man behält feinen Namen für diejes 
Teit bei; aber zugleich wurden Bor: 
fehrungen getroffen, auch das Anden: 
ten des Sfpanifchen Abenteurer und 
Soldaten Basto Nunez de Balboa zu 
ehren, welcher im September vor 400 
Sahren den Bergaipfel in Darian er- 
Homm und zum erften Male den Stil- 
len Ozean erfchaute. 

Auch wird in der Feier die Ankunft 
ton Sir Franci3 Drake dargeitellt 
werden. Diefer landete am 17. Juni 
1759 mit feinem Heinen Schiff „Sol: 
ben Hinde“ einige Meilen nördlich 
bom Goldenen Tore und „ergriff Be- 
fig“ vom Land im Namen feiner Kö- 
nigin Elifabeth. 


tt 

Billig und leicht heraeftellt 2 

aber befeitigt einen 
Yuften Schnell. 


Wie man das alferbeite Hujtenmit- 
tel zu Haufe heritellt. Bol 


garantirt. 2 


art 


Diefes Rezept eraibt ein Pint SHuftenfirup 
und eripart Euch etwa $2.00 im Vergleih mit 
anderen Huitenmitteln. Es beſeitigt hartnäckigen 
Huſten — ſogar Keuchhuſten — ſofort, und 
eignet ſich beſonders für angegriffene Lungen, 
Aſthma, Bräune, Heiſerleit und andere Hals— 
lrankheiten. 

Man miſche ein Pint granulirten Zucker mit 
1, Pint warmem Waffer und rübhre dies zime: 
Minuten lang um. Hierauf tut man 21% Unzen 
Pinex (für fünfzig Cents) in eine Pintflafche 
und fügt den Zuderfirup hinzu. Eim Teelöffel 
volf alle eine, zwei oder drei Etunden. Echmedt 
aut. 

Dies Befeitigt den Huften fchnell und aidt 
faft fofortige Linderung. E3 regt den Appeti* 
an und wirft Leit abführend — zwei beachtens⸗ 
werte Eigenſchaften. 

Pinex, wie Euch vielleicht befannt ift, ift ein 
fehr wertvolles Tonzentrirtes Präparat aus mei- 
Sem norwegiihem Fidten-Extralt, reich au 
Guniacol und den anderen. natürlihen Heil- 
elementen .der Fichte. 

Kein anderes Präpaerdt Iommt der Wirkung 
bon Piner in diefem Rezepte glei, doch Tan 
ducchgefeihter Honig an Etelle des Buderfirurs 
verwendet werden, wenn man die wünfcht. 

Taifende von Hausfrauen in den Bereinigten 
Ctaaten und Kanada gebrauden jebt dieſes 
Pinex⸗ und Zuderfirup-Rezept. &3 ift oft nach⸗ 
geahumt worden, aber diefem alten, erfolgreihen 
Rezept ift noch nicht3 gleihhgelommen. Die da- 
mit verbundenen niedrigen stoften und fchnellen 
Erfolge haben e3 äußerft beliebt gemadt. 

Eine Garantie vollftändiger Zufriedenheit oder 
Burüderftattung Eures Geldes wird mit BER 
— 
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Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 





— 5 Eiſenbahnler ertranken im Big 

Miamifluß bei Middletown, O. durch 
das Umſchlagen eines Bootes. 
6 Tote bei einer doppelten 
Dampfkeſſelexploſion in den Anlagen 
der „Richmond Light ée Power Co.“ 
zu Livingſton auf Staten Island. 

— 31. Jahresverſammlung von 
Freunden der Indianer und anderer 
abhängigen Völkerſchaften zu Mohonk 
Lake, N. M., eröffnet. Verhandlungen 
dauern drei Tage. 

— 7 merikaniſche Grubenarbeiter, 
die in einem Bergwerk bei Rockdale, 
Tex., letzten Donnerſtag verſchüttet 
worden waren, ſind geſtern lebend 
an's Tageslicht befördert worden. 

— Der amerikaniſche Geſandte in 
der Mulattenrepublik San Domingo 
meldet, daß jetzt doch die letzten Revo— 
luzzer den Friedensvertrag gutgehei— 










































Mehr Bazillenbrie fe. 


Frau Julius Roſenwald iſt eine der Em⸗ 
pfängerinnen. 


„Bazillenbriefe“ in Maſſe ſollen von 
dem Manne, der das geſtern erwähnte 
Schreiben an Frau F. M. Steele in 
Highland Park geihidt hat, an. viele 
andere Damen in Chicago verfenbet 
werden fein, und SOberpoftinfpettor 
Stuart ift zur Zeit bemüht, die Em- 
pfängerinnen ausfindig zu’machen, um 
auf diefem Wege des unheimlichen Ge- 
fellen Habhaft zu werden. ine ber 
Empfängerinnen ift Frau Julius Ro- 
ſenwald, bon melcher, der Schreiber 
$2500 forderte, eine andere eine reiche 
auf der Sübfeite mohnende Dame, ‚de- 
ren Namen Herr Stuart aber geheim 
hält.. Der nhalt der Schreiben iſt 
immer der qleiche: Beifchluß von Ba=- 
zillen, Verfprechen eines Serums ala 
Gegenmittel und die Geldforberung, 
die im alle der Dame auf der Süd- 
jeite aber jogar auf $24,000 Yautet. 

Der Oberpoftinfpektor ift der An- 
ficht, daß der Abjender oder die Ab- 
fenderin der Bazillenbriefe entweder 
bermwerflichen Scherz treibt oder wirf- 
ih von befonders bösartigen Erpref- 
fungsabfichten geleitet wird. Die Sa- 
che fpielt übrigens fchon länger als feit 
borgeitern, denn rau Rofenmwald hat 
ihren Brief, wie Herr Stuart in Er- 
fahrung gebracht hat, fehon vor einem 
Monat erhalten. Erft ift fie fehr be- 
ftürzt gewefen, hat aber dann das 
Schreiben in den Bapierforb geworfen. 


„Der Brief“, fagte Herr Stuart, 
„glich dem von Frau Stele empfange- 
nen falt vollitändig. Er lautete, daß 
bei Deffnung des Umfchlags 2,000,- 
000 Krankheitäfeime frei würden, 
melche innerhalb von neun Tagen ein 
ftarfes Fieber erzeugen würden. Die- 
fe8 würde zum Tode führen, menn 
niht da8 Gegenmittel gebraucht 
würde. Der Schreiber würde das 
Serum ſchicken, falls 32500 in eine 
Niſche des Grantdenkmals im Lin— 
coln Park gelegt würden. 

„Ich glaube, daß ein Mann und 
eine Frau dahinter ſtecken. Die vor— 
gebliche Bazillenverbreitung iſt wohl 
ein Schwindel. Wie man weiß, iſt es 
ſehr wohl möglich, durch Suggeſtion 
bei empfindlichen Leuten Krankheits— 
erſcheinungen hervorzurufen, u. ſolche 
werden in dem Briefe ausführlich, 
aber nach Quackſalberart geſchildert. 
Wahrſcheinlich iſt ein Mann der An— 
ſtifter des Planes, wenngleich Brief— 
papier und Handſchrift anſcheinend 
von einer Frau ſtammen.“ 

In allen dieſen Briefen ſind tat— 
ſächlich Bazillen gefunden worden, 
doch iſt noch, nicht feſtgeſtellt, welcher 
Art ſie ſind. In einem Briefe wird 
verlangt, daß Geld im Humboldt 
Park niedergelegt werde. 





Ben und die Waffen niedergelegt 
häften.:: 
— Die vier betreffenden Geijtes- 


frantheitsfachverftändigen in Nem 
Nork haben jegt berichtet — nad} län- 
gerem-Schwanften — daß der frühere 
Priejter Hana Schmidt zur Zeit der 
Ermordung der Anna Numüller zu> 
rechnungsfähig geweſen Jei. 

— James MeNamara, bisheriger 
Poliziſt in Paterſon, N. J., mit einer 
wundervollen Baritonſtimme, wird 
jetzt an der „Univerſity School of 
Muſic“ zu Ann Arbor, Mich., ausge— 
bildet, als Schützling der Mme. Schu— 
mann=Heinf. 


















Ausland. 





— Der ruffiihe Premier Kokojom 
it in Rom plößlich fchwer erfrantt, 

— Die britifche, Königsfamilie er- 
wartet wieder ein freudiges Ereigniß, 
gegn Ende nächſten Februars. 

— Viele Mitglieder der braſiliſchen 
Regierung, Militärs und Deplomaten, 
waren unter den Beqrüßenden des 
Ex⸗ Präſidenten Rooſevelt zu Rio de 
Janeiro. 

— An der Wiener Univerfität hielt 
ber erjte dortige amerifanifche Taufch- 
profeffor, George Stuart Fullerton 
bon der Kolumbia Univerfität, feine 
Antrittsrede. 

— General Felix Diaz, einer der 
mexikaniſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten, durfte heute zu Verakruz landen; 
Doch verbot die Regierung Rundgebun 
aen jeder Art. 

— Das Einfchreiten der öfterreicht- 
chen Behörden gegen Dampfergejell« 
Ihafften wegen Ausmwanderungsförde- 
tung erjiredt fih auch auf mande 
Agenten der Uraniumlinie und felbft 
der Hamburg-Ameritanifchen Damp: 
fergeſellſchaft. 

— China hat Japan die weitere 
Ausdehnung von Bahnlinien in der 
ſüdlichen Mandſchurei geſtattet. Da— 
durch wird ein wichtiger Landbaudi— 
ſtrikt, der beſonders Bohnen reichlich 
produzirt, für den Verkehr erſchloſſen. 

— Im Varietätentheater zu Paris 
entſtand ein Radau durch das Erſchei— 
nen von Männern in neumodiſchen, 
ſtark dekolettirten Abendanzügen, mit 
einem Hemd, das einen V-förmigen 
Ausſchnitt hat, ſodaß oben 3 Zoll 
Bruſt entblößt ſind. Die betreffenden 
Männer verließen ſchon nach Schluß 
des erſten Aktes das Theater. 
Erſtaufführung der Operette 
„Die bizarre Prinzeffin“ in Rom, zu 
welcher die frühere Kronprinzefjin 
Luiſe von Sachen da3 Libretto, und 
ihr Gatte die Mufit gefchrieben. Neu- 
gierige füllten das Nationaltheater 
bollftändig. Das Merk jelbft mird 
bon der Kritik für faum mittelmäßig 
erklärt, 

— Meitere Nahrichten über bie, 
gejtern erwähnten Unruhen in Por- 
tugal befagen, daß foldhe an etwa 100 
berjchiebenen Stellen zugleih ausge- 
brochen feien und nichts Geringeres 
als die Wiederaufrichtung der M o- 
narcie bezmedt hätten! Die Unru- 
ben mwurben unterbrüdt, aber nur mit 
Mühe. 
reichlich 







































































































Die es ſcheini it immer 
Selb neh, für biefe 


— — — 


— Die Berliner Leichenfeier für 23 
der 28 Opfer der jüngiten Zeppelin- 
luftfchifffataftrophe mar von einem 
Automobilunfall begleitet. Prinz Eis 
tel yriebrich, mit feinem Kraftwagen 
bon Potsdam berbeieilend, überfuhr 
einen fünfjährigen Anaben, der le- 
bensgefährlich verlegt murbe, 








Wenn Euer 
Appetit wiederkehrt 


it e8 ein fiheres Zeichen, daß Euer Ma- 
gen zu arbeiten imftande ift. Stuart3 
Dyspepiin Tablet8 bringen 
Eud einen tüchtigen Appetit. 


E3 ift die größte Freude in ber 
Melt, eifen zu können, was Einem 
chmedt, und fein Elend läßt fich mit 
bem vergleichen, wenn der Appetit ber- 
ſagt. 

Wenn der Magen keine Nahrung 
verdauen kann, lehnt ſich das Syſtem 
gegen die Idee des Eſſens auf; wenn 
aber der Verdauungs-Apparat wieder 
in normalen Zuſtand verſetzt iſt, 
ſcheint jede Eigenſchaft des Geiſtes den 
Menſchen glücklich zu machen. 













„So habe ich ausgefehen. Was beffen Sie 
jest von mir?" 


Stuart's Dyspepſia Tablets ver— 
miſchen ſich mit der Nahrung, die man 
genießt. Der Magen, durch ſeine 
wurmartige Bewegung, treibt und 
zieht die Speiſen entlang an den Ma— 
genwänden, die kraftvollen Beſtand— 
teile dieſer Tablets beginnen ſofort die 
Nahrung zu verdauen, während ſie 
durchgetrieben und gezogen werden. 

Dieſe Tablets reguliren die Stärke 
der Magenſäuren. Wenn zuviel Säure 
oder Alkali vorhanden, vermindern 
oder verdünnen Stuart's Dyspepſia 
Tablets dieſen üblen Zuſtand und ver⸗ 
hindern das Erregen und den rohen 
Magen, der ſich immer mit Dyspepſia⸗ 
Unverdaulichkeit ete. einſtellt. 

Es iſt wirklich reinſte Freude für 
einen Magenleidenden, zu wiſſen, daß 
er irgend eine Mahlzeit verdauen kann, 
wenn er nur ein Stuart's Dyhepepfia⸗ 
QIablet nad) dem Effen nimmt. ’ 

Der Gebrauh von einem biefer 
Zablet3 nah dem Efjen wird in fehr 
— Euren Appetit wiederbrin⸗ 
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12 M 
wunde 





Wenn Eure Füße zufrieden ſind, zeigt 
ſich die Freude in Eurem Geſicht. 
Tiz bringt ſofortige Linde-⸗ 
rung von Fußleiden. 





Tante Ihnen für die Empfehlung von T-t 3 


Tiä macht Tranfe Füße tomfortabel und zu- 
frieden — beieitigt alle Fußfhmerzen und 
Echwellnngen in einem berubigenden, angench- 
men Fußbad. 

Hübneraugen, Leihdorne, barte- Haut umd 
Sroitbeulen werden fofort duch Tiä gelindcıt 
— das pofitive, nie verſagende Fußmittel, ſo 
ganz anders als jedes von Euch dverfuhte Mtı= 
tel, Wenn Ihr Tiz fardert, feht danach, Ti; 
zu erhalten. Seht nad) sen Namen „Walter 
Lutber Dodge & Go.“ auf der Chadtel. Tiz 
ift in Apotbefen und Bepartmentläden zum Vers 


fauf. Preis 250. Fall Ener Händler es nicht 
liefern will, ihiden wir e8 Euch nad zn. 
des Preifes. Walter Luther Todge & Co., 122: 


©. Wabafh Ape., Ebicago, 





Prahlte zu früh. 





Geheimpolizei hat feine Spur von 
Ida Leegſons Mörder. 





Wirtſchaftsräuber verhaftet. 





Die erſten Eindrücke eines polniſchen 
Einwanderers von Chicago. — Wie ihr 

Gatte, hat auch Frau Edward Knorr fich 
mit Leuchtgas vergiftet. 





„Binnen 48 Stunden haben wir den 
Mörder von Frl. Ida G. Leegſon in 
Haft,“ prahlte gekern Hauptmann 
Halpin von der Geheimpolizei. Heute 
mußte er zugeben, daß alle Spuren ſich 
als falſch erwieſen hätten, daß man 
heute ebenſo wenig wiſſe, wo der far— 
bige Halunke iſt, welcher unter Stel— 
ungsanerbieten bei einer Familie in der 
Vorſtadt Argo die Bildhauerin und 
Kunſtſchülerin Ida Leegſon bei Ein— 
tritt der Dunkelheit auf die einſame 
Prairie gelockt und dort erwürgt hat. 
In Argo wurde heute die Leichenſchau 
eröffnet, auf Erſuchen der Polizei dann 
aber auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 
Sie wird das Mordgeheimniß auch 
nicht lüften, denn die paar Zeugen, 
welche vernommen werden können, 
haben keinerlei Ausſagen zu ma— 
chen, die auch nur das geringſte 
Neue enthalten. Aus Joliiet wurde 
heute die Verhaftung eines kupferbrau— 
nen Farbigen, William Cox, gemeldet. 
Cox kennt angeblich den Mörder, und 
er wird zum Verhör an die hieſige Po— 
lizei ausgeliefert werden. 

In ihrer Mietswohnung, 2212 
Prairie Ave. wurden, als ſie gerade 
durch eine Hintertür entwiſchen woll— 
ten, heute früh Frank Thomas und 
William Conroy, junge Burſchen, un— 
ter der Anklage verhaftet, Montag 
früh, wie berichtet, den Schankwärter 
in der Wirtſchaft von Michael Hanley, 
James Curnh, in den Eisſchrank ge— 
ſperrt und den Kaſſeninhalt, 850, ge— 
ſtohlen zu haben. Curry erkannte ſie 
wieder. 


Fiel unter die Räuber. 


Statt nad) 1427 Weit Chicago Ave. 
bradte ein Einmanderungsbeamter 
Montag Abend den polnifchen Ein- 
wanderer FrankSwatkeski bom®Bahn= 
hof nach dem Haufe 1437 Cornelia 
Str.; die Bewohner des oberen Stod- 
werks hatten den Fremdling nicht er— 
wartet, in der Wirtſchaft von Frank 
A. Daniel im erſten Stock erboten ſich 


aber zwei Polen, ihn nach dem richti— 


gen Hauſe zu geleiten, und der Be— 
amte entfernte ſich, auch die drei Po— 
len. Unterwegs wurde Swatkeski 
von ſeinen Begleitern niedergeſchlagen 
und um.$25 und feine Uhr beraubt. 
Heute früh wurde der 21jährige Tony 
Oderald, 1461 Fry Str., als einer 
der Täter verhaftet, Er behauptet, 
daß ber andere ihn durch Drohungen 
gezwungen habe, fih an dem Berbre- 
hen zu beteiligen, der Andere ift ver- 
ſchwunden. 


Geſtohlene Hochzeitsgeſchenke. 


Ein Fußtapfen im Schnee an einer 
Ecke des Hauſes 44 Banks Straße 
iſt die einzige Spur, welche die augen— 
ſcheinlich berufsmäßigen Juwelendiebe 
hinterließen, die geſtern Abend aus 
dem Schlafzimmer ver Frau Robert 

S. Cary, Gattin des Genetalanmwaltz 
I New York Gentral Bahn und 
Tochter des Befibers jenes Haufes, 
Malcolm Carutherdg, Diamanten im 
Werte von $8000, zumeift Gefchente, 
welche die junge frau bei ihrer Ver- 
mählung im legten Januar erhalten 
hatte, fortfchleppten. Die Familie 
mar im Speifezimmer, als der Raub 
ausgeführt wurde. Diefer wurde erjt 
mehrere Stunden fpäter entbedt. 

Bleibt in Haft. 

Die 17jährigee Mary 'E. Darling 
traf am Sonntag aus Des Moines 
bier ein und wurde bald darauf unter 
der Anklage, fich in der Heimat durd 
Yalfhung $500 verfhafft zu haben, 
verhaftet, von Stadtrichter Goodwin 
im Habeas Corpusverfahren geſtern 
Nachmittag freigelaſſen, aber unter 
neuer Anklage wieder feſtgenommen. 


Des Gattenmordes angeklagt. 
Auf Veranlaſſung der sn 
Sing unter ber 







tagen 










zu —— — zu 
Sucht den Bruder. 

Samuel Debrien verließ am 19. 
Oktober die Wohnung ſeiner Schwe— 
ſter, Frau Albert Spoerſpa, 11022 S. 
State Str., in der Abſicht, in Wis— 
konſin Land zu kaufen, holte 82500 
bon einer Bant und ift feither ver- 
Ihmwunden,. Frau Spoerfpa Hat die 
Polizei um Nachforfhungen,erfucht. 

Jagte Samilie auf die Straße. 

Der Blumenhändler 3. S. Ringler 
jagte geftern Abend Gattin und Kinder 
aus der YFamilienwohnung, 745 Ca 
Str., und verbarrifadirte die Tür, fo 
daß die von Frau Ringler gerufenen 
Poliziften nicht eindringen fonnten. 
Me hrere Feuerwerhrleute ſtiegen dann 
über eine Leiter in ein Hinterzimmer 
ein und warfen ſich auf den Wüterich, 
ehe er ſie bemerkt hatte. Er wurde dann 
unter der Anklage des unordentlichen 
Betragens verhaftet. 

Folgt dem Gatten in den Tod. 


Nach einem bitteren Streit während 
einer Kraftwagenfahrt hatte, heimge— 
kehrt, vor vier Monaten Edward N. 
Knorr ſich mit Leuchtgas getötet; die 
Wittwe beauftragte einen Grundeigen— 
tumshändler, das Familienheim, 3227 
Park Ave., zu verkaufen. Der Mann 
kam geſtern mit einem Kaufluſtigen 
hin und fand die Frau tot im Bett. 
Auch ſie hatte mit Leuchtgas ihrem 
Daſein ein Ende gemacht, nachdem ſie 
in einem Abſchiedsbrief ihre Freundin, 
Frau Charles Dodd, 111 Oſt 56. Str., 
gebeten hatte, Geld von der Bank zu 
holen und gewiſſe Schulden zu bezah— 
len. Das Ehebaar Knorr war wohl— 
habend. 

Mittels Giftes verſuchte heute früh 
die Z0iährige unverheiratete Aufwär— 
terin Anna Hatfield, ihrem Leben ein 
Ende zu machen. Ihre Mutter fand 
fie bemuftlos im Baderimmer der Fa⸗ 
miltenmohnuna, 3622 Broabivah, auf 
und ließ fie nach dem Chicago "Union 
Aoipital bringen. Der Anftandb der 
Bedauernswerten iſt bedenklich. 

— — — — 


Ein Jahr auf Probe. 





Ein Jahr auf Probe freigelaſſen 
wurde heute von Stadtrichter Fake im 
Kriminalgericht der unter der An— 
klage auf Angriff mit tötlicher Waffe 
ſtehende Kraftwagenführer Arthur 
Blumenthal, in Dienſten von Jakob 
W. Gimbel, einem Hutgroßhändler. 
Blumenthal, angetrunken, verſuchte 
am 15. Dätober in S. Michigan Ane., 
nahe 12. Str., vor dem Wagen von 
Robert 9, Riplen, dem Vizepräjiden- 
ten der American Steel Foundries 
Company, vorüberzufahren u. rannte 
Ripley’s3 Magen an. Damit nicht ge> 
nug, fchlug er Ripley mit dem Kolben 
eined Nebolver3 auf den Kopf. 





Bahnhandwerker jermalmt, 


In den Anlagen der der Illinois Zen— 
tralbahn in Burnſide wurde heute der 
48 Jahre alte Bahnhandwerker John 
Hans, 5428 Lake Ave., zwiſchen einer 
Rangiirmaſchiine und einem Güter— 
wagen zermalmt, als er einem Zuge 
auf einem Nebengeleiſe auszuweichen 
verſuchte. 


Germania Männerchor. 


Mitglieder des Germania Män— 
nerchors veranſtalteten geſtern Abend 
in deſſen Klubhauſe ein Skatturnier. 
Die ſieben wertvollen Preiſe fielen 
den folgenden Teilnehmern zu: 1. 
Preis, A. E. Hagemann; 2. Preis, 
A. Goodwin; 3. Preis, H. A. Eſchen— 
burg; 4. Preis, A. D. Gauff; 5 
Preis, Fred. Klein; 6. Preis, Victor 
Peterſon; 7. Preis, P. W. Sullivan. 





— +18. — 

* Staatsanwalt Hohyne z0q fich auf 
ber Heimreife von Kolumbug, D., von 
mo er den „alten Doktor” Ruffell, den 
angeblichen Leiter des „Wahrjager- 
truft3“, zurüdgeholt Hatte, eine Er- 
faltung zu und muß heute das Bett 
hüten; der Arzt befürchtet den Aus- 
bruh der Lungenentzündung. Der 
Kranfe wird bon Hilfsftaatsanmwalt 
Sohniton vertreten. 


Befeitigt Dyspepfia, Gas 
und Schlechte Derdanung 


„Bape’s Diapepfin“ Eurirt kranke, 
jaure Magen in fünf Miunten 
— Ahtet auf die Zeit! 


E3 „bringt wirklich“ TchlechteMägen 
in Ordnung — e3 „bringt wirklich“ 
Verdauungsfhmäche, Dyspepfie. Sod- 
brennen und Säure in fünf Minuten 
weg — dad — gerade dad — macht 
Pape’3 Diapepfin zu dem meijtgefauf- 
ten Magenregulatur in der, Welt. 
Wenn fi) das, was ‘hr eht, durch 
Gährung in fehwerverdauliche Klum- 
pen zufammenballt, wenn Euch Gafe, 
Säure und unverdaute Speifen auf: 
ftoßen, wenn Ihr Schwindel verfpürt, 
Euer Atem übel riecht, Eure Zunge 
belegt ift, Ihr innen mit Galle und 
unverdaubaren Speifereften gefüllt 
feid, dann denkt daran, daß alle diefe 
Leiden in dem Augenblid verfchiwin- 
den, in dem „Pape’3 Diapepfin“ mit 
dem Magen in Berührung fommt. &3 
ift mirklich erftaunlich beinahe 
wunderbar, und das Befte dabei ift, 
daß e3 harmlos ill. 

Eine große 50 Eent3-Schadhtel von 
Pape’3 Diapepfin wird Euch für 100 
Dollars wert Befriedigung geben, oder 
Euer Apothefer gibt Euch Euer Geld 
urück. 

Es iſt ſein Gewicht in Gold wert 
für Männer und Frauen, die ihre 
Mägen nicht in normalen Zuſtand 
bringen können. Es gehört in Euer 
Heim — es ſollte immer bereit gehal⸗ 























ten werben für ben all, daß während 
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Eine weitere unpersrienllihe Offerte 


Ungarnirten Hüten 


Unſere ſpezielle Offerte von letzter Woche 
wurde allfeitig gewürdigt—dem Kuf wurde 
in fo reichem Maße entfprohen—dag r 
uns entjchloffen morgen — Donnerftag — 
zu einer weiteren große Werte bietenden 
Gelegenheit zu machen. So außerordent 
lich die Werte Teste Woche auch waren, fo 
glauben wir doch daß die hier angegebenen 
diefelben noch übertreffen. 


Sammet-Hüte, bei Hand ge= 
macht, aus feiner Qualität 
Seide-Sammet, zwei Styles, 
einfach, mit drei Falten um bie 
Hutfrone, in 18 Faconz, nur in 
Schwarz. Speziell marfirt zu 
$1.75. 


1,200 Belour Hüte, in einem. 
reichhaltigen Affortiment vom - 
Facond; Hüte welche gewöhnlich, 
zu einem viel höheren Preife 
berfauft werden, in Schwarz fd» 
tie allenfFarben; eine weitere bes 
merfensmwerteSpezialität ze 756. 









Speziell: Filz: Formen, Tchö- 
ner Finifh, große Auswahl von 
Faconz, alle Farben — darunter 
einige in zmeifarbigem Effelt. 
LWURRRRIENRT » >.) © > DEBSENE > Ve zu 25. 


Irimmings aller Art — eins 
Ihließlich eines großen Affortis 
ments von neuen Pelz-Garnitus 
ren — zu ebenfo niedrigen | 
Preiſen. 














Diei neue Parlien von Hierkleidern 
zu Megiellen Preifen 


Damen-Guit3, fpeziell mar firt zu $12.50; fancy Mifch- 
ungen, Bedford Cord, Whipcords, Serge und Zibeline, 


Mollene ag für Damen, aus Serge und Eponge; 
borzügliche Werte zu $7.9 


MWollene Kleider für Mädchen, $2.95; in einer gro- 
Ben Auswahl von Stoffen und Farben, Größen 6 bis 14, 


ı ferte von drei fpeziellen Werten nicht zu übertreffen. 
| Donnerftag Morgen. 


Alz eine günftige Gelegenheit zu Gelderfparniffen ift diefe Of- 
Der Verfauf 


Bafement‘ 





% ” 


Ausgebefferte Damen: 
gſaceHandſchuhe; 
kutze 3003 lange SI 


Eine rieſige Anſammlung 
von Handſchuhen von koſt— 
ſpieligerer Qualität, welche 
entweder beſchmutzt oder aus— 
gebeſſert wurden. In ſchwarz 
und weiß, ſowie einem reich— 
haltigen Aſſortiment von 
Farben. 





Bett⸗Setls zu anzie⸗ 
henden Preilen 


500 Honeycomb Beitdecken, 
volle Größe, Marſeilles Mu— 
ſter, ſcalloped Einfaſſung mit 
dazu paſſendem Bolſter Be— 
zug, ſpeziell markirt. Set zu 
$2.75 und $3.15. 

Zerdrüdte und befehmupte 
fcalloped Edge Bolfter Covers 
zum Schließen, Stüd $1.00. 

Bafement 
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Baſement 






























































Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Donnerstag, den 33. Oktober. 


Große Preis = Herabjegungen an Artikel für das Talte Wetter. 


Kleiderftoffe- Department. 
(Main Floor.) 











Department für fer» | Drogen:Dep. Main FI, 









es . tige Kleidungsftüde für = Stifte Emulſion 
363öll. weißer baumwoll. Di: oder Swifts 
Serge, 19c Damen Sperific... .... 63€ 


wert. Yard... i0%€ 2. Floor. 


25c Tonfiletes 
































: i f. 
36301. ſeid. Age Skirts wehen Hals.... 14c 
belty, 68c Qual. nn 10c Yap Rofe od 
50zöll. Sadting, 4Bc für Das Eaitile Seife... Te 
68c Wert, N. men, in 50c ©I sg 
— Dept. ſchweren, a ee is 32c 
(Main Floor.) grauen ; 722 
— Gifenwanren = Dept, 
‚Sram a Bart 5 Miſchun⸗ 4. Floor. ® 
75 Wert, für........ gen, eins 9 
Herrenaus ſtattungs⸗ fach ge⸗— ——— Te 
Tep., 2. —— ſchnei⸗ Krautſchneider, 8 O 
— —— Meiier,reg. 1.35 83cC 
twollenem 2 Mefjer, Stüd zu Ye’ 
Cloth, $5 Laternen, bollitändig,— 


mert, zu 


2.99 


gute Qualität, 


— — 39e 


Möbel: Dept.—3. Floor. 
sr * Matratzen, 
alle rö en, 
Shid...:u J 69 
Schwere Angel "EifenSprine 


mit Fibre gemob, 2 69 
s + 


Oberteil, fveziell.. 
Steingut:Dep., 3. 
Aufrehte Welsbach 





Negligee Hemden für Män- 
ner, bon gutem Per— 

cale, 75c wert, au. ‚39c 
Schwere Wintermügen für 
Knaben, —8 

Wert, zu.. 230 
Auſtral. jpolienes "Männer 
Unterzeug, einfach: und dops 


—— $1.39 98c 


Grocery:Dep., 4. Floor. 


Wafhburn oder New * 
, 686; 


Um damit zu räumen, 

eine Partie bon ſchwar—⸗ 

zen Damenffirts, Banas 

ma, Voil u. Serges, $5 Glübitrümpfe, Stüd 

und $7 Fanch bemalte weiße 
zellan Spudnäpfe, 29€ 


Werte, B learn 2.50 gel — 


Liför-Dept., 4. Floor. Fleifchmarkt, 4. — 
»$1.25 Flaſche Kentucky Pure Spez. Verlauf von 113 











































































tury  Mebl, 2 —* geoot, oder Old dor — 
* cBraher Bourbon, orde — —— 
$ 13* 4 65 —— e. 631 134 “ e — 
io Bib. "gramul. "Zuder, u —28— eipriiofen⸗ od. Bo 
10 Stüd Galvanicäeife.. Sina 49% 
gencı no fir. Kaffee.. = —5 
3 Yun ID erh ii Wbisten, 
& Kuga di ah} 4 96 


‚2 100 ® 
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Unerwünfdte Auswanderung. 


Den Dampfihiffahrtsgeielfchaften 
wird nicht nur von den amerifaniichen 
Einmanberungdfeinden der Vorwurf 
gemacht, dab fie zum Nuten ihre: 
Zwiſchendeckgeſchäftes jährlich Hun— 
derlauſende aus der Heimat weglocken. 
Auch die Regierung Oeſterreichs ſo— 
wohl wie Ungarns macht gewiſſe 
Dampferlinien Kr die Maflenflucht 
namentlich ihrer jlamwifchen Untertanen 
verantwortlich. Daher ift dem Reiche: 
rate foeben ein Gefegentmurf unter- 
breitet worben, der die „Verleitung zlır 
Auswanderung” und lebtere jelhit ver— 
— „oweit ſie den Rekrutenerſatz 
ungunſtig beeinflußt, oder geeignet er= 
“ Fheint, den weihen Stlavenhandel zu 
förbern“, Auch ift bereit die Agentur 
ber Uraniumlinie gefhloffen, und eime 
Unterjuchung gegen die Canadian Pa— 
tifichinie eingeleitet morden. Dieſer 
wird vom Handelsminiſter nachgeſagt, 
daß ſie trotz der freiwillig übernomme⸗ 
nen Verpflichtungen gegen die Regie— 
rung, unter der Hand die Auswande— 
rung künſtlich geſteigert hat. In Folge 
deſſen ſollen allein aus Galdien und 
der Butlowina voriges Jahr 80.,000 
Militärpflichtige abgewandert ſein. 
Ungarn hat bekanntlich ſchon vor län— 

erer Zeit die Veröbung ganzer Land— 
triche zu berhindern gejucht, aber, wie 
der Augenſchein lehrt, ohne Erfolg. 
&3 wird abzumarten fein, ob Oeſter⸗ 
reich meh- Glüd haben wirh. 

Dab mande Dampfergejelliaften 
den Auswanberungslufiigen die Aus- 
führung ihrer Pläne erleichtern, ilt 
allerbinas alaubhaft, doch ift e3 ficher- 
Kid; vnricktig, fie als die eigentlichen 
Urheber der Maflenfluht aus Deiter- 
weirlingern, Italien oder Rubland 
Binzuftellen. Sxhre Agenten sind nicht 
blog ir. den genannten Reichen tätig, 
fondern auch in Deutichland und den 
- ftanbinaviichen Ländern, aus denen 
ber Abzug nach den Vereinigten Staa 
fen und Kanada 'ganz geringfügig ilt. 
Man wird alfo wohl in der Annahme 
nicht fehlgeben, daß die „Auswande⸗ 
rungsagenien“ nur da gute Geſchäfte 
machen können, wo die wirtſchaftlichen 
Vethältniſſe ihnen in die Hände ar— 
beiten. 

Der Wunſch, ſich der Dienſtpflicht 
im Heere zu entziehen, iſt ganz gewiß 
nicht der Hauptbeweggrund zum Ver— 
laſſen der Heimat, und der Druck, 
den die Madſcharen in Ungarn auf 
die Slovaken und Serbo-Kroaten, 
oder die Polen in Galizien auf die 
Ruthenen ausüben, kommt wohl nur 
nebenher in Betracht. Dagegen be— 
zeugen die Auswanderer ſelbſt, daß 
ſie lediglich beſtrebt ſind, ihre mate— 
rielle Lage zu verbeſſern. Der Lohn, 
den ſie daheim als ländliche Tagelöh— 
ner berbienen können, reicht kaum zur 
Friſtung des nackten Daſeins hin 
und ſchließt die Möglichkeit aus, et— 
was für das Alter zurückzulegen, oder 
gar ſelbſtändige Grundeigentümer zu 
werden. In den noch ſehr ſchwach 
entwickelten einheimiſchen Gewerben 
können ſie auch keine lohnendere Be— 
ſchäftigung finden. Wenn ſie nun 
bon den früher ausgewanderten 
Landsleuten erfahren, daß ſie jenſeits 
des Meeres drei-⸗ oder viermal ſo viel 
verdienen können, wie daheim, un) 
wenn ſie weiterhin hören, daß die 
Seereife heutzutage gar nicht mehr be— 
ſchwerlich, ſondern für abgehärtete 
und anſpruchsloſe Leute eher ein Ver— 
gnügen iſt, ſo ſehnen fie fich begreif- 
fer Meife nach den leiichtöpfen ber 
Neuen Welt, Die Dampfichiffsagen- 
ten machen fich diefe Sehnfuht aller- 
dings zunube, aber fie rufen fie nicht 
hervor. 

Den amerifanifchen Cinmanbde- 
tungafeinden wird e3 zmeifellos ſehr 
angenehm fein, dak die Reaierungen 
Defterreichs und Ungarns die „Huns 
nen“ nötigenfall3 mit Gewalt in ber 
Heimat feithalten wollen. Werben fie 
boch jeßt jagen dürfen, daß die Maj- 
fenauswanberung dem einen Teile ges 
nau jo wenig gefällt, wie die Maffen- 
einmanberung dem anderen, und baf 
fie folglich den „befreundeten Mäch- 
ten” dur die Einführung der Bil- 
dungsprobe nur einen Gefallen er- 
meilen. inbeflen ift es immer noch 
‚ feaglich, ob die von beiden Enden zu= 
gleich verſuchte Unterdrüdung der 
en wirklich gelingen wird. 
Gerade die jungen Auswanderungd- 
lufttgen werden wahrfcheinlich drüben 
fich Über die Grenzen fchleihen und 
büben ber Bilbungsprobe fpotten, in- 
bem fie. vor der Abreife fchreiben und 
lefen lernen. 


Gerechtigkeit für Colombia, 


nahm PBanama!“, rühmte Kör- 

ned ofevelt jich im Manuffript einer 
 Mebe, die er für ein Bantett ausge- 
arbeitet Hatte, das kurz vor feiner Ab- 
reife nad) den Wilbniffen Südameri- 
— fas in New York ftattfand. Das Ma- 
€ mar, iwie das fo üblich ift, 
Bertreiern der Preife jhon am 
ge vor dem Bantett zugeftellt mor- 

L ji Ze es den Zeitungen leicht 
die fchöne Rede möglichit un- 

t- wiederzugeben. ne Gtelle 
entläriher MWeife bei denen, bie 

ai ie bie Sand Belamen, 
murbe bo! 


|  |enfasren — 


Das erfannte er 
auch jofort. Er erklärte e8& für einen 
„Ichredlichen Fehler“, daß bie Rede fo, 
wie fie tar, unverfürzt und unrebigitt, 
fozufagen, an die Deffentlichteit ge- 
langte und .als er fie dann an befh 
Bantettabend hielt, fehlte darin jenes 
ftolge oder prahlende Wort. 

Wie in der Bankettrede, ſo wird 
ber Körnel die Erklärung, „Jh nahm 
Panama“, auch in allen anderen Re- 
den und Anfprachen, die er auf\feiner 
fübameritanifchen Reife halten mag, 
auslafien. Ya, man darf fich überzeugt 
halten, daß der Körnel forglichit alles 
vermeiden wird, mas an jene Gemwalt- 
tat erinnern fönnte. 3 ift inbeflen 
im: höchften Grabe unmahrfcheinlich, 
daß die Gübdamerifaner über ben 
jhönen Worten, die er ihnen als ihr 
Gaft jagen wird, jener Yeuberung ganz 
bergefien könnten, oder, daß fie, falls 
ihnen von dem „Ichredlichen Fehler“ 
nicht3 follte zu Ohren gelommen fein, 
darob der ganzen Panamagefhichte 
follten vergefien fünnten, Jener „eb: 
ler” war in Wirflichleit gar nicht fo 
fchredlich groß. Er fonnte höchitens 
auf den Empfang und die Behandlung, 
die der Körnel in Südamerika finden 
würde, 
Einfluß ausüben. Für das Verhält- 
niß der Vereinigten Staaten zu ihren 
füdamerifanifhen Schmweftern, im be- 
fondern zu der Republit Colombia 
mird e3 von mweniq Bedeutung fein, ob 
ber Körnel fih rühmte, Panama „ge: 
nommen“ zu haben, oder nicht, denn 
daf er’3 tat, das mußte oder glaubte 
man dort ja ſchon längſt. 

Man hält ſich in der Republik Co— 
lombia ſo feſt überzeugt, daß die Los— 
reißung der heutigen Republik Pana— 
ma auf Betreiben der Regierung in 
Waſhington und mit dex Unterſtützung 
und Mithilfe und im Intereſſe der 
Ver. Staaten geſchah, daß Colombia 
eine entſprechende Entſchädigung von 
den Ver. Staaten verlangt und ſich 
entſchloß, das Internationale Schieds— 
gericht Im Haag anzurufen, damit 
dieſes ihm zu ſeinem Rechte verhelfe. 
Es iſt ſo offenſichtlich, daß Körnel 
64 durchaus die Wahrheit ſagte, 
als er ſich rühmte, Panama „genom— 
men“ zu haben, daß die öffentliche 
Meinung hierzulande nicht daran 
zweifelt, daß der Schiedsſpruch, wenn 
e3 zu einem folchen fommen Jollte, zu= 
aunften Colombiad audfallen, und 
die Ver. Staaten zur Achlung einer 
recht anftändigen Entihädiqungsfum- 
me „berurteilen“ würde. Man empfin- 
det biefe Lage im ganzen Lande, 
Mafhingaon nicht ausgenommen, ehr 
peinlich, hat fich aber in mahgebenden 
Kreifen noch nicht entfchliehen fönnen, 
das unter diefen Umjtänden einzig 
Richtige zu tun und der fchiwer geichä- 
digten füdamerifanifchen Republik 
freiwillig Genuatung zu leilten. 
Man teeiß, daß das Unrecht, melches 
der Republif Colombia angetan mur- 
de, bon allen anderen „lateiniich”- 
amerifanifchen Republifen mitempfun- 
den mwirb und, fo lange e8 nicht ge= 
fühnt ift, das Miktrauen gegen die 
große nördliche Republit macherhält, 
einen engeren Anjchlu und vertraus 
enspolles Zufammenarbeiten unmög= 
fh macht und ala nächte Folge ber- 
pricht, die füdamerifanifche Beteili- 
cung an dem großen FFriedend- und 
Treubefeit, dag mwir für 1915 an der 
pazififchen Küfte planen, nur lau und 
Ihmächlich werben zu laffen, aber man 
Icheint fich zu einer ehrlichen Anerfen- 
nung der Berechtigung der Antpriche 
Colombias nicht entfchließen zu fünnen 
und es doch auf ein Schiebsgericht an— 
kommen laſſen zu wollen. u 


Hoffentlich trügt hier der Schein. 
E3 ift in der jüngften Zeit won „jad- 
berftändiger“ Seite ein Varfihlag ges 
macht worden, der fo viel für fich hat, 
daß man ihn in Wafbington unter 
reiflihe Erwägung genommen haben 
wird und wir uns der Hoffnung auf 
eine Regelung der fatalen Angelegen- 
beit in feinem Sinne hingeben mögen. 
Diefer Vorfchlag läuft daraus hinaus, 
ber Republit Colombia etwas zu bie- 
ten, das „den patriotifcehen Stolz ihrer 
Bürger befriedigenfönnte" und em— 
pfiehlt das füdlich vom Chagres-Flulfe 
gelegene, wenig wert volle,aber von den 
ber Republit Colombia treuergebenen 
San Blas Indianern bewohnte Gebiet 
an Colombia zurüdzugeben, und die 
„amerifantiche“ Kanalzone derart zu 
berbreitern, daß ihre öftliche, bezw. füd- 
liche Grenze mit der neuen Grenze Co- 
lombia3 zufammenfallen, die Republit 
Panama alfo im DOften und Güben 
ganz ausgeichaltet und auf das Gebiet 
meftlich und nörblich von der Kanal 
zone beichränft werden würde. Die 
Der. Staaten haben zu einer folchen 
Vergrößerung der Kanalzone vertrags- 
mäßig das Recht, und es wird verfi- 
hert, daß die Republit Panama auf 
bie Zurüdgabe jenes Gebiets hin, bereit 
fei, ihre Verfaſſung ſo abzuändern, 
ba eine Anerkennung der vergrößerten 
Kanalzone Seitens Colombia3 möglich 
würde. 3 ift jo qut wie gewiß, daß 
eine Verbreiterung der Ranalzone und, 
Dant den vielen Unjtimmigfeiten und 
Schmierigfeiten der jebigen dortigen 
Doppelregierungen, auch die Ablöfung 
der Städte Colon und Panama von 
der Republit Panama notwendig wer: 
den wird, und damit, daß in Bälbe 
doch wird gefchehen müffen, was, wenn 
e3 jet gefchähe, den Ver, Staaten bie 
Möglichkeit geben mürbe, der Schme- 


Beeilt Eu ‘ 


und ihiebtes nicht auf, Ew 
rem Dingen, Leber und Gingeweide 
die nötige Hilfe zugumwenden, um fie 
wieder in robuften Zuftand zu verſe⸗ 
sen; aber bedenkt, die „erite Silfe“ 
iſt ſtets 


HOSTETTER'S 
maus) Bitte 8, 


einen für ihn unangenehmen, 


— ‚u 
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fierrepußlit Colombia gegenüber fo | um 
weit wie möglich, begangenes Unrecht 
wieder gut zu machen und fi den Bei- 
fol ganz Gübamerifas zu fichern. 
Während andernfalls ein jahrelanger 
und ein äußerft foftjpieliger Mech —* 
ſtreit in Ausſicht ſteht, und als En 
niß, mahrjcheinlich die Anerfennung 
der Schadenerfaganfprüche Colombias, 
und jedenfalls erhöhte Abneigung und 
verjtärfte3 Mibtrauen ganz Sübame- 
rifag gegen die große und reiche, aber 
auch ungerechte und geizige nörbliche 
Republik. 

Auf jeden Fall ſollte die Admini⸗ 
ſtration in Waſhington verfuchen, den 
Streit mit Colombia außergerichtlich, 
ſozuſagen, beizulegen und zwar vor der 
Eröffnung der Weltausſtellung in San 
Franzisko, und je freigebiger und rück— 
ſichtsvoller die Ver. Staaten ſich dabei 
zeigen, deſto vorteilhafter wird es für 
ſie ſin. — — — 


Vielſeitigteit. 


Es iſt klar, daß Leute, denen es ob- 
lieat, über das Wohl und Wehe eines 
ſo großen und vielſeitigen Gemein— 
weſens wie Chicago zu Rate zu, fitzen, 
ſelbſt vielſeitige Befähigungen aufwei— 
ſen müſſen, um allen ihnen entgegen— 
iretenden Fragen einigermaßen gerecht 


werden zu können. Und daß fie jelbit- 


beritändlich auch ungewöhnlich arbeits- 
luftig fein müflen, liegt ebenfalls auf 
ber Hand. Dank und Anerkennung da= 
für aber haben die hohen Herren Selten 
oder gar nicht zu erwarten, denn der 
ganz gemöhnlihe Durchfchnittäbürger 
bat fich leider angemöhnt, über feine 
lieben Stadtväter alles andere als re= 
fpeftvoll au reden, ihre Tobenämerte 
Qielfeitigfeit und Arbeitsluft Tpielt in 
feiner Beurteilung feine Rolle, entive- 
ber weil er nicht daran glaubt oder meil 
er feine Ahnung hat von dem fchmeren 
Pflichten, die biefe Leute zu erfüllen 
haben, And von der harten Arbeit, die 
tie zu Seinem Wohl und Nuken voll: 
bringen, troß der fchmählichen Ver- 
fennung ibter getreuen Dienite. 
Aehnlich ſteht es natürlich auch 
mit den Behörden, die ebenſo ſel— 
ten Gelegenheit finden, fih Für eine 
ſpontane Belobigung zu berbeugen. 
Und koch bringt faft jeder Tao Nadı- 
richten au den Werfftätten der Stabt- 
perwaltung, die jeven, der fich nur bie 
Mühe nähme, fie zu verfolgen, ‚über: 
zeugen müßten, mie- ungerechtfertigt 
fein 1eteil ift und mie befhämend für 
ihn feldft feine Undankbarfeti. — 

Da bat fich zum Beifpiel jegt ein 
Ausſchuß der Stadiverorbneten mit 
der für dad Wachfen, Blühen und Ge- 
beihen der Stabt und ihrer Bürger fo 
hochwichtigen Frage zu beſchäftigen, ob 
und mo es erlaubt fein joll, ven Tango’ 
zu tanzen, ob oder wenn er al3 Fami- 
lientanz anzufehen und ob oder wenn 
er al& moralgefährbend zu bezeichnen 
it. Es ift Hlar, daß die Unterfuhunz 
einer folchen Frage von den mit ihr be= 
trauten ein außerordentliche Maß von 
Urteilsfraft fordert. Erftens haben fi 
die Herren felbfiverftändlich das Objekt 
ihrer Arbeit in Natura anaufehen. 
Eie merden aljo das Syſtem vor 
Grund aus ftudiren. Mit fcharfem 
Auge werden fie zu beobachten haben, 
ob Schielichteit überhaupt zu finden 
ift, und wenn, mo fie aufhört und bie 
Unfchiflichfeit anfängt. Scbald die— 
fermaßen die Grenze feftgeitellt iit, 
wird ein meiteres einbringliches Siu: 
dium zu ergeben haben, ob diefe 
Schichlichkeitsgrenze deswegen über— 
ſchritten wird, weil es die verworrenen 
Geſetze dieſes neueſten Kulturfäno— 
mens verlangen, oder ob der * des⸗ 
wege unschiclich wird, weil die Ver: 
fon, die ihn tanzt, motalifch angerault 
it. Das läßt fih, mie man Hoffent- 
lich einfieht, natürlich nicht im Hand» 
umbrehen feititellen, und es wird ſich 
wehripeinlich unmeigerlich nötig ma= 
chen für die Herren, die Sache Tozu- 
fagen am eigenen Leibe- auszupros 
biren. Dazu werben fie eritens einen 
Tangokurſus zu belegen und zweitens 
fich ganz den geiftigen Qodungen Der 
Kunſt hinzugeben haben. Für piele 
ficherlich in Anbetracht ihrer behäbigen 
Full. fein angenehmes „Arbeiten“. 
Aser davon mweiß der Bürger eben lei- 
der gar nichts, jonft würde er, wenn 
nicht züfhaltlofe Anerkennung, fo do 
Mitgefühl empfinden. Sollte die Vr- 
beitäluft ver Herren damit no nicht 
erichöpft fein, wird man vielleicht auch 
noch überlegen, ob nicht jeder Tanz 
unfchuldig getanzt werben fann und 
unzüchtig, je nach der Perfon, -die ihn 
tanzt. Uber eine Unterfuchung in die- 
fer Richtung ift wohl überflüflig. — 

Und noch ein anderes Beifpiel fei 
angeführt von heroifcher Pflichterfül- 
lung. Das Gefundheitgamt hat zu 
entjcheiden, welche Art von Badeanzug 
für die rauen zuläflig ift. Man über: 
lege fih! Bei diefer Kälte noch ein fo 
fommerliheg Thema. Die Herren 
werben in ihren Pelzen verhandeln 
müflen. — Das mwäre ja nun no gar 
nicht fo [hlimm, wenn fich diefe Frage 
etwa in einer Viertel Stunde erledigen 
ließe, indem man einfach den Grund- 
ſatz auffiellte, daß ein Babeloftüm fo 
bequem mir möglich fein müfle, um ber 
freien Bewegung nicht Hinderlich zu 
fein... Aber damit gibt fich eben bie 
pflichtbewußte Behörde nicht zufrieden. 
Tenn e8 muß aud) die Schidlichteit be- 
dbaht merden, und mo dba bie 
Grenze zu ziehen fein mirb, bürfte 
nicht leicht zu entfcheiden fein, denn 
man hat wieder mit Tehidlichen 
und unfchidlichen Leuten zu rechnen, 
beiderlet Geſchlechts, und der unſchul⸗ 
digfie Badeanzug kann je nach der Per- 
ion, die ihn trägt, aud) einmal höchft 


unjchidlich fein, währeng der andere, 


obmohl er mehr enthülft, hoch nicht die 
Grenzen des Moralgefühls eines Po- 
liziften notwendig zu überfjchreiten 
braudt, Die Unterhaltung über 
diefe fchinierigen Punkte wird ohne 
u Derr 


und | 
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ein, 

—— ln Beifpielen follte der 
ganz gewöhnliche Bürger erfehen kön— 
nen, welche ungeheure Verantiwortun 
und dementſprechende Arbeitslaſt a 
den Schultern der Herren ruht, er 
follte envlich zu ber Ueberzeugung fom= 
men, daß er trefflich verforgt ift, und 
follte fich fchließlih auch bie und da 
zu einer Anerkennung binreißen laf- 
fen. Denn e3 fteht wohl außer allen 


Zmeifels, dak die Behandlung biefer - 


beiden Fragen vor allen anderen mwich- 
tig ift für das Wohl und Wehe ber 
Stadt. Alles andere, mas fonft noch 
porliegt, muß gegen die Deutung des 
Tangotanzes in Bezug auf feineSchid- 
lichteit und des meiblichen Badeanzu= 
ges in Bezug auf feine Dichtigkeit, zu- 
rüdftehen. Was gäbe e3 auch anderes, 
nur annähernd glei michtiges zu 
tun? — — — 


Ein altgermaniſcher Goldſchatz in 
Italien entdeckt. 


Die vor kurzem erfolgte, Aufſehen 


erregende Auffindung einer Reihe alt— 
germaniſcher Gräber auf dem Beſitz— 


tum der Gräfin, Viktoria’ Coloreda. 


in Ripabianea bei Yilottrano (Sta= 
lien) hat nun zu einer neuen Entded- 
ung geführt, deren Bebeutung weit 
über die Funde der erften®räber hin= 
ausgeht. Unter der Leitung Prof. 
Dal’Offos find fürzlich nach Beendi- 
gung der Erntearbeiten Ausgrabun- 
gen veranflaltet worden, die zu einem 
unerwarteten Ergebnis führten: in ei- 
ner Tiefe von weniger ald 1 Meter 
ftieß man zunächft auf die Weberreite 
einer großen Anzahl bereits zerftörter 
Grabftätten und fchiehlih bei der 
Yortfehung der Arbeit auf zehn noch 
bollftommen erhaltene altgermanifche 
Gräber, Yn ihnen fand man reiche 
Goldihäte, ungewöhnlich intereffante 
und jchöne Arbeiten aus majfidem 
Golde, daneben Geräte aus Silber, 
Bronze, Bernfiein, durchweg Stüde 
bon einer überrafchenden Kunftfertig- 
feit der Arbeit. Darunter befanden 
ſich u. a. ſechs kleine Amphoren von 
gegen 6 Zentimeter Höhe und gleicher 
Breite, von anſehnlichemGoldgewichte, 
die anfcheinend mohlriechende Effen- 
zen enthielten. Sie zeigten pracht— 
volle Blumenornamente, andere mwie- 
der Kettenornamente; auf einer fieht 
man die Darftellung des hoch zu Roffe 
— Theſeus, der die Gorgo tö— 
tete. 

Von beſonderem Initereſſe aber iſt, 
nach einem Berichte des, Corriere della 
Sera“, ein Siegel, das die Büſte ei— 
ner altgermaniſchen Gottheit zeigt; 
die Göttin trägt einen Helm, der mit 
drei Flügeln geſchmückt iſt; reicher 
Haarſchmuck fällt, unter dieſer Kopf— 
bedeckung herabfließend, auf die 
Schultern. Die Darſtellung gemahnt 
an die berühmte Büſten an dem gro— 
ßen Silberkeſſel von Gundeſtrup, der 
im Kopenhagener Muſeum verwahrt 
iſt und der Darſtellungen der altger— 
maniſchen Mythologie enthält, deren 
Deutung noch nicht völlig gelungen 
iſt. Aus Bronze fand man eine große 
Anzahl Spangen und Toilettenge— 
räte, darunter Inſtrumente, die von 
den Frauen anſcheinend zur Hand— 
pflege benutzt wurden, ſowie zwei 
Spiegel, deren Griffe von der hohen 
Ausbildung der Bronzebildnerei 
Kunde geben. 

Ein Gegenſtand von wirklich ganz 
außerordentlichem wiſſenſchaftlichen 
Wert iſt ein eigenartiges Holzgefäß; 
es hat etwa die Form eines Zylinders, 
iſt reich mit Bronze beſchlagen und 
mit Ornamenten verziert und weiſt 
die Merkwürdigkeit auf, daß die Oeff⸗ 
nung ſich nicht etwa am oberen Rande 
des Zylinders befindet, ſondern in der 
Mitte, ſo daß man unwillkürlich an 
das Spundloch eines Faſſes erinnert 
wird. An den Stellen ſind bewegliche 
Handgriffe angebracht, ferner einge— 
laſſene Bronzekugeln, die anſcheinend 
dazu dienten, daß Gefäß beim Stehen 
oder beim Liegen in feiner, Stellung 
zu erhalten. Als Dedel der’ Deffnung 
diente eine über und über mit fleinen 
freiöförmigen Drnamenten bebedte 
Metallplatte. Diejes Gefäß Stellt in 
feiner Art ein Unitum dar und hat 
bisher in feinem Mufeum ein ähn— 
liches Gegenſtück. Italieniſche Ge— 
lehrte bringen dieſe Funde und ihren 
Reichtum mit dem großen Löſegeld 
in Zuſammenhang, das Rom den 
Semnonen in lauterem Golde ent— 
richtete. Jedenfalls ſind die entdeck— 
ten Gräber eine Begräbnisſtätte der 
Semnonen geweſen und liegen auch 
in dem Gebiete, in dem dieſer aus 
dem Norden nach Italien gedrungene 
angeſehenſte germaniſche Volksſtamm 
ſich feſtgeſetzt hatte. 


++  —— 


Keißl Kreuzfhimerzen weg 
Ale Schmerzen verfchwinden 


Neist Krenzichmerzen und Lumbago direft 
heraus mit einer Heinen Brobeffaiche 
vom alten St, Yafobs Oel, 


Ah! Schmerz ifl verſchwunden! 

Schnell? Ja. Beinahe ſoſortige 
Linderung von Wundheit, Steifheit, 
Lahmheit und Pein folgt einem ſanf⸗ 
ten Einreiben mit „St. Jacobs Oel.“ 

Wendet dieſes lindernde durchdrin⸗ 
gende Oel direkt auf die wunde Stelle 
an, und wie durch Wunder kommt 
Linderung. „St. Jacobs Del“ befiegt 
Schmerzen. Es iſt ein unſchädliches 
Kreuzweh⸗, Lumbago⸗ und Hüfigicht⸗ 
Heilmittel, welches nie enttäuſcht, noch 
fann e3 — und brennt, noch ber= 


färbt e8 bie 
Rafft auf! ni auf zu fla= 


Gehe Pan efe — 
seh 
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Der Auffeßen ertegene, 
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Raum machende Verkauf 


Sielel unvergleichliche Bargain- ferien für Donnerflag 


Große Donnerstag: Erfparuiffe in unfererDrogen-Sektion 


de Größe Blue Senly 25c 
Bafeline, Donnerstag 


Be . 


u 4 Größe 2 


Taf ion,. 
25cC —* "sine 


m 12e 


illen, 


15€ 


dieſes Berkaufs. 


Größe Beecham 


59e Reguläre 25c oder doe Größe Dr. Gun- 
ninghams Pflaiter am jeden Beſucher 
unſeres PDrogen-Departement? während 


—* Größe Oran—⸗jJ 10c Größe von Bromo 
gine Powders, 


Selzer, 

13e 7 c 

‘ 5e Stüd Kirl3 Toilet- 
feife, Butter- 3e 
Beef, Iron 


mil oder 
1.25 Größe Zze 
— ————AVand Wine.. 


Geranium.. 


Beachtenswerte fpezielle Werkaufspreife an modifchen 
 $SUITS und GOATS 


Suits für Damen und Mäpddıen, 


bübfchen, 


Jene 


„dapper“ Eutawayn Facons, in 


Prolat, Sammiet oder Knöpfe beickten 
Effelten, all die beliebten Schattirungen 
2 find bertreten, einfhl. rot, braun umd 


Taube. Eind bier 


— upe. € während diefes 
N . Dringlichleitsverlauf, zu 


9.298 


Eovat3 für Damen u, Mädchen, bollit. 4 
Auswahl von Größen, Earacul3, Plufdes, 
Aitesans u. Nobelties,Atlasfutter, dolle 
%4 Länge, einihl. Himona Mermelei- 
fette, Eutaway Facons u. gerader@chnitt, 
in den modernen Farben u. fchiwarz, alles 
ausgezeichnete $13 KHleidungsitüde,, diefe 


Rode au 


328 


Süße & Bearifin Kin 
dercoats, Ausw. 
weiß, rot od. Marine, 
mit zwei feid. Drop- 


1 Beliedte  G 
‚In | Goats für 


Chinmile 
Kinder, 


mit Sametlragen, in 


Ornnmenten befeßt,— | grau oder Marine— 


reguläre 3.50 Werte, 
Verlaufspreis, zu 


$2.48 


part ein Drittel an Schuhen 
540 Paar PVici Kid Schuhe f. 
Damen, mitladlederfpigen, in 
Cchnür- und Anöpf =» Faconz, 
mittlere Schwere, in allen 
Beöhen, — 


480 San Schulſchuhe 
für Knaben, in Box 
oder Belour Calf, gute 
dauerhafte Schuhe, die 
den rauhen Gebrtauch 
ausbalten, nur in 
Cchnürfacons; Größen 


1b 
Berkaufshr.. 1. 19 


dauerhaftes 
Slanellfutter, fvez., 


$3.75 


rotes 


Prachtvolle Herbſt Hutfacons 


Markirt für dieſen 
Großen Verkauf. 
Wir verurſachen eine 
bedeutende Senſation 
dieſe Woche durch ums 
ſere Offerte in moder—⸗ 
nen Hüten, in ſchwarz 
und farbig, mitStrau- 
Genfedern „ fanch 
Etidups z 
pder 2 3 98 
Blumen garnirt, für............. Ir® 


Höchſtes Vertrauen in 
KIMBALL PIANOS 


Benn ein Fabrilant feine Waaren in beutlichen Zahlen marfirt, 


die den 


Preis zeigen, zu melchem fie zu Haben find — nicht mehr, nicht weniger — 
dann wird das Bertrauen in ſeine Waare auf die 


Schwerste Probe 


geitellt. E38 ift ein 
erprobt hat. Kimb 


Reichen, daf*’er ihren Wert bei dem Taufenden Publifum 
all PBianos haben das lirteil von 250,000 Käufern zu ih- 


ren Gunſten, —“ hunderte von den “größten Leuchten und Führern Der 


Welt in allem, ivg3 zur Mufit gehört. 


Kimball Pianos—Kimball Spieler Pianos 


Hier Habt Ahr die Hochiteinften Entwürfe und ein großes und bolljtändiges 


Lager zur Auswahl — Inſtrumente nach dem Gefchmad eines Xeden. 


Eb en⸗ 


—* einen neuen und ſehr vollſtändigen Vorrat von Muſitrollen für alle 88⸗ 
oten Spieler⸗Pianos; Victor und Columbia Sprechmaſchinen und Rekords. 
Dieſe werden verkauft nach den beſten Geſchäftsmethoden. 


W. W. Kimball Company 


Etablirt 1857 
eanwer: Ede Wabaſh Avenne und Zadion Boulevard 


Deutſches Theater 


Ede RN 
BUSH TEMPLE u5 esıcce men 
Zel.: — 63183, 
Dixeltion ........... .Haupt · Dauuer 
H Heute! — "Heute — 


„ELGA 


* 23. DOR.: „Kirephaktiefen. Bed 
tag, 24. DOM.: „Xante Regine”. Camata 

Sflober: —— von „Beisiige —T 
ſchaft“, W— Zert don Dlowsti, Mufif don 
John Gilbert. Conntag, den 26. Dltober, 
Abends: —— Wirtihaft“, Matinee: „Die 


Tür ins a $ 
2.00: Roge * 
. 95° orleflen $1.00: 1, — 
Töc; 1. Balton, T5e und 50c; Salierie öc. 


Werdegang 
einer Entaleiften, R i 
welt, alte gem aus der Kölner Halb 


Große Auswa Den ntere 
I — en ’ Hanter Lektüre zu 


Koelling & Klappenbach, 
—— Buchhandlung und Echreibmaterialien —— 
170 Ya Adgmıd Str. 
Tobdbesanzeige, 

Freunden und Velannten bie traurige Nad;- 
richt, dab unfer bielgeliebter Eohn und Pruder 
Erneit Zeimet 
im Alter Jvon 12 Jane 11 Monaten und 21 
Tagen nah langem Leifen felig im Herrn ent: 
Ihlafen if. VBeewdigung am Donnerstag, den 
23. Dltober, 9:30 eu nad ber Benediktus- 
Stiche, von ba nad St. Bonifazius Gotte3- 
ader. Um ftille Te Imabıne bitten die trauern 

den Hinterbliebenen: 


Mei, un und Kath. Zeimet, geb.Manger, 
mergeren ı und Eduard Zeimet, Ges 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nack— 
— bah unfere liebe Mutter “Nas 
Rofing Dei, 
Gattin de3 berfiorbenen Beter Belt, 1, Ye 
bon 75 Yabren Fra Dienflag, den 21. 
neitorben. ift. Ressälaung, finbei Hatt > 
Trauer ben 24. * tober, um 2 Nahm., vom 
rauer gs en der Tochter) 1843 Nos 


e Blb dem Montroje Friedhof. U 
ftiltes Beitelhe bitten: ſe dledie⸗ * 


——— 


Todesanzeige, 
LaSalle Lage Nr. 446, D. D. ©. 
Den Brüdern obiger Kloge zur Rachricht. dab 


unfer Bruder 
Heinrich Bacchler > 


eitorben ift. Die-Bee findet ftatt 
— had ve Pt En 


A —— 


an 
Bin Ehre zu um 


er Sehketär. 
Dan 2 


Geo. Schleiffarth, deutſcher Verkäufer. 


— 


Der Zimmermann 


Eine umfaifende Daritellung der Simmermannd: 
funft mit einem Atlas von 44 Foliotafeln, ent: 
baltend 685 Abbildungen und Vorlagen. Weide 
Bände in Leinwand gebunden. Breis $4.80. 

Moderne Bautifchlerei 

für Tifchler und Pimmerleute, enthaltend all: 
beim inneren Ausbau borfommenden Arbeiten 
de3 Bautifchlerd. Tert:Band und Atlas mit 


Vorlagen auf 40 boppelfeitigen Tafeln. reis 
beider Bände, A $3, ’ v 


A. KROCH & CO, 


Amerilad größte Deutiche Unhhandiung, 


59 Ost Monroe Str. 


(snifgen Wabafd und Michigan Ave.) 


Enbesansetse. 

Freunden und Belannten die traurige Nadhs 

tigt, dab meine geliebte Mutter 

Maria Schrub 

nach ſchwerem rg am 21. Dftober 1913 a 
ftorben ift, Die geerbigung findet itatt am 
5 ben 23. Dftober, bon der Wider 
Barl_Halle, 2042 Nortb Ave, nah Waldbeim, 
ille Zeilnahme bitten die trauernden Hin: 


—— 
ae Gros, Sohn. 
ietoria Hanf, Schwefter. 
Ehriftian Hanf, Echtvager, 


Todesanzeige. 
* Columbia Frauenverein. 
eamten und Schwellern zur traurige Nach 
richt, daß Schweſter goal — ’ 
Maria Schrub 
am 21. Oftober 1913 aeftorben iff. Beerdigung 
am Donnerstgg, ben 23. Oltober, 1 Uhr, von der 
Wider Barf Halle nah Waldheim. — Die veam⸗ 
ten periemmein fi um 121% Uhr in der Wer- 
einshalle, um der berftorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Thereſia Behrens, Präſidentin, 
ar Brot. Eelr,, 


Hohne Abe. 
Toedesanzege. 


reunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 
⁊ 


richt, dab meine liebe Frau 
Kate Koenig, geb. Schiffhauer, 

Mittwoch Morgen 6 Uhr nach langem Leiden 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ſtatt 
amdeeltan Nahmittag 1 Uhr vom Trauerhaufe, 

DW. Ehicdao Ave, mit Automobilen nah 
J Montrofe Friedhot. "Der auernde Galte' 
mido Frig Koenig. 


Zubesanzeige 

Freunden und Belannten bie fraurige Nadie 
richt, dat unfere geliebte Tochter 

Gertrude Nannig 

u Diensten, den 21. Ochtober, im Alter bon 9 

bren 6 Monaten fanft im Seren u 

Weebieuns fand beute vom Zrau 

i 19 N. Oalleh Abe., — nad dem &t, Bas 
nifgaius Gottedader ftatt. 

Michael und Mary Nannig, Eltern, 
„Suse "90 Belapeee ups Rn Wis., Beitungen bitte au Topixen, 
Geftorben: „Gehorsen; Withermine Benget, #3 Sabre an 
gr * 5 — 


ei, 8 gabe alt; 
Ei ei sim — 


Tovepanzeige 


EEE ET Ba unit Balıt 


tebter und 


hi den im Alt 

urzem Lei er ch 30 

Pienalen m Herrn en 
am go 00, ver 3 apa F Safer A 


Die Peerdigun 
ndet fi er m balb 11 Uhr bo 
— * 138 ©. Ssairfield Ave, nad dee 
1 Bea a3 Bahn ia Gottehaden 
nia Gottedgder 
Un julie zu Zeitaadme Siiten die betrübten ‚Sin 


Gume züaı und a ngburnen, Ban. 


Chas. und Kriederife 2a Elterg 
nn. > > Baite Ghngbnriee Can 


ran 1 Boight, Schwe 
Kin „ Serman Ind Ele "enat, 


— — Rn und Frau Glare 
erinnen, 
—2 und etannı ER On 


Ehriftug, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn; 
em tu’ ich mid ergeben, 

Mit Freud’ fahr’ ih dahin. 

Ruhe in Frieden. 


Schwie⸗ 


mife 


Todesanzeige. 
id Bahn und Belannten die traurige Nad- 


riet, daß mein geliebter Gatte und un * lieber 
Vater und Großbater 
John Martin 
(Brüder bes beritorbenen William Martin) tın 
Alter bon 80 Jabren gneitorben if. Die Beer: 
digung findet flatt am Freitag, 12 Uhr Mit: 
093, bom Zrauerhaufe, 449 W. 25. Place, nad 
der Salem Stirche, 25. Etr. und Wentworth Abe 
bon da mit Automobilen nad dem Eden Fried« 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Elifabeth Martin, Gattin. 
Frau —— an us Frau 
Eliſabeth Fuchs Töch 
Harry und Lydia Berthofwen, Marı 
tha Walter und Robert GR 
Enlellinder. ido 


—— 


Sodesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer licher 


Vater 
John Biemid 
(Vater der verſtorbenen Frances und Edward 
Biemid) geitorben ift. Beerdigung am Donner: 
tag, den 23. Dltober, um 9 Uhr Borm., bom 
Trauerhaufe, 4413 W. Harrifon Str, nad der 
Heilia Geift Kirche, an 43. und Adams Ctr.. 
wo Hodamt aelebrirt wird, bon dort mit Autos 
nab dem Ct. Solepb3-fsriedhof. Mitalied der 
Holy Trinity Comt Nr. 98, €. DO. F. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Katherine Biemid gebor. Schulte, Gattin 
Matthew, Zoieph, John, Katherine, Fran 
d. Bezani, Frau W, Murray, Kind. er 


Todesanzeige. A 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein gelicbter Gatte und unfer lieber 
Vater und Großvater 

William F. Koepp 

im Alter von 68 Jahren und 7 Monaten am 20. 
Oltober 1913 plöglich geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet itatt am Freitag Nachmittäg1 
Uhr dont ‚Trauerbaufe, 7252 Mahb Str., nach der 
Emanuelslirde, Herr Baitor William Hatten: 
dorf. bon da mit Mutompbilen nah Mt. Greei:- 
wood. Zief betrauert bon: 

Erneiting Koepp, ach. Buettner, Gattin 

Emilie Tonn, Bertha Beilfuß, Töchter, 

Dtto 8. Koepp, Sohn. 

Emil Tonn und Andrew W. Beilfuß, 
mido Schwiegerſöhne, nebſt Verwandter. 

Tuodesanzeige, 
Goethe Deuticher Frauenverein. 
Den Beamten ımd Mitgliedern die traurice 
Nachricht, dab Schweiter 
Maria Schrob 
2038 Ehurhill Etr., geitorben iit. Die Zur 
aung findet ftatt am Ponnerätag, 23. Oft 
Uhr Nahm., von der Wider Barf Halle, Nord 
der und Hoben Etr., nad Waldbeim. — Vie 
Beamten find erfucht, fih um 12 Uhr in der 
Halle zu berfammeln,um der dveritorbenen Echmwe- 
fter die legte Ehre zu ermweifen. 
Ida Schneiderbach, Rräfidentin. 
Franzisla Vankoni, Selretärin. 
1834 Biſſell Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Maria Karnatz 
am 22. Oltober im Alter von 90 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet ffatt am Frei⸗ 
tag, den 24, Dftober, 12 Uhr Mittags, bom 
Irauerbaufe, 5841 Starnag Mde., nah der Cr. 
Johns Kirche, von da mit Kutfhen nah Miles 
Center. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und Frau Charles Karnng, 
Herr und Fran Henry Karat 
und Frau Amelia NKarnas, 
Kinder. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
Clemens BP. Streit, 

gie Gatte der beritorb. Anna Streit, geb. 

onrad geitorb en ift. Die PBeerdigung findet 
ftatt am teitag, 9 Ubr Borm., vom Trauer: 
baufe, 5620 Emerald Ave., nah der Bifitatioı 
Kirche, wo Sodmeiie zelebrirt wird, bon da m't 
Autichen nah dem St. Marien Friedhof. Mii- 
alied de3 Apollo Tent Nr. 63, 8. DO. T. M., und 
der Garpenters Union, Local 242. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Töchter. 


mido Eva, Elifabeth und Mark Streit. 


Todesanzeige. 
Berein Deutiher Warfengenoifen. 
Den Kameraden biermit zıte 
Nachricht, daß Kamerad 
Wilhelm Köpp 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag Nach— 
— man in Ubr dom Trauer: 


baufe, May Er, nah 
Mt. —— 


Albert Naumann, Präfident, 
Sohn H. Schmidt, Selretär, 


Waldheim. 


Eujstaer * er aunteifiondie er 
* ae a ailtan ——— 
u 
a en In alien 
ei nen Sriedbo Ölen: 


57 Re tin 796 fine, Foreſt a 17 


. Suttermei eier, i 
Schwab. e ei Ki DA feoıses 


Konzert und Ball 


beranitaltet bon ber 


Zuhiller Ziedertafel 


Wicker Park Halle 


"Mittwoch, den 5. November 1913, 
8 Uhr Abends, Eintritt für Herr u. Dame boc 
0110,22,nb3 


T > 
m e find in die er 


Iaoblantunaen in 


— 


Großer Herbit-Ball 
beranitaltet bon der 


Deutſchen Gilde Hoffnung 


Nr, 2 A —* 
am Samstag 1918 4 M. Mel. 
Halle, dl ®. 2 Blace. Ynfan 8 Uber 
Mufit bon She. Xidet3 Norders 
fauf 25c, an der Kaffe 3öc. "or 19,22,25 


Großer Ball 


gegeben von der 


Nord Chioago Loge Nr. 157, 


in einesa € 
Sailden Nort 

Abend3 8 ihr, 

der Kaffe 50c. 


ISMARCK 


Winter 


Garden- 
Broadway und Grace, 


34 N. 22 Str. 
be, und Willow © 
det3 im Borberauf, die, an 


Neben WUbend Bis 1. 


MOWSHINE 
Biofinkünitler, 
Orcelter vom Cafe de 
la Bair, Bari3. Tanı 
u. Soliiten, beite Küche 

of19,fomiirmo* 


_Wurz’n Sepps 
Edit dentfces 3 Zamitien,Sokal, 


SE u. en Bea a und 8 un 
— $om 25. ober ab: Dberdaieriice 


Einatpieeuppe „Die Derammergauer“, fa 
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Ausgleihsvorfälag. 


Parl⸗ und — am fin 
lichen Seenfer. 


—— 


Weitreihende Drainirungspläne, 





Es foll ein Sangfanal von Wilmette bis 
Ölencoe und vielleicht bis über Wauke⸗ 
gan hinaus gebaut werden. -Evanftoner 
Geift, — Jdentifizierungsfarten, 





Vor dem „Bufineg Men’s3 Pro3- 
perity Club“, der geftern im Hotel 
Sherman feine monatlihezufammen- 
funft hatte, wurde bon Oberſt Har- 
ven E. Carbaugb, Sekretär der Zivil: 
vienftabteilung der Sühdjeite Parkbe- 
börde, ein Plan entmwidelt, nach mel» 
chem die Verfchönerung des GSeeufer3 
auf der Südſeite ſich vereinigen laſ⸗ 
ſe würde mit der Anlegung eines 
Außenhafens auch an dieſer Ufer— 
ſtrecke. 

Oberſt Carbaugh befürwortet, daß 
die Bundesregierung den Mellenbre- 
cher, welchen fie pon der Flußmündung 
aus fühlich zu bauen beabfichtigt, 5i3 
zur Höhe der 16, Straße fortjegen 
follte. Dort wäre dann eine Hafen- 
einfahrt freizulafien, und der Wellen- 
brecher wäre, in bier Meilen Entfer- 
nung bom Ufer, dann big zum ad» 
fon Park hin nad) Süden weiter zu 
führen. Während ber Bau der Ha— 
fenmauer nördlich von der 16. Straße 
die Bundesregierung auf $1,000,000 
die Meile zu ftehen fommen mürbe, 
fönnten die Stabt- und die PBarfver- 
mwaltung, welche die fübliche Yortfeh- 
ung der Mauer mürben aufführen 
Iafien müfjen, vermöge bes billigen 
Materials, das fie an den Ufern des 
Abmwaflerfanals erhalten würden, um 
die Hälfte mohlfeiler bauen, Werften 
mwären in dem fo geichaffenen Hafen in 
der Gegend dftli vom Grant Part 
anzulegen, bon diefem getrennt dur 
einen Waſſerarm von genügender 
Breite und. Tiefe, um auch den größ- 
ten Seeihhiffen alatte Durchfahrt ſo— 
wohl vom Fluß mie vom See her zu 
ermöglichen. Bahnverbindungen mit 
dem Hafen könnten hergeftellt werben, 
indem die Northmeftern ynd die Jli- 
noi3 Gentral Bahn ihre Linien mit 
den Dod3 verbinden; ferner müßte 
die St, Charles Air Line, melche 
durch die 16. Straße zum See führt, 
biergeleifig gemacht werben, und bie 
Sinie in der 40. Straße fünnte über 
das Megereht der Jllinois Central 
—— ebenfalls nach dem Außen—⸗ 

hafen verlängert werden. Schließlich 
könnte man auch die Tunnels für den 
Frachtverkehr leicht mit den Docks ver— 
binden. Die ganze Anlage würde der 
Parkberwaltung für ihre Verſchöne— 
rxungspläne das Gebiet ſüdlich von 

der 16. Straße vollſtändig freigegeben, 
und der Grant Park würde als Park 
durch die Hafenanlage nicht an Wert 

































































verlieren, ſondern nur an Intereſſe 
gewinnen. Wie Oberſt Carbaugh 


verſichert, hat ſein Plan die Zuſtim— 
mung der Architektenfirma Burnham 
& Eo., die den urſprünglichen Plan 
zur Merfchönerung entworfen hat. 
Und man dürfe nicht au3 dem Auge 
verlieren, dah weder aus ber llferber- 
fchönerung noch aus den Hafenplänen 
etwas werben fünne, fall die beteilig- 
ten Parteien einander niehtgugeftänd- 
niffe machen und einen Ausgleich her- 
beiführen, 

Falls die Vertreter ber Parf- und 
der Stadtverwaltung, welche dem— 
nächſt mit dem Kriegsminiſter in 
Waſhington wegen dieſer Frage Rück— 
ſprache nehmen werden, ſich zu gunſten 
der Carbaugh'ſchen Vorſchläge ent— 
ſcheiden ſollten, würde vorausſichtlich 
die jetzt ſchwebende Streitfrage glatt 
beigelegt werden können. 


Gegen Abfallverbrennung. 


Ueber die Abfallfrage ſprach vor 
demſelben kaufmänniſchen Verein 
geſtern Abend der ſtellvertretende 
Stadtingenieur Oberſt Henry A. 
Allen. Er ſagte, das gegenwärtig zur 
Anwendung gelangende Hirſch'ſche 
Verfahren zur Ausſchaltung der Ab— 
fallgerüche bewähre ſich vortrefflich, 










































Es dürfte nun aber keine Zeit verlo— 





Magen in Anordnung? 





Edwards Olive⸗-Tabletten. 
Das iſt, was tauſende von Magen— 


Verdauung zu flicken, 
wirkliche Urſache 
verſtopfte Leber 
weide. 













weide ihre 







keit und Magenbeſchwerden. 









Energie, 
rung belaſtet, 
blets nehmen, 
Calomel. 


das 











Olivenöl gemiſcht. 


Schmerzen. 


Schlafengehen 
* hung, Daß f AR 


'& 


— — ——— 


und man habe damit einen Notbehelf. 








Trefft die wirkliche Urſache — Nehmt Dr. 


leidenden jetzt tun. Anſtatt Tonics zu 
nehmen oder zu verſuchen, eine ſchlechte 
greifen ſie die 
des Leidens an — 
und frante Einge 


Dr. Edward's Olive Tablets regen 
die Leber in einer lindernden, heilen— 
den Weiſe an, wenn Leber und Einge— 
natürlichen Funktionen 
ausüben, verſchwinden Unverdaulich— 


Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack 
im Munde habt, die Zunge belegt iſt, 
der Appetit ſchlecht, fühlt Euch träge 
und apathiſch, ſeid ohne Ehrgeiz und 
ſeid mit unberdauter Nah— 
ſolltet Ihr Olive Ta⸗ 
Erſatzmittel für 


Dr. Ediward’3 Olive Tablets find 
ein rein vegetabiliftheß Präparat mit 
%hr erfennt fie an 
ihrer Dlivenfarbe. Sie verrichten ihre 
Dienfte ohne Kneifen, Krämpfe ober 


Nehmt eine oder ziwei bor dem 


a 


ren werden, fondern man n mäffe Ein- 
richtungen treffen, um bie Abfälle in 
zwedmäßiger Meife zu verwerten. Es 
ließe ich auf diefe Heife eine Ein 
nahme von $100,—200,000 das Jahr 
für die Stabt erzielen. Die Abfälle 
einfach zu nerbrennen, würde törichte 
Verfhmendung fein. 


Sangfanal längs.des Seeufers. 


Die Abmaflerbehörbe hat fich bereit 
erklärt, von Kenilmorth aus nördlich 
bis an die Grenze von Cook County 
einen Fangkanal längs des Seeufers 
bauen zu laſſen. Dieſer Kanal ſoll 
die Abwaſſer der Vororte Kenilworth, 
Winnetka, Hubbard Woods undGlen⸗ 
coe aufnehmen und dem Nordarme des 
Abmafferfanals zuführen. Man hofft, 
auf biefe Weife die Verfeuchung des 
Seewaſſers durch die beſagten Ab— 
mwafler verhüten zu fünnen und ben ge- 
nannten Vororten e3 zu ermöglichen, 
ihre MWaflferwerfe auch. weiterhin be= 
nußen zu fönnen, ohne in Verbindung 
damit Filtriranlagen einrichten zu 
müffen, wie aegenmärtig Epanfton 
bag tut, Epanfton ift angeblich fi- 
nanziell nicht in der Lage, fein Kana= 
lifirungsigftem mit dem Abmalfer- 
fanal zu verbinden, und der Ab- 
waſſerbehörde, melche feinerzeit mil- 
Ien3 gemwefen ift, für die ermachjenden 
Koften aufzufommen, ift folche Hilfe: 
leiftung verboten worden. 

Der Fangkanal für die Abmwaller 
ber Vororte am norböftlichen Ende 
bon Cook Eounty fol, wenn e& fi fo 
einrichten Täkt, auch nach dem benadh- 
barten Late County verlängert mer- 
ben, und zwar bi3 über MWaufegan 
hinaus, das dann in den Chicagoer 
Abmwaflerbezirt einbezogen merben 
oder doch mit dieſem verbunden werden 
würde. Man iſt in Lake County im 
Begriff, für die Uferregion einen Ab- 
wafſerbezirk zu organiſiren. Eine 
Urabſtimmung zu dieſem Ende ſoll im 
kommenden Frühjahr ſtattfinden. 

—A an 
deren Einrichtung in Evanſton gear— 
beitet wird, ſoll im kommenden Früh— 
jahr fertig werden. 


Widerſprechen dem „Evanſtoner Geiſt“. 


Der Gemeinderat von Evanſton hat 
geſtern Abend feierlich beſchloſſen, daß 
innerhalb der Stadtgemarkung von 
Ebanſton keine Anzeigenplakate von 
Brauereien und Brennereien mehr ge— 
duldet werden ſollen, dieweil ſie, ſo 
hieß es in der Begründung des betref— 
fenden Antrags, in Widerſpruch ſte— 
hen zum „Evanſtoner Geiſt“. Abge— 
lehnt wurde ein Antrag auf Widerruf 
ber Verorbnung, melde im Stabt- 
gebiete von Evanfton den Eichhörn- 
hen Schu zufihert, Auf ben 18. 
November wurde für die 1. Ward eine 
Erſatzwahl angeorſnet zwecks Er- 
wählung eines Nachfolgers für Ald. 
Charles B. Congdon, der abgedankt 
hat, weil er nach Kuba überſiedelt. Bei 
diefer Wahl werden —zum erſten Male 
in Evanſton auch Frauen mit— 
ſtimmen dürfen, ſofern ſie nämlich re— 
geſtrirt ſind. 

Cizens widerrufen. 

Auf Enthüllungen hin, die kürzlich 

im Bundesgericht über das Treiben 


im „Café Capital“ an der 22. Straße 


gemacht worden ſind, hat Mayor Har— 
riſon nunmehr die Schanklizens dieſes 
Lokals widerrufen. Ausgeſtellt war 
dieſe auf den Namen eines gewiſſen 
Ed. Weiß. 


Vernünftige Einrichtung. 


Um es unnötig zu machen, daß Be— 
ſitzer, bezw. Lenker von Kraftwagen 
auch wegen nur leichter Verſtöße gegen 
die Fahrordnung verhaftet werden 
müſſen, trifft jetzt der zweite Hilfspoli 
zeichef Funkhouſer die Einrichtung, 
daß ſolchen Perſonen amtliche Iden— 
tifizirungskarten ausgeſtellt werden. 
Auf dieſe Karten hin, die ſie abgeben 
müffen, wenn ein Bolizift fie „ftellt“, 
werden bie Betreffenden dann zur ge= 
richtlichen Verhandlung ihres Falles 
einfach vorgeladen werben. 

— —— — 


Was Campanini mitbringt. 





























Roſa Raiſa, ein aufgehender Stern. — 
VNeue Opernwerke. 

Auf dem „Kronprinz Wilhelm“ iſt 
geſtern Generaldirektor Campanini 
von der Chicagoer Operngeſellſchaft 
nebſt Gattin in New Port eingetrofs 
fen. In der Geſellſchaft des Paares 
befanden ſich die von Herrn Campa— 
nini neu verpflichtete dramatiſche 
Sängerin Roſa Raiſa, die er vor drei 
Jahren in Neapel „entdeckt'“ hat und 
der er eine große Zukunft prophezeit, 
ſowie die Damen Alice Zeppilli und 
Roſina Galli und Herr Guſtave Hu— 
berdeau. Roſa Raiſa iſt eine junge 
Ruſſin, die in Neapel Geſang ſtudirie, 
als Herr Campanini auf ſie aufmerk— 
ſam wurde. Er hat ſeither ihre Stu— 
dien überwacht, zum erſten Male öf— 
fentlich aufgetreten iſt ſie jüngſt bei 
der Verdifeier in Parma, wo ſie einen 
großen Erfolg erzielte. 






































































Umfang. der Stimme dieſes neuen 
Stern? am DOpernhimmel für unver- 
gleichlich. 

Der franzöſiſche Teil des Opern⸗ 
ſpielplans iſt, wie Herr Campanini 
ſagte, durch Erwerbung bes aus— 
ſchließlichen Rechts für Amerika auf 
Mona Vanna“ und „Don Quichote“ 
verftärft morben. Am eriteren Werte 
werden Marh Garden und Lucien 
Muratore, im legteren wird Vanni 
Mareour, berühmt in der Titelpartie, 
auftreten. Auch das amerifanifche 
Recht auf Frandettis „Chriftoforo 
Colombo* ift erworben worden, Titta 
Ruffo wird die Titelrolle fingen. 

Zu den neu für die Chicagoer Oper 
perpflichteten Künftlern gehören der 
franzöfifhe Tenorift Muratore, Gio⸗ 
panni Marlinelli und der italieniſche 
Baritoniſt Francesco Federici. 


re De je. — Gellern 
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A John M € Ewen Wrängt fie in 


Der Generals 
direftor ‚erklärt Reinheit, Fülle und 
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Rüderinnerung, 

Angenieur John M, Gwen, ber fei- 
nerzeit Mitglied. der vom Mayr Bulle 
ernannten Hafenkommiſſion mar, 
bringt in einer Zufchrift an Kriegs: 
minijter Garrifon in Riderinnerung, 
daß bereit? die befagte Kommilfion 
Empfehlungen gemacht habe, beren 
Annahme e3 ermöglichen würden, eine 
große Uferpartie ver Südfeite für Ha- 
fenmwede außzunußen, ohne daß e3 der 
Parkbehörde der Südſeite unmöglich 
gemacht würde, ihre Verſchönerungs— 
pläne zu verwirklichen. 

Herrn Ewens Vorſchläge decken ſich 
ſo ziemlich mit denen (an anderer 
Stelle mitgeteilten), welche Oberſt 
Carbough zu machen hat, nur hält er 
es für genügend, wenn eine Hafenan— 
lage öſtlich vom Grant Park vorge— 
ſehen wird. 

—rC—ñ — — 


Bruͤcken geſperrt. 


Der Eiſenerzdampfer Frank W. 
Hart ſtieß geſtern Abend erſt an die 
Brücke an der Dearborn Straße und 
dann an die an der Clark Straße und 
legte ſich ſchließlich quer vor die letztere. 
Mehrere Schleppdampfer hatten ihre 
liebe Not, ihn wieder ins Fahrwaſſer 
zu bringen. Auf beiden Brücken war 
der Verkehr während der Nacht ge— 
ſperrt, beſchädigt wurden ſie nicht. 


— —— 





Verſonalnachrichten. 





— Fräulein Jeſſe R. Plotke, deren 
Verlobung mit Herrn Armand J. Lande 
kürzlich angezeigt wurde, wird am Sonn⸗ 
tag, dem 16. November, zwiſchen 8 und 
5 und zwiſchen 8 und 10 Uhr in der Woh⸗ 
nung ihrer Eltern, 750 Bitterſweet Pl., 
Beſucher empfangen. 

— — — — — 


Der Bakterienkrieg gegen die 
NRatten. 





Das Leipziger Tageblatt ſchreibt über 
den zur Zeit in allen Kulturſtaaten im 
Gange befindlichen Krieg gegen die Rat⸗ 
ten: Es vergeht kaum eine Woche, ohne 
daß an irgend einer einflußreichen Stelle 
auf die Notwendigkeit hingewieſen wird, 
gegen die Ratten zuFelde zu ziehen. Frü⸗ 
her hatte man nur das allgemeine Inter⸗ 
eſſe im Auge, das ſich gegen die von dieſen 
Nagetieren überall verurſachten Schäden 
richtet. Seitdem aber die Bedeutung der 
Ratten für die Uebertragung der Peſt auf 
den Menſchen, die freilich ſchon imMittel⸗ 
alter geahnt wurde, wiſſenſchaftlich feſt— 
geſtellt iſt, ſieht man in den Ratten mit 
Recht einen der gefährlichſten Feinde, zu— 
mal ſie als blinde Paſſagiere auf den 
Schiffen dieſe furchtbarſte aller Seuchen 
über beliebig weite Meeresitreden ver- 
ichleppen Fönnen und folche Untaten zwei= 
fellos fchon oft verübt haben. Es wäre 
eine arge Nachläffigfeit, in Europa diejer 
Gefahr gegenüber die Hand in den Schoß 
legen zu wollen, weil die Peft jetst nur in 
anderen Erdteilen verbreitet ift.. Es war 
vielmehr eine durchaus notwendige Maß» 
nahme, daß das Deutiche NReichagefunds 
heitsamt mit Nückjicht auf die Beitgefahr 
einen befonderen Ausfchuß einfette, um 
das beite Mittel zu einer ficheren Ber: 
nichtung der Ratten ausfindig zu machen. 
Dafür ftanden zwei Wege offen, die auch) 
ihon früher bejchritten worden find, 
nämlich einmal die Benubtung von che= 
mifchen Giften, und zweitens die fünjt- 
liche Verbreitung von epidemischen Kranf- 
heiten unter den Ratten jelbjt. Unter 
den chemischen Giften find namentlich 
Safe empfohlen worden, mit denen man 
auch Schiffsräume befonders leicht aus- 
räuchern fan. Auf die Verbreitung von 
Bakterien gegen die Natten verfiel man 
namentlich nach den bahnbresjenden Ar- 
beiten von Löffler über die Bazillen des 
Mäufetnphus, aber diefer für die Diäufe 
tötlihe Reim war gegen die Ratten nicht 
ohne weiteres anwendbar. Weber den 
Fortichritt in der Bereitung von Bal- 
terienpräparaten zur Bertilgung vonRat- 
ten hat jett Dr. Neumarf im „Gefund- 
heits- Ingenieur” eine bemerkenswerte 
Ueberficht gegeben. Den Löfflerfchen 
Verfuhen fchloffen fih die von Dr. 
Danyſz an, der aus Mäufen, die an 
einer Epidemie zugrunde gegangen was 
ren, einen Bazillus ausichied, der von dem 
des Mäufetyphus verichieden und fich 
nad) einer geeigneten Behandlung auch) ge= 
gen Ratten als giftig erwies. Leberra- 
ichend war die von Neumann gemachte 
Entdefung, daß ein im Harn blajen- 
franfer Kinder vorfommender Bazillus 
eine fehr ftarfe Giftwirfung gegen Rat= 
ten ausübte. Der neu gefundene Keim 
wurde daher als Rattenbazillus bezeich- 
net, und ift zum Gegenftand einer Art 
bon Anduftrie getvorden. Man bereitet 
nämlid mit feiner Hilfe das ſogenannte 
Ratin, das in fefter oder flüffiger Form 
Fäuflich zu haben ift. Hergeftellt wird es 
bisher in Halle und Kopenhagen. Teites 
Ratin hat ein Ausfehen wie Iofe Brot- 
frumen, während flüfjiges einfach als 
eine Neinfultur des Bazillus in einem 
flüffigen Nährmittel beiteht. Außer: 
dem wird noch ein Ratin 2. zur Vervoll⸗ 
ftändigung der Wirfung empfohlen, das 
aber in feiner Zufammenfegung tiber 


haupt nichts mit jenem Bazillus zu tun. 


bat, fondern aus dem auch früher jchon 
gegen Ratten verwandten Saft der 
Meerzwiebel hergeitellt wird. Um bie 
Rattenfranfheit mit möglichit großem 
Erfolge zu verbreiten, werden zuvor an 
einer größeren Zahl von Stellen Köder 
ausgelegt, die dann durch entiprechende 
Mengen von Ratin erjetst werden. Als 
Köder wird Weikbrot benugt, und das 
Ratin den Natten fpäter in einer Her- 
richtung vorgejett, die einer WVermerh- 
felung am meiften förderlich ift. Zwei 
Moden fpäter wird dann noch das 
Natin 2 ins Feld geführt, Feſtes Ratin 
wird gewöhnlich für die Ratten noch 
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Leberwurſt 

durchgeknetet ſt 
große Vorficht nötig, da die Ratten 
eine wunderbar feine Witterung Pr 
alles haben, was von einer Men 

rt worden ift, In günftigen 
man die Ratten auf dieie 
Weife in höchitens zwei Wochen aus« 
nahmslos zur Strede bringen, und 
zwar gehen fie melit an Darmentzüns 
dung und Blutvergiftung zu Grunde, 
Leider find nicht alle Ratten für bdiefe 
Anftefung empfänglic, amı menigiten 
die fchwarze Natte, mehr die grau- 
braune. So ift denn- auch der Verfud, 
die Ratten in einem großen Berliner 
Parf auszurotten, fehlgefchlagen.” Von 
einer idealen Zuverläffigfeit der Wirfung 
ift das Mittel aljo leider noch weit ent⸗ 
fernt. Immerhin fann es’ ohne Scha- 
den verjucht werden, da e8 für größere 
Haustiere, au für Vögel, durchaus 
ungefährlich zu fein feheint. Nur junge 
Kälber und Ferkel müjfen davor in 
Adht genommen werden, 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Seilt Huften and wo ben Huften nicht an- 

dauern, bis er & 2 mr. ihn — 
Holt heute eine * a Mares Eouab Pal: 
fam in irgend einer Apot ei. ol22mifrfon* 


Couchs Alle ane dasigmaug 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kiraben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 
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Difice » Jungen. 


Intelligente, faubere 


gie befigen, um fich emporzuarbe 
Sabre alt 


ten nalen 16 
haben und 


ein, die öffentlihde Schule-abjolvirt 
ier geboren * Bringt Schul⸗Zer⸗ 


tifilate, Nachaufragen bei d 
Weftern Electric Eo., 48. 9 48, Ge. unb 24, Straße. 








190f1m& 
Berlangt: Mehrere Arbeiter, für 
Arbeiten in Minen; gute, fTräftige 


Männer; jtetige Arbeit; gute Arbeitäner- 
bältnifje; Durhichnittsiohn $3.17 täglich; 
$2.60 täglich garantirt für Ste ftündige 
Arbeitszeit tüglih. Naczufragen, fer: 
tig zur Arbeit, bei Mr. White 12 Weit 
Ban Buren Straße, Irving Seth, 


oliwf 

Verlangt: Buchbinder. — 

Quin, 725 S. La Salle Str. modimi 
Verlangt: Zwei, Kegelaufſetzer, müſſen 


Jahre oder älter ſein, guter Lohn, Arbeit ie 
den ganzen Winter, 1930 Weit Taylor ah 


Verlangt: Damenfchneider, der felbitändig 
einen Damen-Eoat fertig maden Ian. 2610 
Ealumet Ave. modimi 


Verlangt; Schuhmacher, ſtetige Arbeit für den 
richtigen Mann. 2848 N. Lincoln Str, 


Berlangt: Junge von 17 Jahren für Shop-Ar- 
beit, Gelegenheit. ein Gefchäft au erlernen, Suls 
livan Korber Co. 2437 2437 Belt 21. ® 21. ®lace, 


Berlangt: Bagen- Knaben; : nahe abe Ief- 
ferjon Bart wohnend. Nadhzufragen in 
Wieboldt’3 Ablieferungs-Station, gegen- 
über dem n Jefferſon Park⸗ Depot. mibu 


Berlangt: ( Calesbãcker, um das — —— 
ren fchnell und praftiich au erlernen, Schleehauf, 











2218 N.  Halfted Str. momifa | 


" Berlangt: Berfünfer, um bie beut- 
ichen Retail-Bädereien zu beiuchen; pro- 


feflioncher Bäder bevgraugt. Adr.: 3; 
193, Abendpojt dimido 

Verlangt: Erfahrener Schneider für alte und 
neue Arbeit; ftetiger Blaß. guter Lohn, 1764 
W. Viadifon Sir. dimt 


in 
3058 
dimi 


_ Berlangt: Junge mit etivas ge 
Bäderei. Nachtarbeit, $10 ‚die ode, 
Lincoln Ave, 


Berlangt: Männer fürHoufemoding u. Raifing. 
Ehas, Wendt & Son, 2552 Armitage Ave, dimi 


Berlangt: Damenfchneider ge neue Arbeit und 
feine Umänderungen, 1131 NR. State Str, dmi 


Ein Blackſmith. 





4600 Weſt 12. 
dimi 


Verlangt: Zwei — junge Männer, um 
da3 Boliihing- und .suff ED. glaitin = 
lernen. Nacdaufragen bei 
Co. ‚106 Eouth Clinton Str sing 


„gerlangt: 
Str 





Verlangt; gPolifber und Buffer, mit efvas 
Erfahrung. A. €. Plaiting Eo,, 106 Sout 
Elinton Str. dim 


Sunger Mann, ungefähr 1b Jabı Jahre 


Berlangt: 
"Sugemann, Nachzufragen 548 Metani, 


alt u 
nee © 


Berlangt $ 





st: „Short Drider“:Koh für 
Nactarbeit, 1641 W. Taylor Strafe. 
sstann in, mittleren Jahren, nüch⸗ 
tern, mit guten Empfi — als Selfer in 
Dry Kleanins Room, Silher Kalb &o,, 4340 ©, 
Madiſon S 


Verlangt: Wagenmacher und **— an 
Banmarteii American Erpreß Eo,, 538 Sebor 


Verlangt: 





Berlangt: Aelterer Mann für leidte Abliefe- 
rung und Kolleltionen; muß 
freundlih mit Kunden jein. 
und Referenzen perlangt, Ade.: 
®. 142, 355 


Verlangt: Unverheirateter Mann, nicht über 
65 Jahre alt, für leichte Arbeit; muß gut am 
Telepbon und gut empfohlen fein. Muß im 
Leichenbeitatter Pla ihlafen und denfelben in 


fprüden unter: 





Ordnung halten; guter Pla für dem rechten 
Mann. Nahzufragen 5 139 Abendpoft, midg 

“ Berlan t: Nunger Bäder, Zagarbeit, 2159 
Bell Blaine \ Übe, * ⸗ mido 


.werlangt: RR für Reparatur, 5111 
. Hohne Abe, mibo 


Berlangt;, Eönaenmeiien, fogleid, 30.653068 
Elybourn A 


Berlangt: Zwei t: Zwei aute 





neider für 34 und 
neue Arbeit. 1220 Grace ir. na Habe ala 





Berlangt: Ein Men bon 30 bis 45 b 
welder mit Pierden umgeben 0 bi8 und Sch 
en zu belfen, — e aufaufaufen. $20 ben 
delle —— Eſſen und ie. 928 N, Win- 
eiter e. 


Berlanı tz "Schneider, etige Stellun is 
ter Kohn 2302 &. are or t 28 mibo 
„ggrlangt: : Ma n für all emein⸗ Arbeit 
enhard; ftetige (ie, at A an — in 
Ras au tagen Jacob Beit Eoal &o., 6149 Broad- 








501 geigı er gelegene | Junge, q Grocery | Clert. 


Verlan t: Starter Saunas 1 sb jun jer Mann 
n ein Möbel N, muß mit Pferden umgeben 
Era. neinten & 6o., Ede N, State und Elm 





— 44 5 
verlian t: —— 

Cleveland Ave ſtetiger Fuhrmann 

— Wholefale- 


1848 
a, we. — 
Bınoen baben — tih 


“ 
Eh erg * au 
Berlangt 





— — — — — 
— — — —— — — — — — — — 


ungens für Officearbeit 
— gute Zulunft für Solde, die gendaene Ener- ' 








Zrleidern zu niedrigen Preiſen. 
Hadıtkleider für Damen 


Gute Qualität Stoffe in deutlichen pint und blauen Strei- 
fen; der prachtvolle Befah und die Tailoreb Styles machen 


— 51 
4 , 


Wert, daB Stüd zu...eosnncnre.- 


"Zu $1 offeriren wir eine große Auswahl von fehr elegan- 
ten Styles, jedes ein außerordentlich guter Wert, 


Hadıtkleider für Rinder 


Nachthofen in Größen von 2 bi3 10 Jahren, find qut ge= 
macht in vollen Größen. Diefe und die. Nachtkleider find ertra 
aute Werte und werden in diefem 


Verkauf offerirt da3 Stüd zu...... Sc und 50 
Flanelleite Dreffing Sarques 


Diefe find aus pink oder blauer Flannelette, in Blumen 
Defigns. Ste haben tuded Rüden und Front und 68 
find mit Braid befeht. Das Stüd zu. ....... 606 






find gemacht aus guter Qualität rotem 
Rubber, Preis ungefähr die Hälfte — 














Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubril 1 Cent dad Wort,) 


Verlangt: Bufhelmann. Brauman & '€o., Zai Zais 
lors, 19 South Fifth Abe, 


Berlangt: —*2 
Mafonic Temple, 











Sefuct: 


fudt ftetige Stelle, Adr.: 





gute Arbeiter, 1219 
Union Watch Repair Shop. 
220iti w 


Berianst: Schneider, Rockmacher und vufhel⸗ 
man. Albrecht, 934 Webſier Abe, 


— — — — 
| Verlangt: Guter Schneider für alte und neue 
! arbeit; muß guter Prefjer fein. 1708 N, Halitey 


Geſucht: 
Iluns. fann Bartenden. 
31— 


Geſucht: 











engliſch, 
tige Stellung. Adr.: 








Verlangt: Ein uter fine Sunge, 16 Jahre rei, 17 Weit 43, Stra 

oder älter, 125 ®. Dhio © 
Geſucht: 

Verlangt: Ein älterer Mann für Heizung: an Brot, Rolls und Biscuits jucht stetige Stelle, 
Hietzı ne niwt nötig oizmer, Board und $10 | Pleiner, 1836 Maud Ave., nahe Sheiiield Ave. 
den Monat, 27 3. Obio Er, — —— — — 

Geſucht: Stelle als Verläufer oder Kolleltor, 

Berlangt: 


Iynger Bäder an u und Rolls 
| wird fofort Aufgenommen. Original Vienna 


| Valery, 2833 Evaniton Ave, YBroabivah). mido | Ealair oder Kommilfion; 


beit wenn gewünicdt, Wdr.: 








Berlangt: Nunger Mann zum Fahren und ür { 

Sausarbeit. 1010 I. last Ele S ahem 8 _ mise | Iaben. #10 Milmaniee übe, 

EEE EEE IE TER Geſucht: Junger deutſcher Mann, 20 Sabre Verlangt: Erfahrenes Mädchen e Bäders 
er ardl: Bucbinder, Blanf Boot und Loofe alt, 7 Monate im Lande, fucht ftetige Stellung laden. 804 m. ers Ave. en 

Dit barzulpeeßen Bei N. | == 

Grand ze Hotel, Glart und Jadten Chi: Sauer, 3501. ©. Kingehier un, LER EEREBE..... —— 4 an DE Ben Saul, 

cagD, Ill. 220l 1wæ PR „gnger Barbier fucht ftetige Stelle, — —— Den Tür — 
Verlangt: „Bauftoffer uns Helfer. in, Cie | 2. 2 20 und Neieig unganefcä a A 

esgei@äft. Schulz, Baterman & 
Bert &p., 3012 Urcher Gefuht: Welterer deutiher Mann fucht Stelle | Co., 822 € Cait 63. Str 








3. Vilfin, 922 | al3 








Verlangt: Janitons < Helfer. bawf Str. Berlangt: Frau 
zum Roden und Baden füc 
Berry ei. 3 Rogers Barl, mido = = * ei 2 zeialelfen u und Lund. 2146 Lincoln Abe, ” 
re eſucht: ainter, wit. a Uehelten ans | "meine ee rare EEE 
En "a Maar DORT ar ar ei, | Bar cui,Seru Dnnindn Mai "EHE | „aesena, Müngen su Deaceten, ggg 
IM ve midt, 534 Nort Moe nten. mido State Str.. 1, Etage, Zimmer 
Coup Chicago. “ mibo a mer nn ng: — —— fr Bag Germätt, | nabe Randolbb. 
Berlangt: Junger Mann al3 Saloon-Borter, Stelle * * —— 16 Iofortige : 
genten brauchen nicht au ibe Verlangt: : Stieidermacherinnen, Finiſhers, Lehr⸗ 
77. Str. und Cottage Groe Ave. 1846 N. Halfted Etr. " —————— mädden, fofort. Witte, 36 S, State Str., Zims 


Berlangt: : Guter sr Sneider | für alte und neue 











Gefuht: Junger Mann fuct ftetige Stelle N 
Arbeit. 2932 Grand U mido | als Xorter, } Barlender oder Kuna Van 1700 } _Berlangt: GErfabrene Berfäuferinnen für der f 
— Dayton Eir, fhtiedene Departments, gute ——— "für 
Berlangt: Guter junger Buther in einer tüdhtige Mädchen, dauernde Sie ung. 

Sauer un Ener, Nachzufragen 3158 Weſt Geſucht; Guter zweite Hand Väcker fucht ſte— Wieboldt : 
Congeeß ©: tige Strbeit an Brot und Nolls; fann audy jelbit- Miltoautee be. bei Yatılina Str. £ 
„Berlangt: Seren 4 2334 iſt anbig arbeiten. 1468 eiyboutn w __ ms VBerlangt: Mädchen für leichte Klebarbeit. — ö 

e maden. Gefußt; Stelle für eine t- Rollb Stetige Arbeit. Guter Lohn. Auch folde 

| at eine * gute Stellung - EN, 2007 at 3% Zahre sh mir 3; it fleibig‘ Lernen. Chicago PBlufdp & Leather Cafe & 

eit Divifion Str,, nahe Robey © tetig, veinlich und nüchtern; Aniprüde mäßig | 116 N. Franklin Str. * 22oriw 
| „Prlange, Denträge Mann, 4 Deutfger Mann, “1 sa, 50 Jahre Kreuger, 1528 Dafdale Ave. "r4 
| alt, erfahren im Grundeigentumsangelegenhei- ser ; Ka 
ten, um Abfhäßungen und Berläufe au Magen, f Arx. Gi elaheiaer ann, fucht Stelle; Weibliche Hilfe verlangt. — Handihuh - 
u Ph 


jowiie Shpotbelen au verlaufen der 
tordiweitfeite befannt fein und dajelbit * nen, 
owie willens ſich Abends und Sonntags, feiner 
tbeit au widmen, Mor: 3. 144, Aberdpoft. 
mifafondi 


Verlanat: Tüchti F Mann findet dauernde Ax⸗ 
beit jr gutem neid äft. Muß fich mit wenig Geld 
betei igen. Adr.: 9, 207, Abendpoft. 











Geſucht: 
als © 








Kohlenwagen. M 


Geſucht: 
Saloon. m. Phone Dearborn 1118 


"Gefuct: 
läſſig, 








ren NRodmader, für f 
bei: Stanle, Rod : 
h Building, Ede Harrifon 


— 
* Nahz sro 

1b Glart ei, a 
= ar T Gefucht: Junger Deu. 











tend, jucht fich g berändern. 


Berlangt: Erfahrene Plane Eoater3." Nach ——— od 
er au 
Baden Moe, und. — ehr. &hpon & Healy, | fie ebenfalls etwas Erfahrung in 


wäre nicht 'abgeneigt, mi 





neren, gutabenden Weichäfte 
ferien unter 9, 201 Abend voſt. 


zußerlangt: Dinner-Waiter, 2348 Soutphort 





—— ⸗ —————— — Gef udt: Junger - Mann, t t Verlangt: Frauen für Handftidersien, Monos 
a, Sa Bug Or | STE RE BR | a STE, PR 
— — Ehicans Rlufb kn Nadau uftagen 3578. Dibiflon & r. ganze Jahr. Wir bezabien Böhere Löhne ala 








ther Eafe Eo.. 116 N. Franklin Str, 2201 


egerlanat: Gehilfe, an Coats. 486 „gut 5 Biden, wünfht Yrbeit. 6014 Juftine Sr, erlangt: Srfttaffige_Sfietmatens um Wine 
„8 oft,1 Di ide yum ger deutfcher Mann fucht irgend | ifders. 177 N. State Etr., Stmmer * *F 
Verlangt: Junger Mann, für Stall aa und 5 ee en —F Er wit ierden umgehen, BE... 
am. Wagen zu belfen. 1316 Barrh —__ —— | Berlanat: Nleidermaderin und 


Berlangt: Saloon-Bozter: Seutſch Vobme bo efuht: Biweite Hand an 








geaogen. 222 Lomaz Place 
uetangt: 4 Gutes *2 u Afennen 
ein im Nepariren un geln. aufraaen * tetige Yr 
3253 Broadway, dimi —— Ave. Nordieite. 
Besfanat: Amei junge beutfhe Schloffer. 615 t: 
| ©. Pauline Etr. dimt dıhe 


Verlangt: Gute — 


FR W. 
Ohio Etir, Phone: Monroe 520. 





— — 
637 637 Eouth Sie a 


en 











— BASEMENT| 


Ein fpeziell vorbereiteler Werkauf von Zlanellette Zac 





Hier find diefe Prinzeh Stips— Speziell zu $1.00 


3 befinden fich ungefähr zwölf neue Styles in diefer Partie—alle Hübfch, Frifch und gefchmeibig. Diefe 
Kleidungsftüde paffen außerordentlich gut, die Stoffe und Arbeit find befonders vorzüglich und bie für 
den Bejat verwendeten Stidereien find prachtvoll und dauerhaft. Größen 34 big 44—das Stüd $1, 


Eine Notwendigkeit in der Hausreinmanhgzeit 
Diefe Gummihandfchuhe find wirklich eine Notwendigkeit für jede Dame, welche ihre Hände 
weiß und glatt erhalten mwill und welche Hausarbeit zu beforgen hat, ‘2 
Diefe Handfehuhe find in allen gewünschten Größen zu haben. E3 find feine „Seconds“ und 3 


25c das Paar — 2 Paar für A0c 


Stellungen fuhen: Männer und Sinaben, 
(Ungeigen u unter ier biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


: Ein guter febftändiger Catesbäder 
3125 Southport —F 





Zuverläfſiger Porter fucht 
Zelephon Diverjey 


Porter, Tann Bartenden, 
mittleren Sabhren, fauber und auberläffig, 
fan am Tifh aufwarten, wünf 
9. 215, Abenppoit. 


Gefuht: Starker 4* ſucht Stelle in Bäde- 


Junger, auter. felbitändiger Bäder 


bon einem „gebildeten, gut belannten Staliener. 
bei einer Firma die importirte Waaren führt; 
Referenzen; Eicher: 
3 140 Abendpoit. 








Borter. oder Janitorgebilfe, 














Epragen, 
etiva3 englifh. 2321 Eoutbport Ave. Wermefon, 


Junger deutiher Mann fucht Stelle 
Slofier oder Schmied. 713 Bladhawf Str. 


_ Sefucht Stelle als Stallmann oder, Selfer am 
. Beri, 1646 Meyers Court, 


“Erfahrener Sal ſucht Mebelt u in 


Eriter Klaffe Kod Koh, nüchtern, u. 
ftetig, fomvdetent für jeden Plaß, 83 
Stelle. Stukmn, 1817 Hammond Str. 





ver, Iöraelit, jeit ſechs 
Sabheen in einem biefigen Surniturefiore arbeis 
Derjeive fit jehr 
ig im Geichäft, fomohl für 


an irgend einem Zleis 
Ni beteiligen. Of: 





fußt: Junge, 16 Jahre alt, erfahren in 


8 
(us Itüctige Yrbeiis ihent feine Arbeit. 2312 


hessen — 
ſucht: Junger lediger Mann, 20 Jahre 
eit, ſpricht gut Engliſd 


n Brot, Rolls und 
Gates * u ER %04 Miwautee Abe. 


Junger Mann bon 22 
—— — —— Nachzu — 
o 














Zlanellette Damen-Unterröcke 
250, 8Sc, 50£ das &türk 
Gut gemacht und außerordentlich marm, und 


auch in guten Styles, Die dazu vermendetenStoffe 
find vorzüglich). 











Etellungen fuchen: Männer und Snaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: zum: Bartenber, mit beiten 
Bingen, e Jahre in lester or er — 
.Srisl, 732 Wells Str.1 3 


ftetige Fr er | Ze \ 
Geſucht: u ee er, Ma — 
und Benchmaſchiniſt, EN ung, br 
Dampflefiel, war A Nast et tätig, 
fucht irgendweldhe Arbeit, Meili, 248 W. — 


Straße. 
& 
as 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht 
xl pondent in einer Office Stellung 
Eritflaffige 2 
Adr.: KR 







ledig, in 
richt 


t jtes 


13 
tce-Arbeiten bemwandert, Sietlung, Sin 
ſchinenſchreiben, Buchführung. 
ferenzen, beſcheidene Anſprüche. 
Abendpoft. 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Woßt,y 


Päden und Fabriten 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäder 








713 Blad- 











mer 81 814, North American Blde. 






































Ausheiferinnen, erfahren und Fompetent; 
müiien mit Mafchine vertraut fein. 
Nahzufragen: Superintendents Dffice, 
Neunter Floor, fünliches Zimmer, 
Garfuan Biete Sestt & Ce, 


etail. 
24fp® 


Verlanat: Mäddhen und Frauen für Arbeit — 
— ſtetig * on Gartiag, Seal Due 
33 &, Baba 













— 


veran 3 Mähdhen, 18 Yabre at, zum — 
311 

Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin 
friih eingewandert fein. 1543 Edgemon 


in der Buchbinderei, itetige Arbeit, 
—— 
nahe Aſhland Blod. 


g00d Straße. 
Ins 
rn Zehn Mädchen, fofort, 357 Welt * San 


Collector. Be⸗ 
Hardware, 







Chicago 












aend ein Department Store, 1241 &, 41. 
Phone Lawndale 1662 1 





Brot und Nous | 436 Eaft 45. Str., Flat 1, 


DSausarbeit. 


Berlanat: Erfahrenes ln AR ober * 
—* ge für allgemeine 
ran 


Verlanat: En für leite Hausarbeit. 436 
Dit 45. Str., 1. Hat . 210fim 


Verlanat: Junges Mädchen für Ieichte 
arbeit. Muß enalifh fpredhen. Kleine 
Keine Wäfche. Sein, 940 Lakefide Blace, Zelt . 
Edaewater 2329, 





ii 


ahre en 


ae 


Berlangt: Männer und Frauen, "Sefust: Mafchinift fust Stellung in Mafst- m an 0— 
"Rerlanat: Mädchen für elloemetne — 
(Anzeigen unter dieferRubrit 1-Gent dad Wort.) | lien Mrbeiten Derirauf dalkarten Ir engl 1137 ©. Afhland Blod., 1. Apt 
————— — erbeten an: I. Stellnad, 908 R. Galtfornia Ude, | ——— sn a — 
Agenten verdienen mit dem. Verkauf des „Rai ’ Berl & Mä 
— „Soldatenfreund“ ufiv., biel Geld, — Hausarbeit Outer a Ist Galumeh Moee Ave 
Chad. Mah, "1341 Wells Str, Nur Nahmittags Geſucht: Bartender, der mehrere Sprachen 8. Apartment, 
mn — Kirzliet uud auge «Gunter ——— Kaifien TER 
Agenten verlenet für bie wohlbetann. | en a Bu rw merarheit in Mlubdaus. Sein, Kochen, 
“ ! tfabhrener Porter fusst dringend deingend 
Weshinen.  Burde Deus 60, Ehe RE en 
3261° eoln Ave. 170% an 7 us erlanat; Cine ältere fan fr Iihte 
Lin Srant Schmidt, dt, 517 Madifon Et. _ | ren uies Heim. 92 Ace. 8088 — 
Vexlangt: Ein Ehepaar mittleren Alters, * — — —A — jungem Abenue 
mõglich one Dub, = den, ua 1 L\ e ae, Sntimotien quie 


mit 


nos dar e 
EEE 


29 Anendpoft, dmdo 


ee 


Kan u. 
ritigen & Getnäs; Eifer Alnfı Taten 


























et, ine 
bias URAN 44 rn EN SESESEE 


— 


Verlangt; Gutes Münden für S 
mide | Muß alien und bügeln. 
ne Grobe Abe., nabe — 
erlangt: tes Mädchen 
A — = 1. 


ch Heneh te8 | 
—— — — 








































Wegweilern | _ : 
BWegweifer |  Berlangt 
en Handarbeit. F 
— Tee Honeymoon Girls. 
—— Thief.“ Berlangt: es Mädchen für Hausarbeit. 
1B Ober . e Rorning ze BED ER 3437 e and er. midoſa 










it 1 tefer Rubeil 2 Cents das Wort.) 
T Möblirtes S-Simmerflat. 15 M. 
us itoepoften. | A er 3 Bar | 








a einen, 3127 
Geſucht: Deutfhungarifi jun Ehepaar 








KL — — — — — — — — —— 


L — „One Boman’s Life.“ 








er. — „Ihe Red —— Zu vermieten; 4 Heine Zimmer, — Hinter- 


haus. 437 Webiter be, 
Bu vermieten: 5 Bimmer mit Bad, 2505 Had- 
bon Abe. 


„ibe Road to Happine Verlangt: Neltere Dame, um Iranle Dame 5 


„ibe Gobernor’3 Lady.“ pflegen. 1542 Elhbourn Ude, 


anna. 
#8 — „Ihe | elom Jadet.“ 





Heiratsgeſuche. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | (Uinzeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Work, 








B 
| 






































mi Bert < 2a 2 Spiegel, Ebztimmertifp, Stügle, jojort verihleu-  Grocerp neben Butder; alt etablitt, in deutiher 
mine Derlangt: Junges Mädhen bei ber Hausar« deri, Privaifamilie. 2032 N. Haltted Str., unten, Nachbarfsaft. einer paffend für Candy. Too! 
a hhhnen für aliacmeine Hausarbeı beit mitzubelfen. 5706 ©, Midigan Abe., 1.- —— — — Barbier. Wellington 4108, fami 
nen Tür —— —— Slat. mido Zu verlaufen: Möbel von 8 Zimmer Slat. 161 
in Heiner Samilie. 5339 calumet ide. 8s.——————— — Gocthe Str., 3. Floor, hinten, 
Sloor. Berlangt: Ctetiges Mädchen für Saloonlüdhe. 

















* — | 750%. Divifion Str., Ede Halited. 
Berlangt: Frau, ungefähr 35 oder 40 Jahre — 
altz für allgemeine Hausarbeit, Deutfhe. 6973 
NR, lart Str,, Rogers Bart. 


Zu bverfaufen: Stewart Heisofen, in eriter Zimmer und Board. 


ſchf ü 8. 135 Klajje Zutand, billig, große Sorte, 2021 Welt | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Wafhfrau für Montags. 1352 R. | ysalion Cır., 2, leor. vn | (Ungeigen ui 1t5 das U 
Hohne Ave., Levpy. a PERLE — 












































ſein. W. Dewitt, 436 Webſter Ave. 








Sedgwick Str. 


Zu verlauſen: Großtzer Heizofen, Doppelbett, * — * ei? 
Kinderbett, Seifel, andere verichiedene. Gegen: — —— PR A 
— | \L.11D0C, Stüchengeichire. Sorauiprewen Mittivoch a nce ! RIERBE, 
— Abend bon 6 bis 8 Uhr 3120 Southport Ave, ployme 














— * Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen im Reitaurant Gefhirr zu | 4259 8, 12. Straße, i 
walhhen, muß. Wwaichen und bügeln Zönnen, au 
Haufe, fhlafen. 2276 Ciybourn Ave, 


Berlangt:- Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, Englifih iprehend. 907 Fullerton Ave, 








— — *— Zu vermieten: Großes Zimmer für zwei Her— 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gats das Wort.) Boͤmoni Abe. a a —— und Bad. 1565 %. Halited 
: ma ir Insmoelns' Gnntarkot EEE ET — die· · —— — Straße, J 

üben für al Er Fausarbeit Verlang Ehepaar⸗ — Dar Ben ‚Zu verlaufen: Billig. großer Kochherd, 6922 | ER EEE FT 

Baldington Bart Cowi. mibofrfa | Xı 3, Yand und Rip | Perey Eir., Nogers Part, Ein oder zwei anftändige Männer finden gu- 


en 3 — =: tundmen, Honfemen. tes Heim, Koft und Zimmer. 743 North Avenue, 
Berlangt: Ein Mädchen für Neftaurant. 649) Gentr. 


Bu verlaufen: Heizofen, fo gut wie neu, 1317 

















1 — fpy 
malt 








Nachtarbeit. 1611 W. Tanlor. Str. nn tualeit Sieh | 
I 


.—— 





Verlaufe fofort verihiedene Möbel und Spie- Zu bermieten: Warmes HSrontbettzimmer für 


— * BZ a „ Sup . 8 >} 2305 € 
Berlangt: Junges Nädchen im Haushalt be- Rir ipreden Deutid. Nuochen oder’ Stau; gutes Heim, 2305 KCalis 














h 20 min * u vermieten: Ein Mann findet önes 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine — — Zur derfaufen: Alle Arten bon Heisöfen umd 8 F 








2lolt, 1wæe er pi er ü 


2049 Diviſion Str. 








ee Se a vermieten: _ lat, ‚ ®a8, | des & 

a dr n 

le — i i — langt: Mädchen für Küchenarbeit, guter ſucht Stelle für Janitorpofien, Zelagy, 4750 $9. 1040 Barry . münfce, au biel t für mic. Billige Miete, | jucht ce. 
3 — 8 ie iper.“ 2opm. Bu Reit Ban Buren Etr. j Chields Abe. mido —— | mit elegantem .4_ Zimmer ae lange; dute | _ 


Leafe. Kommt fertig für irgendeinen 
N itt von 1 DB 5 . 2012 Ei ed 
Straße. F a * 


Delilateſſen⸗Käufer, aufgepaßt! — 


Zu verlaufen: Gut gehendes Retail Butcher⸗ 
und Eiergeſchäft. Billig. 4874 Lincoln Ave. —ir 


Verlaufe Tranipeitöhalber guten Saloon. Nad- 
äufragen 1300 %. Halited Str, 


—————— 
Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei, vorzug⸗ 
Iiher Say, gute Zulunit. Borzuipreden TuS 





triſcher Wurſtmaſchine eingerichtei. Tel. Lincoln 
946. miſaſon 


Zu verlaufen: Schönes, kleines Barbie: e Häft 
— Ubdr.: 5. 174, Ubendpojt, On 


/ Bu verlaufen: Lundroom und Reltaurant. — 


Nahzufragen im Barberfbop 1009 S. Nobey 
Straße, 

Habe au berfaufen: 20 Saloons, mit md obne 
Hallen, 4 Yteitaurants, 9 Delitatefien, 6 Bäde- 
reien, 5 Butcheritores, 4 Yarbierituben, 5 Rooms 


N. Kedzie Ave. 
Geihhäftsgelegenheit für Ladies Zailors, als 


850. Mdr.: 9. 224, Abendpoit. 


midofr 








‘ eid cmit ucht n⸗ 
Fi ee se” rk 1913, in * ee 





Brtidlayers3 & Stone Mafons- 
ezial» Notis— : 
bei.derı am Son 

















— — | tert, Miete $320. Preis nur $2450, 
Befragt Beterfon, 23 So, Siltb be — Ger, 3. Schmidt & Son, 2175 Kincoln Ave. — 
Alleinige Agenten. 


wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße, Rat 
. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender $oot“ 
chuhe ſowie Fuß Spezialitäten Helfen ſchnell 


diu, ſamie 


— — — — Su —— Er 558 6 
— Gas he u 

Kein Rhenmatismus mehr, wenn Ihr | "epjaitert, ein Bot bon Cincoin und Southport 

ve, Transfer Ede, $2600, $700 Baar, $15 den 


Andoform gebraudt. Amp. deutiches un 
fehlbarcs Mittel. Indoform Dis. Co., | Monat 





— 35 * * 
. 3 0 ’ 














5 Belmont k 
bon: Lafe Biew 1641, 2 


pasßt I, arwifhen 9 Uhr Borm. und 6. Uhr Abends, | — —— 
* m Rü i ii ober feine Ungeige unter einem Dollar.) — — ———— — $315, oder beite Baarofferte, billig au $500, en Abitimmu über die Annahme u berfaufen: Bargaitt,. 5-Zimmer Cottage 
engsrie n. — Jeden Abend Kon sus Sala She ee 0. — m — — e rrs— | $12 Miete für Ba belle3 3 Zimmer | Zaufen, wenn fjofort genommen, einen der beit latıfindenben, let fie alte Mitglieder uf und Gas; nur $2500; an Cubler — 
wſchines Orcheſter * en —— — Heiratögefuh: Deutfhe Wittwe, Anfangs der | Front lat, 1834 Hudfor Abe, nahe Lincoln | gelegenen Delitatefienladen der Weitfeite; feine | mefend zu fein und entweder dafür oder da» | nabe Lincoln Abe., gelegen; Strabenbahn- und 
ceS9ouf 2. — Jeden Abend und Sonntag Berlangt: Ein deutfd- und englifh_forechen- | 50er, mwünfcht die Belanntichaft mit einem deut⸗ | Bart. 9. Chatroop, 1510 Wells Str. Nitures; großer Borrat; billige Miete, mit | gegen au ti e ; Hochbahnverbindung. 
* —— des Mädchen für Saden- und Hausarbeit, amet | jben Herrn, der, mir ein gutes Heim, geben ⸗ übſchen Wohnzimmern; ſiets 820 per Tag ein⸗ x Im Biamen der Union, Srani Bed, 2014 Irbing Park woul. 
| in der Santilie, lein wachen. 3310 Xincoln ! lann. stein Trinfer, aweds Heirat, Agenten | „Bu vermieten: Neue 5» und 6-Zimmer Woh- | genommen, fann duch gute Perfon erhöht wer« Peter S Shaughneify, Präf. : fa 
(Sortiekung von der 5. Seite.) Ave r $ ‚| verbeten. Adr.: 3. 147, Abendpoft. » nungen. Individual Zwei⸗Flats Gebäude; geobe den; muß wegen Straniheit poittiv verlauft 20ofiiw& 
egung bon ber 5, i Abe. — il snsiuuiiiuinssiunsisniistuhninteeiimie | WRSDD, iEE Veranda; alle modernen Verbeije- | werden; Teilzahlung an die richtige Perfon; — Modernes drei 6Zimmer Brick ohes 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ zungen; $23 und aufwärts. Addi 18— 2408 | jalls Jhr einen guten Play wiünicht, Idhiebt es Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; | Balement; Breis $5300, wert erwi3 
Berlangt: Frauen und Mädchen. beit: fein Waichen. 2741.Logan Blop.; nahe Viösel, Scuzgeräte u. f. m. ”m. Zelosthb, 2359 Abdbilon Str. nicht auf, fondern fpredt Donnerstag awiihen 2 | Pianojtimmen $1.20. Gliot, 2942 Eincoln ** Str. George W. Thorpe, 2860 Line In — 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) | C'Tornia be : (Anzeigen unier Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) u vermieten: Helle Wohnung, fehs Zimmer | U 1.20 Golan en mer: 3 N. 
— — — ——— — erlangt: Nettes Mäden für ‚aligemeine | Eyotißillig su verkaufen: Rütenelen, Marlon | FT ab, Dienteigung. ‘SH0E Meyb Glal Min. Sred Bender Store Fizture Co, Haararbeiten angefertigt Bei rau MR. Cramer, |. „St, berfaufen: Gigentümer verläßt bie Stadt, 
Handarbeit. Hausarbeit in feiner Familie. 4450 Racine | 17 Never Karlor-Set, Coud, Piano, Dreier, \ ” 1243—1245 Wabafh Ave., 1500 Wells Strabe. 4ot,famiim De ———— —— 
er ee —— — — — onomer, Hug 9 bei 12, Meflingveit, Bilder, | Bu vermieten: Nordfeite Läden: Eriter Klaife | _ Zelephon: Casumet 1924, ) g e gepilas 


momife 


Zimmer Cottage 
03 Waifer, Strade 





; ; . —ft 
- Zu vermieten: Smwei große Parlors; alle Be | S- FHedsie Ave, mi—fa an q; * Rm. Zelo 

Berl : Mä 5 ee 5 2 ee —— —— 3u berlaufen: todhojen, mit Gasverbindung; auemlichleiten; modern; Heizung; Piano; ein Bu ——— 2650 Lincoln Ave. ⸗ Dans Be eimont Ave. 
wei engl: mädchen für allgemzine Hausarbeit, | erlangt; Gutes deutfhes Mädden für Haus | peinape neu; Gelegenpeit. 2131 Cornelia Str Wlod nördlid_don Humboldt Hocbabn. An | „DU Baar oder taufde; en Bu —— Emils Varbiergeſchaft nen croffnet. 1010 

—— Samitte, muß engitfh fpreden md | arbeit in Saloon; guter Lohn. 3815 Grace Str, —— — — — ——77—  , Ehepaar oder Herren. 1729 Humboldt Blvd., er» van in Ghicago, 3001 3 Koum Ihe RNachbar · Pr re A nn Häft menu eröffnet. 3 au berfaufen: Ein feines amei-Flat3 Brid- 

& feglungen baben: guier Lohn. „2748 Bine | Ede Barry Ave. Zelepbon Xale Wie 880. Su verlaufen: VBolitändig eingerichteted Flat, " ftes Apartuent. 00. Sö . Hohne Ave. mia edamwi tr. mo—do x äude, 6 Simmer jedes: gutes, helles, feines 
code Ade., 2. Apt, Phone Lincoin 3341. mido —— — — — Heiner 2 Doeien, 2 grobe ‚Russ, za — Verlaufe gutgehenden Meatmarlet mit elet- Ben Kranlen sum Heile afement; Stemgnt Str., nabe Garfield; Preis 
Berlangt: Mädchen zum Waihen und bügeln. | Samilie. 4815 Lincoln Ave. eigentud, Stube; muß bis Samstag verlauf Ein öfterreihifher‘ Roomer verlangt. 1423 

155 8, North Ave., Hand Laundry. _— —⸗e 


dient, twie e3 Euch Taufende beftätigen, die am | MUT $5500. Meher Bros. 154 Randolph har 


Vronditis, Althma oder irgend welden Luft» 
röhrenerlranfungen litten, Neimer’3 Brondial 
Elirir, SI. 50€ und $1.00. Beitellt e3 per Tele» 


“pbon, Woft oder bolt es. Reimer’3 Laboratorien | Tunes ‚atveisislats We 


2183 Lincoln Ube,, Ede Diverfep. Tel. Lincoln |. a gun Gent Det 
02/4, 


alles in autem Buftande; 


—310f,modimt | Reit im leichten 


fhüten vor Rheumatismus. Fabrikation: 1537 
Eiybourn Ave, 18011w* 





— — —— — * = 144 Matt „Abzablungen. 
Brumlits echte deutfhe Gefundbeits-Tuchfhube | ! arianna Etr., 1, Flat, O 


Bu berfaufen: Billig. verfäumt diefes nicht, 

bünde, auf der Nordfeites 
25 Ruß tief; guter Finifhe 
fleine Anzablung, 
Nachzüfragen: 


21olt, 1wæ 


Eiybe _ Bridhaus, 3-6 Zimmer, Bad, 30 Fuß 


Notarielle PVeglaubigungen, Vollmahten, Te | Lot; nur 86000. 








Yrauenleiden werden je: 
Operation geheilt; gründlide Unterfuhung durch 





denticher nelernter Dptifer und Opto— 





obne | nur $3000; bar nötig, $1200. 


u — —— — — — ———— ingyuaufer, Wer uberhauyt ein Geiguft, tann | ftamente w. f. w. prompt und zuveriäffig dei : B . 
501-154 ®. Wafhington. —— VRR Garfield nabe valſted Siraßee. Ferm, was’ e& will, Iepneit faufen oder verlaufen | Cartorius Veffentticher Notar. 101 a Kırıp DOscar—Jofetti, 2411 LincolnAve. 
Bells Sir. _ — Te) Drache = — Deutfä-ungarlide BoazderS verlangt. 2158 till, gehe Diorgens 9 nad 1572 Eiybouen Ave, | Ave.. Abends und Sonntags 1938 Mobainf Str. | — dimife 
— — — — Wünſcht Ihr Arbeit? Zu verkaufen: Heizofen, $. 3834 N. Hopne | yoalı © * 2 “Suter 4 Stü Bexibep u 1051 — RER iffig! : - Bi 1b; 
Berlangt: „Short Order“-Ködin für urn N ee Brtollen u ı N. Haliied oir., nahe Webiter Ave. Guter 4 Stühle Barberibop au verlaufen. 1625 i Th Billig! Haus, 5- und 6-Zimmer, Bad; 


Zr ; . 
gel. 3686 Nofeby Sir, at 2 : i ö i 1 Spesialiiten koftenfrei. 2014 D3good Str., 2. Fl. Oscar Sofetti, 2411 LincolnAve, 
i ; e * m On: — ET v ‘ : fornia Uve,, lat 2, Ede wiilwaufee Ave, Teilhaber mit Drebmaier in etablirtem Zailor 180ft, 10€ dimift 
—2* zu jein und Kind aufsupaflen. - 1527 | La Salle Agency, 166 N. La Calle Str. 6 ‚Hipp Bier Seisofen,” S ill — —_— — —— . | Geiwäft einzutreten. Witte, 2102 Lincoln Ave, neigen — —— a 112 aaa nn Se ee 
— > fo —tE | gebe pillig, va0 Modilon Cir, Blat l. "| gismwe Just anfländigen . Mann in Board * Angengläfer ans allerbefter Oualität | Sargain: Haus, 5 m. 6 Yinmer, Bad; 
— Berle 1 3 Mädchen für ñ EEE 1343 —— ch ** be &ı ton —* Zu verlaufen: Gutgehender Delilateſſen-Store, pe 2 * 3 Attie Zimmer; Miete $47: nahe Rincoln 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine | Nerfanat: Deutfch-Unaar. Bermittelunasbiro re N — A gen Ben bpori ade. | Nördjeite, an Geſchaie rae oeenne zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte Part 4000: 6 - er 
3 Sausarbeit in Lleiner Familie; feine Kinder. — | perianat 100 Mädchen für Hausarbeit, Neitaut- | „DU verlaufen: Neuer Heizofen, 1944 m mia | 5200; gute Wohnung; dreijußrige Xeaje; Preis | lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer arf; nur $4000; baar $1500 nötig. 
6356 Eherivan Road, ©. W.-Efe Balmoral, ranta, $ Sriiheinaewanderte. 1624 ©, We. mi — e —— — — — — 
nn" Halſted 


Oscar!Joſettiz nur eine Office: 


et ie 5 * — ? > S 

ine Samilie, 53 *— Koͤchherde, Möbel, Rugs. 2016 Racine Ave. Srontäintmer, $1.50, alle Vequemiigleiten, Bas Zu, berfaufen: Lund Room und Reftaurant, metrift, 625 North Avenue, gegenüber 411 Lincoln Avenue, nahe Salfteb Str. 
—— lleine Familie. 53338 Calumet Avbe., Ver Mehrere Mädchen für Hausarbeit > ae oln 1058 WIEN E und Bad, jeparater Eingang. 2242 Burling eur, au einem Bargain, Adr.: 9. 227, Abendpont. Knoops Departmentladen. 1701*x * 
. Ylat, in Neiburger3 Employment |; el. Aincolm 1000. mifrſa — een 








Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 


Zu vertaufen; Sehr billig, Haushalt-Möbel, 
Büderitore. 4528 Lincoin Abe. mido 


rzellan ımd Küchengelhirr, muß Stadt ver- 


















































































































Zu vermieten: Möblirtes Zimmer an anltäns Rouler Rrünter There, ein erbrobtes ern gen 


2 


























Su berlaufen: Bäderei, gute Nahbarfhaft, | Hausmittel: findet nicht feinesalei Beite Offerte Tauft 2049 Coblenk Str.. drei 5 

* Ka u ; . eh} * site „u a ee > $ : & en gegen i ' 1a L Str... drei 5 

anat: Frauen für Regie tungdftelungen. | laiierm. Nabzufragen 3504 Weft 22. Str., Top BD, eletteiles OL dute Garberoindung, 13 billig. 745 Wehiter Ube,, nahe Halited, Nheumatismus, La 9 ec 30* — —— gepflaftert und bezahlt, 

lanat: Mädten für £ € n. Schreibt für freie Site Der an Er | So, ee Se, ur — * a gie = : —  — — |, Nierenleiden, umreines Blut, Beritopf Fies | Preis $4250. Bedingungen nad Belieben. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Saloon, naenden Stellungen. $ranflin Inftinte, Dept, | Sloor, hinten, mifrſo Jiorig Ube., ylat 2, aweite Zur, mido | Zu verlaufen: Barberfbop, 3 Stühle, gut für | her. Huften und a So. S3oern, 2136 Huron Str. 

Zeine Yüle. 3534 N. Haliied Eır. 610 ©, Rodelter, R. 9. 26fpim | — ern shtine Möbel, vie ne ne ; Sn 4 jungen ledigen Mann. 3474 Eliton ve, 3961 Lincoln Abe Te —— —— — — he 

v | Aumänckch nen voutimdie 830: $160 Karlor: „ougpetmieten: Schönes srontzimmer, fepara, ee . Zu .bertaufhen: Unbelaftete Zot, nahe Hum« 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Rerlangt: Deutihe „Nädhen für Hausarbet’: | $75 BETEN. en no ch Bu ter Eingang, an alteren Wann; Board auf Zu verlaufen: 15 möblitte Zinumer, in Ver» L 

636 ©. Aihlard Blvd. Etelien in Ehicaao und Umaebung. Man fprebe Set $35; $40 Rugs $20, Seder Coub, Daven- 


10, t ; >» a fen: "Br. Shufat, Office 1000 Mells Str. Tel.: | boldt Park, für wohlfeile Cottage oder 2 Flats. 
sort Bett, Piano, Tifhe, Stühle, Spiegel. 1214 uni, bei älterer Stau, gutes Heim. 1664 Or» | bindung mit Reitaurant, feit 10*°Jahren etablirt, | North es ee 200, —* * ka Schaefer, 3531 North Ave. ’ 
Beben ir a Sivition. en "2Iollw& hard Sir, ölat 1. deuifche Nachbarſchaft. Gelegenheit ein gewinne | Nefidena: 2126 Elifton Abe. Phone: gincoln — — — — — 
Robey Stit. nahe B 2 . — — — ae * bringendes Gejhäft zu fihern. Corcoran, Room | 5747, Spreditunden: 8—9 Borm., 5—6:30 Nadı: Zu_berfaufen: Hübfche Cottage. 3329 N. Troy » 
‚ Bu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Koft bei | 210 — 800 N. Clarl Str, mido | mittags, , 160f1wz | Straße, 5 Zimmer im Hauptfloor, 3 im XAttic: 
junger Srau, 1621 XLarrabee Str., Blat 3. * — — — — —— — Licht von allen Seiten, Gas, Bad, Lot 33uX 
Zu ermieten: Möblirtes Zimmer, Holvah Berlangt: Grocery Store für Baar |  Critflaffiges Sraining umd PTarnifhing (event. | 125; Gute Lage und Fahrgelegenheit; gepfla» 
— — — 1401 Wells Str F ‚ | oder habe auch eine gute Cottage (jchul- | in Paranettform) von Fuhböden oder Türen fterte Strafe. Umftändebalber $2600, unter gün« 
Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, | : z — — | venfrei). Fragt nad) oder fhreibt w gen etc., billig. Kraufe, 2021 N. Halited Strahe, aan Pr ungen, Näheres bei Fred Wlotfe, 
fpottbillig. 1625 Xarrabee ©tr. 210 1wæ Möblirte Zimmer, auch für leichte Haushal-⸗ Einzelheiten. Otto G. Peters, 3134 N. 16011 8. 


— — — * an} or %orr : Nerr tl öbitro, 755 
„edgrlangt:; Müpgen für allgemeine Hausarbeit, ee — 
eflield Ave, — — 


24ſep, æ, 

Berlangt: Gutes kräftiges Mädchen für im |! "I. nanritikas "Hermitiiunnt « WU — 
3 
Pr E eingewandert jein. 5Y30 | Mertaurant. 452 North Abe. Inov*% 


Ann — —— — — — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 








— Bu verlaufen: Mehrere Defen, Kochberde, 
®asofen, ein Heißluft Surnace. 738 La Calle 
Ave, fafomi 















































20fpfami* 
Fk: 2 E . . eg ee en | tungszwede, $1 aufm. 3110 Michigan Ave. ö ee genen 
Be =: #00, 5037 Gaue moi | Beöße joßriset And DAL berealn Malers | Bekfdans für wischaujes "Geimelgentum She 
3. : mido a — na x 3% „kobel, 8150 8 < 3, 940 9 P1y, Zu vermieten: Möblir immer er Wo —— — — \ S2 2... 3604 oft 9 
—— —— — (Anzeigen — dieſer —— ——— Bert.) sT0 Meifingbett, Sprinamatrage, 827; Leder ©. dB Se Place, e Zimmer, p Zu verlaufen: Candy», Notion- und Schulladen | Mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabes Sir. Cottage.  Echaefers, 3531 Weit North Avenue. 
net: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Gefuht: Junge Frau ‚Sauber, fucht Doltor- —— 99: neuen Maren Piano —2 — — — Be wet nahe drei Cchulen. 205 Dit 61. tr. —fon 4oltim | _ dimiſa 
ne Samilie. Kite, 2101 28. Divifion Str. Ber IIBBOLe ee Pa x 1834 Kimball Ave., nahe Armitage. modim Zu dermieten: Schönes helles Zimmer, $2 die Te ————————— = EEE TE ER u Te eg 
En en nn 7 RNDR Me BEER ee 4 — ————— ode. 1331 La Calle Ave, Grocerp und Delilateffen Store in Milmwautee, 3500 Baar, Reft wie Rente, Taufen ein geues 
ngt: Walchfrau fiir PDienitage,e Mes, — Zu verkaufen: Seh u 





Reparirt Eure alten Defen mit 




















— — —— — — — 











modernes 2-Flat Bridhaus, nahe Hocdbahnita- 
2 “mi 3 2 9 2 SE ER Gute Lage in Wohndiftrift, $1000 Lager, $600 i Schaefer, 3531 ® N d Tel.: 
Broof, 1112 N. Hohne Abve., 2. Flat. Gefuht: Zunge Wittwe- mit gutes Handſchrift, in beitem Zuſtande. 2824 Wellington — Zu vermieten: Neumöblirte Zimmer, mit guter | Yirtures Pferd, 2 Wagen; 2 Stores mit 5- Zims de sie gar ana 8 i : Belinont BE TERN ——— 
Verla 1: Mädchen für leichte daus rven EN Korreivondentin und Mafhinenfchreiberin nabe Salifornia * —— — BEE Kot. 1743 GSedgwid Str., 8. Flat. midofr —— ne, a a Pr Stall; _ Ziele Taft zu allen Defen — Rlaitic ala Fig m — 
5640 —— übe ET wünjcht irgend weldhe Stelle; fpricht und ſchreibt Zu verkaufen: Billig, 5 fhöne und grobe Gas S m. (80 Simmer) 8 Dlod$ dom non —— — San ii * 3 —A —— 
. Aibland Ave. kur ge deutich, ungariid und ziemlich gut englfih. D. | „nu Perle 3341 Hose abe Lincoln Yibe, Hurmann Haufe (80 Zimmer 8 0 om nmen, tege sam enangelegenbeiten zu Dfen jest. Zum Berlauf in Department-Strres ‚slat3, Nordweitfeite, Nachazufragen 3531 North 
— — — midofr | Siztures, 632 Velden Abe, n ncol es Courthoufe. 155 W. Ontatio nahe Wells. Dampf» | verlaufen, Nähere Austunft erteilt in_ Chicago 15fpam | Avenue, dimt 

— Mädchen für allgemeine, SauSardeit, 8., 747 Abendpoft. 2 17011w heizung, h. W. Bad. Zimmer von $1.50 an. | in Zimmer 954, Inſurance Exchange Gebäude, p 

e. 1046 Hayes Ave,, 2, Apt. Tel: e * 





10: 120f,fjonmifaim | Jadion Blvd. und Filth Ave., von 8:30 bi! 
Rogers Part 10213. IUOE: MIEIIETE ZU Delttatefienladen, Res ‘ ——- u 1030 Sorgens und 5 BIS: 6 NbendE, dimido 
— — — | als Hilfe beim Kochen in Delitateſſenladen Ne | mer Refidens, alles in beitem Zuftand, fpanifches gu vermieten: Zimmer, feparater Eingang, | — -— — 
Berlangt: Erfahrenes freundlihes Mädchen ant oder ald Hausbälterin; jpriht siemlih | Geder Rarlor Cutt $45. Epaimmer-Set 825, | 93, 2441 N. Albland Ave., 2. lat, hinten. Verlaufe meine eigene Saloon⸗Ligens für 
ür allgemeine Hausarbeit, itetiger guter Plas | gut engliih. 4501 Xincoln Ude, mdofr 


Geſucht: Beſſere junge Wittwe wünſcht Stelle Verſcleudere Möbel und Russ einer 12 8im⸗ 











Zu bertaufhen: Bimeti 4-Zimmer Brie-Klats 


M > * en — — — —38 2 öl 0 2 © , * 9 
Gefdjäftseinrichtungen, Maichinerie uf. Mae seit eres Gebäude. Schaefers, 3531 a 






































fhöne Ruas, 1—9X12 für $13, Odd Cchaufels aar, Adr.: $. 145, Ubendpoft. (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) — — — — 
m neuem 6 Zimmer Zlat. Reinten, 11 Dit Em | ——— — — — — | ftfhfe, ganz Leder, $7.50 biß $i5: Meffingbett- a ” — — EE... - — — = 2 und 3 lat Gebäuden, alles 
tt. Gefuht: Deutiches —— un —— = | —— — * 1 » n — yes Bu bermieten: Schönes, warmes Frontbett- Zu verfaufen: 20 Zimmer Roominghaus — 1 Adolph Bender, Bouis Ave ern. Nadjaufragen: 649 — 
— — — — Saloon oder Reſtaurant. Bitte ſelbſt vorzuſpre- iffonierd, © 5 3 Roar, e⸗ Pris ; 509- : 5 Abe. 3 
. Berlangt: Sofort, tüchtiges Mädchen oder den. 1233 Benn Etr.. unbe Divifion, binten. | a Tec feine @elenenbeit für u u Ss a Sr —* Pi ae aaung, Te EEG EB Tal — i N . er * Haltieh 2 — — 
rau für allgemeine Hausarbeit in 6 Zimmer | ——— — | junges Ehepaar. 550 XÄrlington Place, 4 Blod ne ' — mom y * igtures — Firture s — Zu verlaufen; 3200 bis 8800 Anzahlung, 825 

lat und Laundry, in Familie von 2 Angeſtell— Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze, weſtlich von Clarl Str. 2200** 


n, gutes Heim, Lohn 86. Kommt Nachmittags beim Tag. 1462 Elybourn Ave,, hinten, oben. 
——— Uhr. 5744 Monroe Ave. Tel.: Hyde Part — 


uch Spezielle Preife diefe Woche an nenen | 5is S30 monatlich faufen eines der fhäniten und 
- Bu berfaufen: Behn-Zimmer Rooming» oder : nn} i — — 
Su nermieten: Smel, Dopbeigimmer für nei | Böttninahaus: gesbeo Chatmmer {u Walenent; | UND “ebrauchten State Fiztues für ie. | cn. G'zı lnhruiten 3 cdee &SlLamer, Sur 
— ik per | EU Ditak abeaiuumer; elle Delle, Biagpner:; ale gend ein Geihäft, Kommt und erfahrt | Hude, 3434 N. 42. Court, 14 Wlod füpfie bom 
‚ e age; Preis $250. ahaufragen;; Nr. i F * Milm ee Mir 
und Burling Etr, DOfferten mit Preisangabe, South Robey Sr. a dimido meine Breife und überzeugt Euch elbit, —— — er 190F110% 
RWurz’n Sepp3 Reftaurant, 715 North Avenue, —— | dat ich billiger al3 irgend ein anderer — 











Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für — 
————— | Sausarbeit; Tann waidhen und bügeln; fpricht Pianos, mufifaliihe YInitrumente, 


— 
Verlangt: Mädchen in Küche zu helfen. 7463 | aub enaliih; bitte felbit borzujprehen. 2431 | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent5 das Wort.) 
Bincennes Road. Haddon Ave., nahe Weitern. Be 








Muh fpottbillig verlaufen: Prachtvolles Ma- 

















— —— — — 






























































































































































































































































































































— — dimt | Berfaufe Schuhreparaturwerfitätte, $25 Miete: | Händler in Chicago verkaufe. ol psrlaufen: Neue moderne BeicTottane, 
> erlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jahre, für alle | Wefucht: Junges deutihes Mädchen fucht ' bagony Upright Piano; größter Bargain, feltene | "F, Yermieten: Möblirtes Zimmer für leichten billis. 2622 Diberſey Boul. — Dim I Mr Fichten beiondere Aufmerfinmfeit Abzaplung nach lebereinfunft. 5630 Wilfon 

u il polen ee Stelle für allgemeine Hausarbeit, Rahaufragen | Getegendeit. 2032 R. Halfied Etr, 1. Blat. | Haushalt. 6124 Yuftine Etr. dimido | Zu verfaufen: Se Theater, 600 Cie, in Stadt | auf von auswärts fommende Bejtellungen | Ve Tel. Irving 13,787. 

— — — Fe — essen ee ————— Bimmer. 0135, | 7°" 22.000 Einwohnern, Zel.: Lincoln 1158, Baaroder Abyahlung. Zu berfaufen: Nr. 3754 Humboldt Ave., nabe 
Be at: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Gefuchtz Deutide -Frau Sucht Wäfhe und. Bü- Eingetaufhhtes Piano, fait neu, fbottbillig_ zu gu ‚vermieten: New mö *85 $1.25, dimidofrfafo Affe Straßenbahnwagen halten vor mei- | Hamlin Ave,, dreiltöcines Framegebäude, . drei 
ausdkbeit; Empiehlungen erforderlich. el.: N ER Tu Autbau 48 SH verlaufen. $5 monatlich. 1961 R Halited Str $1.50; grobe Bimmer für $2,00,. 82.50, „BOL | ————————— 2 —_ı . ? H Flat3, bier Zimmer jedes; Dfenheigung=$480 

Daewater 4057 ! PFUNie- SE gem ieb Sea8 zu nehmen. Bugbau, 1801 Cl Dr . e midoiria | *. Clark Str, ‚bimt Bir De ine ee Stor&Tiade . 509 _511 | Ren Miete iäbelid: macht, D ierte. 4. ar 
— een —— 2 — ü ee EEE modim ann ilwauke venue. I3Benne —1— 
Berlangt: Frau, um der Köchin in einem Lund | Gejucht: Deutihe Frau fucht wuigelpläge, prie Dame verfchleudert $600 Piano für $150: e3 „gg beruieien: ee Eat waukee a ine Co., 179 Weit Bafhington Str. 1Sclt.imE 

Room behilflih zu fein. Nachaufragen nah 5 | pat. 2129 Nacine Ave, lat 1, binten ift ein autes Piano, nur 3 Monate gebraudt. | ; 8 ’ a ar ıt berfaufen: Gute Bäderei wegen Kranl- Zu bverfaufen: VBerfchleudere 7 Zimmer Brid 

Uhr Rahm. Waller Hiab School Lund Room, | 2° 77 “ractne Moe, wuat 7, Dem 3 1214 Robey, nahe Divifion Str. 220m Aa Be R. Clart —« ing | deit der Srau, febe bilıa, Bargain, Nadaufru- — Cottage, 2 Lotten, feine Gegend. Rilie verbeffe⸗ 

Orhard und Center Ctr. Gefuct: Deutihe Frau fuht Pläge zum Wa | — —— u 1 ER. 3 — gen 1457 Elybourn Abe., Saloon. modimi Rauft Eure Saben-Einziätung bei jungen in Er a ‚eitate zus der» 

———— — — — en üaeln und Rein 0 31 R,. Halite Hochfeines Uprig ano, fo gqut wie neu — — — — — EEE FT TREE TE —— —— eo $; auft werden. John ©. Clark, 4259 North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Her a 1431 9, Salited | nun Hiltig verkauft werden. 1710 N. La Salle 8550 faufen einen Grocery-, Delifateffen-, 644 Weit Madifon Straße, rot: 

Kahzufragen Morgens. 844 Wellington Ave, ne We einen 1, EA 180ft,10&£ u mieten geſucht. Candy⸗ Zigarren⸗ und Schul⸗Store, gegenüber Einrichtung für jedes Geſchäft, äuch einzelne 2 
Mi * — Schule; feine Einrichtung und Waagen; Wohn⸗JKGegenftände; niedrigſte Preif d beite Quali⸗ 900 9 

"erlanat: Ein Mädten für allgemeine Sans. | „Seluht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 610 | Se I Trance Aimball Upriapz | (nzeigen unter Diefer Nubeil 2 Gents das Wort.) | immer: billige Miete, 1421 Sudfon Nive. tät ee a 1 a nen 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Ha Alasia Str. Flat 2. ‚Nur $85 für ein fhönes Kimball Upriabt | _ — zimmer; billige Miete. 142 on Abe. din t —— u ar “ ene = at m ( a Tr 314 monatlid — — — — . 

arbett a rn der, Yanıl — 53 — — — — — Piano, 85 PIE, bei Groß, 1549 — — Zu mieten geſucht; Junger Mann wünſcht rei⸗ mobim PB... aufgeftellt = Befitigung ernen Exempias ——— a ae „gBimmer en 

; Beise Emvieniungen — — Seſucht Sriſch eingewandertes — ſucht nahe Rorth Abe. pum⸗ Be ee us Ei ze ee u derfaufen: Gutgehende Bäderei auf der | 644648 Melt Madifon Etr., Verkaufsräume, | got. — — 500 
— 0 S BTRREN nu. * * Hausarbeit. 1912 Burling Str. hinten, oben. a TE ar —— Weſtſeite zw en cago und. und Madiſon a Ahnen, 2 } — ” . . 
— Karen, u, te Dat | BET ag" ee eier Baer | icc e—— — — sup Apenlgne = — — — 
5. Er — en * — Seſucht; Deutſche F ucht Stelle al Haus» | „ahr 6% 55 P . Adr. 9. 2 ae Me Fr . E 5 ee. — — 
Serlangt: SHaushälterin, melde mit Kindern ——— neh En 1846 North | PBlace, % Blod mweitlih von Elart Str. 22ag*% . — en Ama a. ® 2 naher Bun 2001110 14jun,fedimi? | Yaufen ein „Zuetell“ 2Fat Rridhaus, ein Flat 
zammoehen ee tatbolifh. 4439 Chields | Halited Strahe. — Gefußt: 3 Zimmer Wohnung zwifhen Lincoln | IT Taufem gefucht: Saloonligens-Ueberfehreir ift bermietet au 822.50 den Monat, das andere 
ve., nad 7 Uhr Mbends. en nn — —— 865 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatliß. | und Norih Abe. nahe Halited. 740 Wellington PR Mi a. Rreiöangnbe Tl ge rg a» Kurse og 2 

Berlangt: Yrau oder Mädben zum Aufwarten — Geſucht; Friſch eingewanderte — grau 1956 LZarrabee Eir. SilE* | Ybc, 2 4 "Hbendpoit . 18088, 110€ Grundeigentum und Hänfer. na Tr Fa ara 2618* 

> En ri — icht Stelle für Hausarb ochen. 85 en — un ER s —— 

in Diningeoom 2315 Soutbyort Ude... made | A 21. <ır. Mary Yomih. N mido | GhoningersPianos u. PiaberPiamos, etab. 1850, | gu mieten gefuct: Arbeiter, mittleren Witer, | = ı.44.77” ge —— —— — Ereien untec dieler Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Sullerton Ave. _ —— [| Berlauft bon Horner Piano Eo., 549 North Abe. u rubiges Zimmer, auf der Nordfeite; Geb: u —— — — laut Node. ZZu verxkaufen: Bargain, 925 Sumboldt Str 
Buntes 08 — — Geſucht: Aeltere Frau ſucht gute Stelle als isinex weite nah Grace Str. Antworten, mit Preis —— zpre 06 ER & tünier 2 ö eh 2 einen Blot bom „Humboldt Park, 1tzitödignes 
Berlangt: Gutes deutihes Mädhen für, allge | Saushälterin in befierer Samilie, fann gut fo- angabe, unter: 9. 230, Abendpoft. Elybourn Ade., Robert Rabn, Eigen . Spezieller Bargain: Zwei Flat Frame, fait | Trirgebäude, auf Steinfundament: Trodenboden 

meine Hausarbeit, in einem honen 9elm, Im den. 1615 Sedgwid Str, 4 — - — — — — — — neu, ‚bobes Bajement und Attic, Hartholz zrim und Bafement: Fiaentumer reift ab; mıh inner- 

2a @range, SIL, nabe Ebicano. Bitte anzufra- — — — —— Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w. Zu mieten nefucht: 3 oder 4 Zimmer, mit Bad, | — e . gran, Bad, Gas, heihes und Laltes Wai- | halb zehn Tane verfauft werden; nur $500 Baac 
en D. €. Zuttermeifter, 2101 ©. Halfted Str., Gefucht: Deutihe Frau fucht ftetige Päse zum Unzet ter diefer Rubrit 9 Gents das Wort zwwifchen Divifion und Wisconfin oder Sehgwid Geſchäftsteilhaber. er in Jedem, Flatz R Oalley Abe., nabe Bel» | erforderlih; Preis $2300. wacazufranen beim 
Bu ge 26. mido | Wafcen und Bügeln. Kröger, 2246 Lewis Sır., | (Unzeigen unter biefer Hubrit 3 Gen I | und State. 1438 Wells Str., Calvon, (Uinzelgen unter diefer Rubeit 2 Gents daß Wort.) | ont Abe, Preis $3300, $500 Baar, $25 den | Eigentümer, Kant ©. Kroll, 1050 N. Wood Str, 
Berlangt: Junges Mädden für Hausarbeit, —— ae ee ie $35 laufen 1100 Pfund _fÄteres or Abliefe- Sur mieten gefudt: Pier bis fünf Zimmer — ah. Zelaskth, 1905 Belmont — Zel. Hahmarlet 2625. 18oft,im® 
utes Helm, 3 in yamilie, Tein Kochen oder Was Gefucht: Deutfe Frau mit Kind fucht Stelle rungd= oder Eprebpferd,. 2247 Grand Ave, Nordfeite. Renz, 1592 Elybourn Abe. mom Verlangt:  Tichtiges Mädchen für allgemeine Zelephon: Late View 1641. endfeite. 

hen. 2115 Weit North Uve., Flat 1. al3 Haushälterin, bei Wittwer borgezogen. Don⸗ midofr Hausarbeit in —— u m 4233 Ken» ———— 

„für afigemeie | Bien =" © 7 AA Ar, Ad Gebamid Site |. et ahht via en veuaen ies e Berti am unb | eiknen Kur, Nadukränen vanı2 B6 € ar 

. Hausarbeit. 5222 Michigan Ave., 1. Apt. | Dihard Str. Dinten. Roomer: Gübfeite borgesogen. Mdr.: ©. 50, — — Ar a Wlooed, eleftrifches Liht, Tombination-Fiztures, nad) 6 Ubr Ubenbs, Howien, 5048 Green Gr. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 3 ln rt Bargain: 1200 Pid. gaefundes Deliverhpferd, Abendpoft. diml $100 Einlage. Stetige Arbeit. Adr.: 2118 Og- 2% en NRZ VRR vn. 

—— u Dem, guter Lohn. 4845 Mis | wid Str., Flat 2, vorne. nue GEN me 908. Grocerh, 144 N. Robey Str., den Abe, Bm. Zelosty, 2359 Addifon Str. Borftäbte. 

u .. — m — —— Slt. — — — — — — — — — — x J 
Berlangt: —E für leichte Hausarbeit in — Räbden fallt Bieilung Tür Junges gutes Pferd nebit Bäderivanen rrit 2 = Sn an. ; ; Fr gene 25 —— faufen modernes, he ie 5 Slabtietten Yfamınek 
u: I Haus Nasmeine Gmmänrhei ns einfn & sche — 8 > S 5 , ‚ S $ 8 Re; ’ . 
Tleiner Familie. 1121 Genter Ave, midofrſa — — a ind — — oder obne Route, it Dillia zu berfaufen; Sud» (Uinseigen unter Diefer Aubeit 8 Genib DaB ost.) rn W fibenagegend, ——— —8 —— 20 Minuten aber na ber Giabr Brei von 
cite a mn — ——_Gelh an pesletben—— Kerne en ee ee ee meer | mace-Seiäung. Bad, Gas, deihes und talte$ Wal | $450 aufwärts, 925 Banz, $10 per Monat, Reine 
Mad i meine Hausar Befucht: Deutſche Fr Säkleri ünſt — — a — — —— L .0— * J it 5 > 325 

su Gas alten. Zul Buche cm | no Sa Jet, eee ee eer ßß nd Bene "ara Bares 

nn nn mn nn | Roastine Rapp, 2202 Yullerton Abe. wmibof ten, Bulldogge, ungelahrt 2—3 Dionate alt, \ Ihr E3bt don ein bis amölf Monate Zeit ortgage auf ei ’ Bm. ZelostH, 1005 Belmont Abe, r —— Ir fe 2 
Sexlangt Junges Mädchen für Hausarbeit. ee — TE | North Curtis Str. | aadlen. — = a u zn. sun neigen. Seiepbon: Sale View 1641. rn 5 — 

—J auted Heim. 5618 Prairie Mve., 2. Slat. mido | Gefucht: Deutihe Frau fucht Wafd- und Rein | muß iegen Sranfpeit ein Ger | hr fin Wa 1 1 Brauer 103, Abendpoft P momut De ze Farmlänbereten. 
Berlangt: Gebilbete, ältere Dame von 45 zis | MaSvläge. 2009 N. Hohne Abe. mife | (yamm Thmarse erde, 3500 Blunp Tier, f0+ | Naben ee | el ____________ ART | „Need Bweisälat Beldgebäude, Dat zu ertauffien: 40 Bdee 

50 Jahren, um die Leitung des Haushalts bei | Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle am | Wie Wagen und Gefirr febr Billig verlaufen. ; fien Raten. Spreht vor, fcreibt_ober_telepbos gu berleiben: Be 1. ans Ausb Gas» und Electric Firtures: 30 Zub Lot; ein Wisfonfin Sarm für Chicago Property, Das 

einem Wittwer_ zu übernehmen; drei Kinder, | zifh aufsumarten oder in einer Yäderei, 2114 | 731 Lale Str., Farmers Varn. midoft | nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Spiter, mi fion: geringe Untoften. 1 N 0 $i = Blot zur Straßenbahn, bequem zur Hohbahn; | Nähere zu erfragen beim Cigentümer, 3615 

*8 und 11 Jabre ge; uueb Hm Nie 2. | Xeilington Etr., nahe Eiybourn Ave, 35 Serlauien: 575 laufen Tadie, 1500 Siumb — — ss ie a5 nden h, * 2 ** ee Bilporn ncoln Breis So750; 3500 Baar, Fo monatlich. Union Ave., Chicago, III. mido 

T rau.. Man adreffire, mit Ylnaabe de a ae ! : $75 —J en Str. i * 20. i m. Belo „3801 R. DK I - 

Empefblungen, unter: 2%. 976, Mbendpoit. Gefuht: Eriiflaffige Köchin fucht Stelle, 2159 | Thwere Stute, 2255 W. Chicago Abe,, 2. Flat. imat*X 18olt, Awæ 8 — — m Bertaufhe 240 Acres Farm, N. Sranflin, 

dimido | Eullom Ave,, Tel. Xellington 3391. 210f1m — — — —__._ 7 | Oflaboma, für Ehicagoer Eigentum oder Acxre; 

a — — = — Niedrige Raten für Möbel. und Piano-Dar, Privatgelder auf zweite Snpotheten zu | Zu berfaufen: 6-4 "Zimmer Frame Gebäude, | Eigentum nahe Chicago; Drei 96000 „Pypatbet 

Berlangt: Ein Dienftmädden; leichte Arbeit: | Gefucht: Junges Mädchen möchte gern Arbeit — leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, | yerfeihen, auf verbeilertes Grumdeigen- | Lot 30 bei 125, Miete 63. Preis $0000. 21100, iünfe DNB 1015. Derg, ZUR DU. DEE 

eine Dame. 913 ©. Halited Str. Dim | Hei einer Sleidermaderin finden, Kohn und Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. m. DEE DEE ——— tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten Fred Ruedel, 602 North Abe. Etraße. 

— — —— — —— —— | Board. War 2 Jahre in New Yorker Etablifies . eile, ’ x gen, ß len. — — 
Verlangt; Aeltere Frau für gewöhnliche Arbeit a tätig. Shreibt an wieta iller, 830 Michle — nd under modern bene cam die Undere orferiren. Telepbon: — 5408. F. PBPlottke, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 18oluwẽ 82500 Paar faufen 102 Sinne. Das Da Sur 

in einem NRoominghaus. 2478 Eiybourn Abe, | gan Ave. Ale Sabrifate von Drop Hend Nähmarhinen. Mutual Security Co. (E, Fred Keller, Mor.) ner 1444. oli1f* Neues 2-Flat und Baſement Brietachände, elet- confin, 100 Ader nn — — warz 4 * = 

dimi | — — —— ——————— | 85 und aufiväcts. Gultan, 3249 Lincoln Ave, _ | 443 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Bim. da. mer 12 ___ | teifdes List. Datfioors, Hartpols-Trim, defo. | Boden, fänmtliher Stod, Aalhinerie und !Frnie 
* für all _Gefugt: Erfahrene Bufineblundlödin ſucht 40f*2 I 1 Wünfhe $3000 don Privatmanıı zu leiden: tirte Wände: Eombination Gas- und eleftriihe | —. ufes 10 Zimmer Yaus, grober afement 
Berlangt: Gutes, erfabrenes Mädchen für all» | Stelle. Mrs. Sturm, 1817 Hammond Etrahe, a J as ebe erite Hhhothef auf mei Briten 5 igtures tr jedem Zimmer; 30 Zuh Lot: gepfla, | Par,  _ as 

gemeine Hausarbeit. 56 per Woche. Nahaufra- madofr ' Wenn Ihr Gelb und einen Freund braucht in il » un * © ** terte Etrabe: ein Blod zu zwei Straßenbahn. Soern 2136 Huron Str. 

gen: 1251 N. Rodwell Etr., 3. Floor. dimi — —— * Kaufs d Berfaufsangehote Senn ſprecht bei u bor, ba mE geb auf * —1 Binten e. und —* linien. Bequem zur SHohbahn. Preis $590: | u — —— re 

II — — — — Geſucht: Junge Frau ſucht Arbeit nach Hauſfe aufs⸗ un 8 . bel oder Piano leihen, ohne bdiefelben aus * .: d. 132, Wegen Todesfall zur verfaufen, 40 Ader 

, Berlangt: Ein Mädchen für alla.meine Haıt3- — Em 4 


»2, | 9700 Baar, $30 monatlit. ler Kr 
er a BT SD € brif 2 Gent? dad Wort.) Eurem Befig au nehmen, und au Raten und | Abendpoft. dimido | 7, - in Indiana, 75 Meilen von Chicago, Pierde, 
arbeit; weder walchen noch bügeln. 719 Gouıh ‚| 9 Medien. Raczuftagen 367 2. Divilion Etr, | (Bingeigen unter biefer Rubrit 2 Gent daB Boni.) mern ungen, die fehe mähig find. — — — ——— ae 4005 Peimont Abe. | Füge, Schweine und Hühner, Wagen, Bugay und. 
Elaremont Ave. 210ft,1mX Geſucht: Frau ſucht Waſch-⸗ und Reinmach Guarantee TR Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder : 4 Bra Farmaerätichaften, fowie Futter für Winter, 
m u —— —— pläße. 5033 Xoomis Str., hinten oben. ENDEN 20. 68 Veit Bafdington Ste. | Paufiellen. Baubarlehen eine Spezialität. So | zu perfaufen: Zwei » Zlat Brid, SHeihiwaf- | Radaufragen bei 3. Kannderg, 2103 N, Samyer 
Berlangt: Mädchen sür_ allgemeine SHausar: | __" _ k . z ar : Handone 9. ©, Stone & Eo., | jerheisung: Eichentioors und Trim, Mofaıt Kor | Ave. mido 
beit. Belommt Koitt .@rrc feine Schlafitelle, Phone: Nandolph 300. 76 W,. Monroe Str, | ridore und Badezimmer; eleitr. -icht: bequem | —_— . — Dr 
ir Deutihe, neuangefommerne borgezogen. Nach: 4 2* 25fp*E | neiegene Fabrverbindurgen: 30 Fuh Lot: alle | ‚Bu berfaufen oder zu bertaufhen: Zwel vor⸗ 
sufzagen im Laden 620 Soutbport Ude, mom = > Strabenderbefferungen vorbanden und bezablt‘ gür liche 80 der Landftreden, mit jungem Hart» 
€. &. Banlina, 5 NR. La Salle Str, Erite 6650: $1000 8 35 tlich —ft ols beitanden; Ländereien find teilmeife an« 
e .  (Unzeigen unter diefer Rubril 2 ent dad Wort.) | Hupotbeten au berfaufen, Geld au verleiben sum Bm gel ig 1005 Belmönt Abe gebaut. rice Eo., Wisconfin. Nadaufranen 
Su derfaufen: Schönes Hols, wie neu, Balfen —— Öurveilet — niedrigften Binsfuß. Telephon: Main re Kelephon: Late View 1641. 8 —— 6 A. Steinmann, 24 Eaſt 35. Eir, 
und Bretter, für ſchwere Konſtrultion. Telepho⸗ Unübertroffenes Lebrfyftem für jeden Beruf und en ee ee ———— u — icago, ð 
nirt Abends. Graceland 5252, modimi KAildungsgrad, Ausbildung in 3 Monaten, ftets Saat und, ad Ihr Bauen wollt, toir fagen Zu berfaufen: Bafement ameiftöd, re Be 
offen bis 9 lipr Abends. Cofortige Stellungen | Eud, was es Hoflet, obne irgendiwelhe Vers | Jrid Cottage Hinten, Miete $69. Preis 36800. 





Bargain! Muß meinen munbderfhönen Tlaren f 
Diamantrina, etwa ein Karat, als echt aarantirt, Lmmer 
- - — — | wert $150, fir $75 verlaufen. Tel.: Kcdzie 4998. 
Gefuht: Deutiche Frau fırcht Kuafch- und Rein» mi—fa 
madpläge. 5153 Bilbop Eir, — — — — 
Zu verkaufen: Partie Vriefmarlen. 3474 El- 






































Unterricht. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht leich— 
te Hausarbeit. Bitte vorzujprewen. 5022 Loomis 


Str. 


— = * ſton Ave. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 


* arbeit. 4553 Prairie Ave, 


— — — — — — 














Geſucht: Junge gebildete deutſche Frau, in 
allen Zweigen der Hauswirtihaft und in allen 
——— — Näharbeiten erfahren, ſucht Stellung bei einer 
Berlangt: Frau in mittleren Johren oder lteren. alleintehenden Dame oder bei Ehepaäar, 
Aibchen für leichte Hausarbeit. 5258 Loomis wo fie ein Kind bei fi haben kann. 5983 
Str,, Candbitore. dimido | Souid Windeiter Ave. Zel.: Stewart 3360, 


Berlängt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit, 7419 Adams Ave. dimido 








— ne 


ı 

Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfan- 
frei. Columbia School of Languages, 1213 N. | aütung. Darleber und Pläne, ohne Rommiffiort, Sred Auedel, 602 Norid u x fen oder vertaufchen wollt für Ghicans 
Clark Str., $2 per Monat, 3 Monate $5. mido Ft bauen 5* warme Gebäude; 17jäbrige Er» > — Broperty, ſeht Chas. Schlote & Co., 602 
— Sie Enalif ch — en Ge, — — —— — ———— ft 2 — en North Ave., R. 2. fplöfonmita® 
Bred Blotke, denticer Rechtsanwalt. \'. vermeiden Sie Berlufte an Den Geldi | Oreenebaum Gens Ban & Zeu| Fred Nueden, 602 Mord Abe. Wegen Familien-Trubel Bin id neswungen. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brakti-_ Herren u. Damen, neueserbitzirfel beginnen jebt. Eompanh — a nn meins “0 Nder yarın au berfaufen, Deiter, —— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. Sefen, Spresen. Schreiben, monatlih $1. — | verletbt Geld auf Grundeigentum und zum — en gl Mtoß, nördlich von Relmont Erumpen, "Sastholaiend, Genie aut Hoc, 14 
— — ——— — ei ut, ‚ Dearborn Str, Zimmer J444. Abends —— — Bee u Einficte —— ——— in beliebigen Ave. ufer an HGand. Frant'Bed 20164 I | Meile don Stein-Noad. " 20. Rods nad Sutcre 
nik We ätrien, 1740 «8 Sipifton Etr  Dimi | inpene Lohn $5 die Aode, Abr.: $. 140, | 750 Bitterfwect PI., nahe Clarendon Ar. Stellungen: die Beiten fofort umd_ foftenftet. | men, auf bebautes Ehicagcer Grundeigentum zu ving Vart Blod. 20fep* | urban, nahe Stadt, Preis $1800. 8300 Ars 

| 








Rehtsenwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 























- Berlanat: Ein erfahrene: Mädchen für allacs Gefuct: Junge deutihe Frau fuht Wafch- und 
meine Hausarbeit, mit oder ohrie Mafchen. Gus f Reinmadpläge, ochöffer, 2552 Soutbhport «.be, 
Sr Rohn, 1745 Bryan Ade., nahe Clark Str. 


e dimt 














_Gefußt: , NRefpeftable, anftändige, fjaubere 
Saushälterin, _ gelegten Alters, ſucht ſtetige 

















* äude: S — — — zablung, leichte Zahlungen. Handelt ſchnell. Dies 
* Abendpoit. ſbea II Gebäude: 715 North Ave., nahe Halited 5— verlaufen. Nordoitede Elart und Randotpd er Zu verfaufen: Bafement, sttöd. Brid, Bad. | ift eriier Malle Boden hr: ©, 223 Abend 
Berlammt: Mädchen für allaemeine Hausar- — dimi 


If. 9. Edelfon, beutider Redıs« 
anwalt. Alle Reditsiahen prompt beiorgt. 
Braftizirt an allen Geriditen. Nat frei, 





i 00 erforderlich. Preis $7600, Lot 30 bei 125, oit 

beit: muß Rinder lich haben. Nadhzufraaen im Gefudt: Junger Mann fucht dauernde Arbeit. * p 

J oor, 5542 Kenmore Ave. 200f1w | 6 Bis 7 Stunden täglid. John Müller, 1847 
— — Weit 21. Straße, , mido 


Freil 





a td a ED u a da si See 
Wir berleihen Geld auf Grundeiaentum und $red Ruedel, 602 North Abe. 


. um Bauen, zu niedrigften Sinfen, en m 16011 Zur verkaufen: 10 Acres Land in Nde Counth, a 
aa und Gamitag Abend 8 9 ur ni 


Frei! 


"Berlanat: Tüstines Müdchen für allaemeine 





| Wir Ieh ray” ſchi €. Kaufe | ertaufhe: Gutes Yarınland für Cottage. — Done: * — — — —— = 
= — | abings Bant, 1341 Milmaulee be, na ertauſche: Gu —— > ohn Nentwiich, Dear Abe. 
Haut t in Familie bon drei Ermadienen. Gefucht: Deutfche Mittwe, frifh eingewandert, | 127 N. Tearborn Str, Zimmer 1431. r lehren das Vaſchinen ⸗ S . Baar. 16011 w&€ dimt 
SB, Robert Starrd, 4626 North Hermitane | fucht Stelle als — bei alleinttehen: iniimifrfon® fchreiben frei, Paulina Etrabe. 10a*2 Beagle are 9940 Irbing Park Blvd. 
# Abe... fr—mi | dem Herrn. I. Urfic, 1217 Macalijter Place, — 


— — 





An ein paar Applikanten 
Und bringen ſie 
augenblicklich in 


midofr Wagner &KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fachen prompt heforgt. Gründlicher Rat. 
105 Dionrve Str., Ede Clart, Zim, re? 


— 
verlaufen oder tauſchen; 8ſtöck. Brick für 9 a —* Stadt: nahe Schule; 


Cottage, Nordeite vorgezogen. 160118 : 8 d; 25 Auer ges 
Fred Ruedel, 602 North Abe. Kae vu ai pigels Getoacien: aute Gebaͤu⸗ 
auten Stellungen berfaufen: Freundliche Eottage moberne Iäfeiten: 12 Stüd Dieb: ger —— we 
unter. Aerztliches. Plumbing; beauem aur Lincoln Abe. und Bel. nebft ganzer Ernte und Karm-Mafchinerte; Vreis 


b 000; leichte Zahlungen. Eigentümer: I. ®. * 
!&ingeigen unter biefer Rubrik 2 GentB das Wort.) | mont She. Cars, cocco: daoo vaac. dieit vð 8 —— — —— 


fr 
Vm. Belostn 1195 Belmont ; — 
Telephon: Lake View 1641. 7 —— * 
u | eis I mwerfigen nie n Lollage © 
Zu Berlaufen: Bafement tät. Brit, mit 2 Tal hhufe nehme Ch Yauftelle: Deiige 
er 


en. Ah edel, = Rute Big. dt tes, derbeflerte3 Land und Baarach 


Send au leiten Bebin en, 
Shpothef,. Oblina, 555 Roi 


Larrabee Etr., Zimmer 4. 


Berlamat: Ein Mädchen für allaemeine Haus: | — — _ 
arbeit: fleine Samilie. Mr3. A. A. Mcfinlen, 1101 Geſucht: Zwei deutſch⸗amerilaniſche Mädchen 


„, Evanfton. Tel.: Evaniton 1256. | fuchen Hausarbeit, lieben Finder, 3124 Broad- 
Dempfter Str ' 18oBt,1m& | way, dimido 








— —— 


auf te 
16ma*2 

















ee — —— — — — — ——— — — — 
Berlanat: Deutihes oder ungarifhes Mädchen, Geſucht: Zunges deutſches Mädchen ſucht 


u Todhen. 5124 ©. Halfted | Teihte Hausarbeit. Bolufl, 1454 Orleans Str. 


Verlanat: Mädchen oder Frau fiir allgemeine Gefust: Junge bdeutfhe Frau, beiwandert im 
: Abe, Tel. Edgew-ter | Nähen, wünfht Beihäftigung für halbe Tage; 
ERROR. 9018 Dibae Se mobi | privat” In. 8. 1817 Bosto Woct Mibe.  bimi 



















-——— 


| She Dlive 
AlEert U. Kraft, Redtsanwalt. | * Eee anne: Pfarrer Kneipp Aur, 


ohne Medizin, ohne 
' Meifer. © 
Bropefte, in, citen, Geriiisböfen, gefübr. Wie 167 9. Denrborn Strafe. dmdo fer. Bud Ey eiate En 
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Pen en, „ überall 













i 
' pieblungen. 1037 Sirft 
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— — — * * [3 |; 
ee EEE EHE —— 
58 5 Kin - a — u = ungen ı | 3 { Br u) rn . €. 98 at, 55 - ; #3 2 e . — * De n ie ‚enfrar nr er } fi — 7 ind; haut A % . e Ur! e a fran ‚für ie zen —* 
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— — 





2.9. 214, Abendpoft. 











: — X ebn®. Bosene au en . 
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ne ra 2 : t . 1 


Bodesfäne. re a Re Re a u az ET cc 200 


| a 
EHESTEN nen | reset m 














Der Laden ift morgen Abend offen bis 9 un. 


RER Er affoefiwee, Br 

































































Handſchuhe Handſchuhe At, 58 3,5440 ©. iflaub, Moe Benng Yeitihi, Yanıy Den, 31,10. up, 
2 Glaip Dperieam se Gafhmerd- — erihe, 3 Rz, „Shtenge Seiabee. gehn Yurdo, Emilia onatıld, 34, 19. tyanfeln, handen, en ei en Balerbrud Eoruc, Mramıfa eanıTepenun, Beenfänääe 
Vandiäube für Da- ? —— x Da: —J * — — 28 Biete ieanfdeiten ob aber gefglentiger Samäge, hämarıheien, Siltein, Kieren 
men.  jeideneien- | men; 2 2 Cal, m Ste krank oder (dwad? 
eg ri ** Erz Mueller, Mary, 67 I, 2110 2. 20. tr. | Names ®. Holpuc, Miarı Wites, 31, ai 5 Diefe Yiberale Offerte gilt allen Denen, die fhon arohe Summen Gelb 











Meitenbelter, Jacob, 63%. , 1520 ®, 72, Str. Emilian Dianowsidy, Wlad. Riehota, 23, 18. 
Schulte, &. M., 88 3., Ti N. Dearborn Etr. Lewis M. Filltins, Elizabeth Greeley, 29, 32. 
Eieber, Julia N., 33 &, 1422 Mobawmf Etr, Dtto F. Schmidt, Marie C. Bil, 37, 25, 
Steffens, Fannie, Pe „309 €. 22. Str, Charles Hamns, Jolie Bertof, 23, 22. 

Sand. Johgnına, 77 3, 2130 W. 22. Eir. Josef Pietruca, Yulta »Bilindla, 21, 19. 


ment von Herbit- 
ſchattirungen. re⸗ 


us, 69€ 


und Mediziner egeben baben obne Nugen dabon zu haben und meine | 
allen diefen vi beweifen, daß ich die einzige Methode habe, mit der ih Sie 
ftändig und auf die Dauer furiren werde, 


Erlangt Eure Befund 



















i tter, 85 
u — AVE'AT'PA —A SH — an 


THE TERN N: Eu One 

































eit wieder 







YVUR SOIVL 91 3 ettöhal, Unger, 27°, 1249 Midigan Moe. | leg. Sorolovstn, Maria Dabomeia. 21, 18, —— ie Pelowamt Ten Beten — 
er uni nen George 8 \ Sroeente, Fofepdine Schmitt, 25, 23 die Ih mir in 16 Jahren ald Spezialiit obengenannter Krankheiten angeeignet habe, 
Edward D’Yieill, Iofepbine Diehl, 26, 27. Ab werde Su seinen, wie Ahr Zurirt werdet. 
Ausltellungs: Banferotterflärung. Kconard U . Prigos, Ienneta Giffin, 26, 21. 





Charles Zinclatt, Catherine Fallen, 28, 23. Ich kurire pofitiv Ma 


:, nungen, Nieren: und Blafenfranfheiten 









Um Entlaftung bon feinen Berbindlichleiten George Ktoitos, Francis stoftopulos, 25, 18 & fein aus für e r, fe ezahlung) 
fust im el nad: ange: au Lyons, e ee 35, 50. Gebt fein Gerd f ef ie in Bee Ku ‚ feine B 
it u ſt er vo n Sun, um Panferotterflärung bon NReuden Iaie een, Seite Berss. a o Ge eime Meine Aur fit baue Blutvergiftung 
A en ya Gzornei, Wagdelena Szuba, 24, 21. 
* um Vanferotterflärung bon Peter Kit Kofeph Heinen, ‚Margaret Heidbaufer, 28, 16 Sran heiten 34 — wie 
u den er ellun 8⸗ Merdants’ Induitrial Co.; Berbindlichteiten $2, | Zillam Morris, Mary Beufen, 30, 36. der Männer Stäbe, Sämorrdoiden, 
g * 189, Beitände $1,007.15. Be “lbert Wozniat, Stella Bonto, 25, 32. werden idnell und dauernd — per 
. John F. Zornan; — $2,420.97, | uilevve Cumbo, Guifenpa Mammane, 58, 26. unter abfoluter Heimlichleit / ſchleichende Ktranıyeiten, 
koften 0 erirt er $2,420.9° Charles ©. Shui, Marh —— 21, 18 durirt, _Nerbenfctnädhe, ver- EN 
RIRER OR ca um Wanteiöietärung der Alautic ad | Frauen⸗ 
Es iſt nicht nötig. daß wir auf die einzel⸗ —— Go. de Werbindi 81.501.900, | „olevb Daroc us. Mina ittalte, 38, 36. ftrenge, Blutvergiftung, Urin- frantheiten 
nen Vorteile DBicied berühmten Fabrifates Beitände 3290,50, erbindlichteiten 31,501. Sofeph Madel, Anna Babilindta, 22, 19. ſchw 8. feiden 
eingehen. 8 genügt, wenn wir fingen, Martin und Ted U. Lundaren; Verbindlich— Henn Moexel, Antoinette ouba, 24, 18. Lungen Peodenkrankbeilen, Nüden« 


dat die Bnareinfaufs:-Politif von Wie- feiten 319,914, Beltände $212. Max Kranz —— A ————— —— u Aa 
3 222 
















































































































































N v erden nach meiner W andere Leiden lurirt. 
bolds in mehrere Hundert Heime in — Theodore Waſſerman. Frieda Bolf. 40, 28. — *8 thod Me = > 
i i i ; Thomas 3. nerin, Helen &. Murnane, 22, 20 — tethode poſi Wir ſprechen deutſch. 
Chicago eine Elbredge Vaſchine zu Jo Scheidungsflagen. Kohn X, Bonegiue, einna Sucnee, 26, 24. Berühmter Epesialift 
briffoften bringt, benn wir haben foeben | wurd i . — — Marta Hangan, 46, 49. on ultation frei, Männer und Frauen Unterfuchun frei. 
zu unferem eigenen Breite fämmtliche pP vusden eingereiäit don: Noel R, Underivood, Hazel McGol, 21, 20. "Konfuttation frei. Antertumung Trel, 
!ngeline gegen Hermann Bommered. Trunk⸗ Fred I, Meizner, Lillian Banne, 20, 29. Eine dauernde Ku wünicht Jedermann; ich werde Euch vnllftändig kuriren, wenn Ihr mir 
aust eitellte Muſter u. das Waaren ucht; Annd gegen Louis Frant, graufame ve— Otto Steis Rofe Srolif, 22, 20, Euren jyal anvertraut. Meine Gebühren find mäßig. meine Behand'ung eine forafältige umb Ing 
} m aQ 
En ) bandyung: Ana gegen Thomas Zyerra, gralts John Stilar, Hoitanczba King, 28, 26. Bedingungen jchr Leite. Kommt heute nach nnd lakt Euch don Eurem Keiden befr-ien. 
—— ri; hanslaner der National Sewing ame PBehandlung: Edw. gegen Anna Jacowsti, Fraut Hrucirit. Joſie Frantg, 28. 23 —R, Clart Etrakfe,— 
ok | Verlaffen; Wera gegen Rarıer E. Rufen, grau⸗ Charles Wahi Andia 2. Moric, 22, 19. R. ifhen Randolph n. Zafe Str. 
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Kontrabafkünftler Yofef Heubel, das 





1 Ta Bid jungen Xerztin einen 
D al — — Aupidet 


Rora. * 

































— Sie Br gerne 
eine Stunde opfern 


Wenn Sie dadurch 6 bi 8 Dollars erfparen fünnten? Wir find mit Stra- 
Bene und Hochbahn leicht zu erreichen. Unſer Geſchäft iſt das größte Möbel- 
geſchäft auf der Rordfeite, wir kaufen alle Waaren in großen Quantitäten 
ein, haben einen Riejen-Imfjat, und Fönnen Shnen ein Viertel an allen Haus= 
aBegenjtänben eriparen. 














Einiges Wiflenswerles über 


Peletſen Süll-Defen 


Beterjen Füll-Defen werden ertra für 
una gemacht, augjchlieglih aus neuem 
GEifen, mweil dadurch die Lebensdauer des 
Dfen3 bedeutend verlängert wird. 


































„Beterien Füll-Defen“ Haben eine 
gang befondere Annen=ftonftruftion, die 
ihnen auß@rordentliche Vorteile über alle 
anderen Defen verleiht ımd den Kohlen= 
verbraud) um ein Viertel herabiekt. 


Wir verpflichten ung, alle Reparatus 
ren im Laufe von 5 Jahren Tojtenfrei 
vorzunehmen, und geben Ihnen außer» 
dem eine 10jährige fchriftlihe Fabriks— 
Garantie. 












Gold Coin Fäll-Dfen, gut gemacht — 
ein großer Ofen, für 


29% 


2:3öllige 



















Pfoſten. 





Schöner Speiſe-Tiſch, aus edjtem Ei— 






Ein vprachtvolles Bett — mit 23ölligen 

pol gemacht und fein polirt. — Rfoiten, bübjchen Füllſtangen; ſchwer 

„Colonial“-Mcdell, fann auf 6 Fuß Gold bronzirt; fommt in allen Größen; 
ausgezogen werden, wert bis $7.50 — 


40.50 


für nur für nur 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen. 


Der neue Sihnelldämpfer 


Martha Washington 


ab New Dorf am 29. Oltober, beſonders zu 
empfeblen. II. Kajüte $65. 













— Finansielles. 


Foreman Bros. 
Banking: 6. 


5..W.:Echie La Calle u. Walhinglan te, 


Che: Kontos erwünjdt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchüft 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchnß — 


| 
| 
| 











Angar. Urkunden u. Dokumente 
jeder Art, fowie Rälle für Familien in 
Ungarn ausgeitellt. 

Alle Gerichts-, Hupothefen-, Noten» u 
Erbſchaftsſachen prompt beſorgt. 

Borſchuß auf Erbſchafte n und Sparlaffen- | 
blicher gegeben in jeder Höh 

— eilt beglaubigte Bolimachten in jeder 


Gebet Eu an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO, ILL'!NOIS 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 
_48aug, momifa® 


HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 
*sSraf Wald’fee,25.01t.2 Am.) $* Patricia, 1.N00 

























Bmberator, 1. Nov. | Kaif. Aug. Bict, 6. Nob * 
Riß Carlton a la Care Reftaurant. \ 1 Geld au verleihen 
"Nur aweite Kabine. Samburg direft. auf Grundeigentum zu den 


antpfer Pennfolvani, a u. Danıpfer SPretoria 

bren_ ab vom neuen Bier, am Fube der 33, 

tr., Soutb Broollnn. Alle an deren Abfahrten 

Diefem Dienjt von uni. »obolen Pier3 aus, 
Bon Boiton 

..28. DE. | Moltfe.. ...22. Rob, 


— * Dampfer Bieten auß eraewr öhnliche Bes 
eiten in eriten wie in zweiten Kajüten. 


Baltimere Linie direft nah Hamburg. 


Zouriften-Dept. für Reifen nach irgendwohin. 
amburg-Amerita Linie 
eit Ranbolph Str., Chicago, 
Bones: rain 3650. Automatic 34-848, 
26 fevmomift, u 


Schiff3-Karten 


828 5i8 840 im Zwiſchendeck. 
:938 bis $42 in ber 3. Rajüte, 
$45 5i8 360 in der 2, RKajüte 
Se nad Auswahl der Linie, 
826 für Freilarten von Europa. 
QSuräbillette nad allen Plägen in Deutf 


— — Gepad abgehbolt u 
Bel: efö 
andiſche Munsſorten zum Tageskurs. 


Ber. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT cite isn. 


616 Süd Dearborn Str. 
nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 


günitigiten Bedingungen. 
Yorzüglide erfte Hypotheken 
au 5% bis 6% Binien ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit) 


Suite 201—205, 179 B. Wafhington Str. 
Xelepbon 1101 ! Main. 


ze 


oll5mifamo* 














Unfer „Eurela" Appa- 
eat hält jeden Brud ohne 
Shmerzen. Sehr einfah zu 
bandhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle GSorter 

orthopediſche 









land 


auf 


Leibbeſchwerden. 
Mäßige Preiſe. 
Rat frei. 















154 Nord 5. Avenue 


nahe Ranbolph Str, 





Offen bis 6 Ubr Abends. a nlfames Auch Sonntags offen von 9 bis 12, 
teren Bruch 


URanium STEAMSHIP 60,, Lro. 

1. —E netz in 

J. V. ZINNER & CO, 
*. — —S —— 





Rommt direlt zur, Sabrit. 


bopelted Ban. Elaftiime Strüm 
auf, für bopre nad Mab u. aus friihem ie 








Uhr Abends. Sonntags offen don 9 bi3 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., 










Reifen Sie nad) Europa? 
ine ift e8 Zeit einen Rlat au belegen, 












Gie mir wegen Auskunft über Sechſter Stock Nehmt Elevatot. 
larten. Billige en ’ tablirt 1860. 
—— eſellſchaft jede Woche. * nr 


de } Belege el 
man, Generalagent, 
183 gr Dearborn Str., — SIT. 
208 ©. 4. Straße, Minneapolis, Minn. 


Schiffsharten 





tismus 








zwei der reichſten Fürſten Deutſch-⸗ 
lands mit Genehmigung ihrer Yami- 
lienangebörigen 
Pump gemacht, der durch ihre Fibei- 
fommißgüter gefichert mird, 
Yürft von Fürftenberg gibt 
durch die Deutfche Bank in Berlin, das 














4 Frucfeden 4 


pparate nad) der 
weltberühmten Hefling Metho- 
de, fowie Gummistrümpfe, fünfts 
liche Gliedmaßen, Geradehalteı 
und Binden zur Hebung bon 


unterſuchuug and 


Dr. WOLFERZ CO,, 


Leidend? 


ie 
i vaſſen a x 
100 *— zn ein 8 De ietleed, son 135 


5 6 ibends, terial aemadhıt, pafien befler, halten länger und 

a Eee I 
endd; Sonnt. BL. Die erfabreniten Da 
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einen großartigen 


Der 


bebeutendfte und fapitalsfräftigfte 
Unternehmen biefer Art nad ber 
Reichsbank, Schuldſcheine im Betrage 
bon 22 Millionen Mark, der Fürft 
von Hohenlobe - Dehrin=: 
gen joldhe in der Höhe von 14 Mil- 
lionen aus, die zu 41% vo. 9. verzinit 
werben. Beide Hohe Herren, beren 
jährliche Einfommen nah Millionen 
zählt, haben fich zu biefem fchweren 
Schritte entjchloffen, um den Fürften= | 
truft, deffen Hauptaftionäre fie find, 
bor dem Zufammenbruh zu reiten, 
durch den fie ſelbſt ſchwer geſchädigt, 
und viele andere Standesgenoſſen 
und kleine Leute in ihren Dienſten an 
den Bettelſtab gebracht würden. Der 
Fürſtentruſt, ein von Geburt an kran— 
tes Kind, hatte fich in alle dentbaren 
Unternehmungen eingelafjen, die, ohne 
die nötige Sadtenntnif geleitet, in 
feinem Verbältniß zu den zur Verfü- 
gung ftehenden Mitteln ftanden und 
zu einer Schuldenlaft führten, die, ab- | 
gejehen von den hoben Forderungen 
ber Deutihen Bant, fünfzehn | 
Millionen Dollars überjtei= | | 
gen, | 
Landjpekulationen, Schiffahrtgrüne | 
dungen, Beteiligung an faulen Aktien | 
| 
| 


| 
| 


gefellichaften, Kauf von Wertpapieren, | 
die inzmwijchen einen gewaltigen Bör- 
fenfturz erlitten, maren fo die Ge- 
Ichäfte, die der Fürftentruft durch feine 
Bevollmächtigten beforgen ließ, und 
als e& nicht mehr fo weiter ging, da 
bieß es: „Samiel hilf!“ und die Deut- 
je Bant ift nun bemüht, die Abmwide- 
lung der Verpflichtungen ihres Klien- 
ten durchzuführen und fi dadurch 
jelbjt vor Schaden zu bewahren. Auch 
Herr Ballin, der Generaldireftor der 
Hamburger Linie, fol eingegriffen ha— 
ben, indem er die Schiffahrt3unterneh- 
men der fürftlichen Handelsleute über- 
nahm und, den quten med mit dem 
noch beijeren Vorteil feiner Geſellſchaft 
berbindend, - diefen Glephanten dem 
Fürſtentruſt vom Halſe ſchaffte. Man 
hatte auch gemunkelt, Kaiſer Wilhelm, 
ein treuer Freund Fürſtenbergs, auf 
deſſen nunmehr verpfändetem Schloß 
zu Donaueſchingen er oft als Gaſt 
weilt, ſei am Fürſtentruſt beteiligt, 
mas aber amtlich als nicht zutreffend 
bezeichnet wurde. Seine Majeftät ift 
ein vorſichtiger Geſchäftsmann, arbei— 
tet als ſolcher auf eigene Rechnung und 
Gefahr und legt ſeine überſchüfſigen 
Gelder nur in todſicheren Unterneh— 
mungen an. „Schuſter, bleib' bei dei— 
nem Leiſten“, dieſer gute Rat ſollte 
nicht allein von den fürſtlichen Stan— 
desherren, ſondern auch von gewöhn— 
lichen Sterblichen befolgt werden, die 
nichts von Börſengeſchäften und ſon— 
ſtigem Handel verſtehen. So z. B. ho— 
hen Beamten und Offizieren, kleinen 
Rentnern und Sparern aus dem Volke, 
die ſtets die Hauptleidtragenden ſind, 
wenn irgendwo eine Schwindelbank 
verkracht, die durch Verheißung hoher 
Zinſen und Dividenden leichtgläubige 
und vertrauensſelige Opfer anlockte 
und betörte. Ein Glück für Fürſtenberg 
und Genoſſen iſt es, daß ſie nicht ohne 
Weiteres, ſondern nur mit Zuſtim— 
mung des Familienrates ihre Fidei— 
kommis- und Majoratsgüter belaſten 
dürfen, ſonſt wären viele von ihnen 
ſchon an den Bettelſtab gekommen und 
hätten vielleicht ein Ende gefunden, 
wie der letzte Sproß des an der Moſel 











von der Leyen, der 1829 in dem ro— 
mantiſchen Dorfe Gondorf a. d. Moſel 
in tiefer Armut ſtarb und auf einem 
Kuhmagen zu Grabe gefahren wurde. 

Er hat feine Iehte ARuheftätte unter 
einer vom Wlter zerbrödelten Stein- ' 
platte gefunden, bei der Kirche, in der | 
Nähe feines Alten, einft prächtigen 
Stammfchlofjes, in dem heute der 
Ortöpfarrer hauft, die Schule unterge: 

bracht ift und eine Meinmwirtjchaft 
„zum Lenenichen Hof“ zum Befuche 
einladet. An den bvermitterten Toren 
des Schloffeg, das auf Felsarund dicht 
an der Mofel erbaut ift, fieht man noch 
das alte von der Lenen’fche Wappen, 
fo auch an dem befcheidenen Grabmal | 
de3 letten Fürften an der Flirchen- 
mauer, Wie feine modernen Stande?- 

genoſſen vom Fürftentruft hat er aller- 
dings nicht fpefulirt, vielmehr haben 
ihn die Frangofen, die die „Freiheit, 
Gleichheit und VBrübderlichkeit“ bringen 
follten, gründlich ausgeraubt, und fei- 
ne Güter befinden fich jebt in bäuerli- 
hem Befik, von der franzöfifchen Ge- 
maltherrfhaft einjt zu Spottpreifen 
gegen Baar verfiimmelt. Gondorf mit 
feiner fürftlichen Burg, einem anderen, 
wieder neu aufgebauten Schloß, dem 
fogenannten Tempelhof, und feinen | 
freundlichen Häufern, mird gejchicht | 
lich fhon 871 ala Condrapia erwähnt 
und megen der vielen dort gefundenen 
tömilchen und fränfifchen Grabmäler 
und Altertümer für den einftigen 
Schiffsplag Eontrue gehalten, von 
römischen Schriftftelleren als folcher 
häufig ermähnt. Altgeſchichtlicher 
Grund und Boden, wie dad bon mir 
früher ſchon gefchilderte benachbarte 
hübfche Dorf Eobern, das altrömi- 
fche Eoverna, mit den beiden e3 über- 
tragenden Ruinen der Burgen der Rit- 
ter von Cobern, deren lehter 1536 me- 
gen Landfriedensbrudh und Straßen- 
taub in Koblenz dur; dad Schwert 
hingerichtet wurde. Von einem anderen 
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Die Größen für Damen von 34 bi3 44. Werte 


Styles. Darunter befinden fi Erepe 
Charmeufe, Erepe Meteorz, 


Jind Kleider für jeden Gebrauch, Nachmittags- 


Schwarz; Größen für Mädchen 14 bis 18; 
Damen 34 bi 44; Werte bis zu $30. 


































nien zu werben, jenes ibpllifchen Bal- 
fanländchend, bewohnt von gemerbs= 
mäßigen Räubern, Mördern und Leu= 
ten ähnlichen Schlages, die big an den 
Hals bewaffnet einhergehen, ihre Mei- 
ber das Feld beitellen laffen, und die 
Fr nur vom Hörenfagen fen= 
nen. Wenn ich der Prinz wäre, bliebe 
ih in der geficherten und angenehmen 
Stellung eines preußiichen Garbeleut- 
nant®, oder in meinem väterlichen 
Schloß, der Jagd und fonftigem Ver- 
gnügen ala Hauptbeichäftiaung oblie- 
gend. Dort gibt es feine Banditen und 
Halsabfchneiber, und wenn die Mit- 
glieder des Fürftenhaufes auf ihrem 
berrlihen Sommerfig Monrepos im 
eftermald meilen, werden fie von den 
Bauern ehrfurchtöpoll aearüßt. Und in 
Albanien? Da mwäre er feined Lebens 
nicht ficher, dmd reich genug ift der 
MWied’fche Prinz auch nicht, um in dem 
verarmten Lande ftandesgemäh Teben 
zu fönnen. Bißmard mürbe ihm, 
wenn er noch lebte, vor dem albanijchen 
Abenteuer abraten, oder zu ihm, mie 
einst zu Mlerander v. Battenberg, da= 
mals auch preußifcher Leutnant und 
ſpäter Fürſt von Bulgarien, fprechen: 
| „E3 mird einft eine nette Erinnerung 
für Sie fein, in Albanien regiert zu 
haben.” Nach Albanien gehört ein 
| Fürft mit viel, fehr viel Geld, oder ein 
Räuberhauptmann vom Schlage der 
| albanifchen Pafchas, die mit ihren Un— 
| tertanen auf Raub ausgehen und fich 
' den Lömenanteil zu ſichern wiſſen. 
| Nicht aber ein deuticher Prinz von qu= 
tem Ruf und vortrefflihen Eigen— 
Ihaften, twie e8 der Prinz von Wied 
it. Noch von einem deutjchen Für- 
ften will ich hier jprechen, dem Herzog 
Eduard von Sachen Coburg-Gotha, 
| dem englifchen Herricherhaufe ent- 
ı fproffen, von dem fürzlich bie „Go- 
thaifche Zeitung” in einem Ertrablatt 
melbste, er fei vom Schlitten gefallen, 
babe fich aber nur unbebeutend ver= 
* Die ſozialiſtiſche „Volkswacht“ 
meldete dieſes Ereigniß mit folgenden 
| Worten: 

„Ede e3 vom Schlett’'n gefall’n!!” 
— Von ſeinen Regierungsgeſchäften 
auf Urlaub, ſoll geſtern der Herr Her— 
zog Eduard beim Rodeln in Oberhof 
vom Schlitten gefallen ſein und ſich an 

Naſe und Knie leichte Schürfungen zu—⸗ 
gezogen haben.“ 

Ein eifriger Staatsanwalt fand in 
der in gothaiſcher Mundart gebrachten 
Ueberſchrift eine Majeſtätsbeleidigung 
und hat gegen den Redakteur Straf- 
antrag geitellt. Hoffentlich ergeht e3 
ihm nicht fo fchlimm, wie dem Amt2- 

| tichter und Oberleutnant ber Referve 
Knittel in Rybrid, der zu 2400 Marf 
Geldftrafe verurteilt wurde, meil er 
den Landmehrbezirt! - Hauptmann 
Kammler in einer Eingabe an .die 
‚ Militärbehörbe beleivigt haben foll. 
Sammler, der, wie da3 Zeugenverhör 
ergab und bon der Straffammer in 
einem früheren Prozeß feitgeftellt wur- 
be, geiltesgefiört u. ein boshafter Ka- 
rafter ift, ber bie Referviften u. Land: 
mehrleute bei ber Kontrollverfamm- 
ung in gemeiner Weife zu bejchimp- 
fen und überaus ftreng zu beftrafen 


anlaßt, worin Lebterer eine Beftrafung 
dafür erblidte, meil er bei der Wahl 
für einen Zentrumsmann geitimmt 
hatte. Knittel, der ein begeifterter 
Soldat ift und bei feinem Regiment 
fehr gut ftand, beantragte nun ein eh- 
tengerichtliches Verfahren gegen fich, 
da3 aber abgelehnt wurde, weil er fich 
feiner unehrenhaften Handlung ſchul⸗ 
dig gemacht habe. Er ging mit feinen 
Beſchwerden bis zum Kaiſer und da er 
in ſeinen Eingaben ſehr ſcharfe Aus— 
drücke gebrauchte und Kammler für gei— 
ſtesgeſtört erklärt hatte, ſo ſtellte 
dieſer Strafantrag wegen Beleidigung. 
Die Strafkammer zu Ratibor ſprach 
Knittel aber frei, weil durch ärztliche 
Sachverſtändige feftgeftellt furbe, daß 
Kammler mirklich geiftesfrant ſei. 
In einem neuen Prozeß verurteilte 
die Strafkammer in Gleiwitz indeſſen 
den Amtsrichter Knittel wegen Belei— 
digung des Bezirkshauptmanns zu der 
höchſt zuläſſigen Geldſtrafe von 2400 
Mark! Dieſes Urteil erachtet man 
allgemein als unerhört, und ſelbſt die 
liberale Preſſe ſtellt ſich auf die Seite 
Knittels, der ein Opfer ſeiner politi— 
ſchen Ueberzeugung geworden ſei. So 
was könne nach dieſem Vorgang auch 
Reſerveoffizieren zuſtoßen, die ihrer 
Partei oder einer beliebigen anderen 
zugehörten. Daß hier mit ungleichem 
Maß gemeſſen wird, beweiſt die Tat— 
Jade, daß der Fürſt Radziwill und 
verjchiedene andere Adelige der Polen— 
partei angehören, aber ala Rejerveof: 
fiziere unbehelligt bleiben. Für 
Kammlers geiftige Mindermwertigfeit 
legten eine Menge Kameraden und 
fontrollpflichtige alte Soldaten Zeug- 
niß ab, und er jelbjt jagte aus, „ich 
muß zu meiner Schande geitehen, da 
ich mich jedesmal bei fejtlichen Veran 
ftaltungen bejfaufe.“ Und diefer Mann, 
der in Kybrid allgemein al3 verrüdt 
angejehen mird, ift noch heute im 
Dienft und darf Referpiften undLand- 
wehrleute pifaten und mit Arreft be- 
Strafen! — 
3um Schluß noch eine erfreuliche 
Mitteilung für da3 in Deutfchland 
reifende und in Wirtshäufern verfeh- 
rende verehrlihe Publitum. Der 
Deutfhe Kellnerbund hat an die 
Stuttgarter Hotelbefiter-Vereinigung 
ein Schreiben gerichtet, in dem er fich 
mit dem Vorjchlag einverftanden er- 
Härt, wonad an die Stelle des demiü- 
tigenden Zrinfgeldes ein feites Gehalt 
mit prozentualer Beteiligung am Um- 
faß treten fol. Da auch viele andere 
MWirtövereine diefe Neuerung guthei- 
Ben werben, jo fönnte dem Trinfgeld- 
unfug endlihd der Garaus gemacht 
werden; aber ich bezmeifle jehr, daß 
das Ablommen in Kraft tritt, weil 
ähnliche Vorfchläge und Verfuche in 
diefer Hinficht noch ftel3 an dem Ei- 
aennuß der Wirte und vieler Kellner 
fcheiterten, die beim Irinkgeld ihre 
Rechnung finden. Wird man in 
Deutfhland und in Europa überhaupt 
ja fogar fcheel angefehen, wenn man 
Straßenbahnfhaffnern und anderen 
kleinen Verkehrsbeamten nicht den 
üblichen Nidel al „Xrintgeld” ent- 
pflegt, hatte die Verfegung des mit | richtet, auf den fie al einen Teil ihres 
ihm befreundeten Oberleutnants Knit» | Lohnes rechtlichen Anfpruch zu haben 
tel von der Referve zur -Lanbivehr ver». | glauben, 
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Wröbße 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Duntenkleider-Abteilung. 


brocaded Charmeufe und 
Meffaline. Die wunderhübfchen Trimmings und die jchö- 
nen Farbentöne harmonifiren prachtvoll zufammen. Hier 


Kleider, forte elegante Kleider für den Gebrauch auf der 
Straße, in Wine, Terra. Cotta, Blau, Braun, Grau und 














F 
x — — 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 











aufwärts bis zu $30. Für morgen, 14.50. 





525 bis $30 feidene Kleider zu 14.50 


ine wundervolle Auswahl von prachtvollen, neuen 
feidenen Kleidern in den neuejten und moderniten 


de Chines, 


und Abend 


Größen für 








i Außerordentlidhde Werte in Rleide 









Halbiwollene Suiting 
—36 Zoll breit,in roja 
hellblau und cream, 


Braun und grau ge- 
mijchte Suitings, 54 
Zoll breit, fpezieller 


39 Wert,— Verkauf —d Wert. Spes 
ipezieller C Nard C zieller Vers 
Verfauf.. ie fauf, Yard. 






















Whipeord Serge, ext. 
ſchwere Qual.; lohf., 
weinf., rot u. braun, 


Zoll breit; ſchwarz, 
braun u. weinfarbig 


— 4.50 Wert 1.75 Wt. tirungen, 8 
pez. Verkauf C ip. Verf., — Wert, ſpez 


die Yard Yard 


·222 


= 54 








Manner:, Damen: u. 


Weite fließaefütterte Leibchen für Da- 
men, nur Erira-Größen, 59c Wert, 
Spezieller Verkauf, 45 

TE It 
Fließge fütterte Leibchen für Damen — 
nur in kleinen Größen; 50c Wert; 


ſpezieller Verkauf, 35e 


Fließgefütterte Union Suits für Da— 
men in weiß; ausgeſchnittener Hals, 
Ellbogen-Aermel; ſpegiell 81 ßen; 
AAV— Wert. 
Jäger farbiges fließgefüttertes Unterzeug für & 
ſchwere Qualität. Spezieller Verkauf, zu 


Unterzeng für Kinder 

























bis 50. 

ler Verkauf 
Doppelfnöpfige Tcharlach 
für Männer 
Spezieller Verkauf, 


Natürl. graues mollenes 


1.50 bi3 1.75 
Spe3. —*** 





Union und Schlaf Suits für Kinder 

— in grau uͤnd cream; — Spe⸗und -Hoſen für Knaben; 
zieller Verkauf, 59€ chene Größen; 39c Bert; 
Jr Spegieller Verkauf, zu. 


Halbwollene eream Wrapper3 für Babies—25c Qualität — 
Speziell 
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zuen 


nos. — — 10 


Derma Biba, 
fleiſchf. od weiß. 
Bells PineTar 
& Honeh, WBe Gr 
Eriter Fl 


Erſparnißwoche in fertigen Herbſtkleidern 
825 u. 830 Suits, Couts u. Dreſſes, 14.50 


orgen iſt ein weiterer großer Tag in unſerer 


Der Verkauf am Kontag war rie- 
ſig, und wir ſichern den weiteren Erfolg morgen durch die Fortſetzung des Verkaufs von eleganten Surts 
und Kleidern zu dieſem niedrigen Preis. Dieſes große Sortiment von modernen Herbſtkleidungsſtücken, 
825 bis 830 wert, ſicherten wir uns zu Preiſen, die es uns ermöglichen, ſie zu 514.50 zu verkanfen. 


825 und 8330 neue Herbſt-Suits zu 14.50 


ieſe Anzüge ſind angefertigt aus Stoffen von feinſter Qualität, wie Männerkleider-Serges, Storm Serge, 
D Repps, Diagonal Cheviots und Boucles. Dieſelben ſind alle hübſch geſchneidert in neueſtem Schnitt, ein— 
ſchließlich den eleganten Cu taway Coats. Viele mit fanch Gürtel-Effekt und mit Knöpfen beſetzt, wo— 

durch die Einfachheit des Rückens ver mieden wird. Die Skirts ſind elegant draped, ſowie einfache Facons, 
Schattirungen von Mahogany, Naby, Grau, Braun und Schwarz. Größen für Mädchen zu haben von 14 bis 18. 
Größen für Damen von 34 bi 44. Morgen zu 14.50. 


525 bis $S50 nene Herbit-Conts zu 14.50 


ie 3 find prachtoolle Coat3, angefertigt in der fo beliebten eleganten Dreiviertel-Länge. E& befinden fich in 
diefer Partie Hunderte zu Eurer beliebigen Auswahl, in feinen Boucles, Cheviots, Chinchillas, Zibelines 
und Novelty Mifchungen. Viele von diefen Eoatz find durchweg gefüttert mit guter Qualität Satin und 
haben Hübfche Kragen und Euffs aus Sammet und gleichen Stoffen. Die Größen für Mädchen variiren von 14 bis 18. 
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Schwarzes und Ma⸗ 
rine weiß geſtreiftes 
beliebtes &fot5—39e 


25c 


Reintv. franz.Serge, 
42 Zoll breit; ertra 
Qualität; alleSchats 


Verlauf, 5 5 C 








Kinder-Unlerzeug 


Graues Worſted geripptes Unter— 
zeug für Männer, Größen von 34 


"51.00 


für Männer; nur in ‚angebr. Grös 


„Sl. 00 
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Lachsfarbige gefließte Unterhemden 
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Bier große Werte für Damen 


Damen — 


Flanell Chirt Waiits; im Schlicht | Schtwere Smweater3 für 
grau oder piped mit blau und rot; — | einfachfnöpfig; in rot, 


weiß; regulärer 89c= 


mit langen Vermeln; — veiß; 
für dieſen Verkauf, 


ein regulärer $2 Wert; 
für dieſen Verkauf 
Dunkle Schulkleider für Kinder; mit 


langen Aermeln und Kragen; in dun— 
felrot und marineblau; res 


gulärer 1.98 Wert; für 98c 


dieſen Verkauf 


6 bis 14 Sabre; 
Wert, für.. 


1. 00s 





Damenjchube, für zarte Fühe;in Vic 
Kid u. glazed Kid; biegjame Sohlen u. 
Gummiabfäbe; alleGröß.; ertra breite 


Sorten; anberätoo zu 3.50 3. 00 


u. $4 verfauft zu $2.50 u.. 


Knabenfchuhe, in Vor ECalf u. Satin- 
Calf; folide herborjtehendeC:ohlen; gar 
rantirt dauerhaft; — 1. 15 

bi3 13%. Speziell, zu. 9) 


— das Paar wre 
für nur 


Xlz Hausſlippers für Mä 















Immer gute Groceries 


New Century Mehl, 243 Pfd E 
Sad, 65C; 49 Pd. Sad.. N 27: 


Beſter et rg Auder, mit jeder 


re u $1 oder 
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Gute Schuhe auf dem zweiten Floor 


Gummifchuhe für Damen, Mäd- 
—* und Kinder — in allen Grö— 
— ſpeziell für dieſen Ver— 
Extra ſpeziell, nur für Donnerstag. 


Damen; ſchwere Filzſohlen; 
alle Größen; reg. 50c; fp. 


tra fanch Peaberh Kaffee; 
Pfd. 


I Se, E ne 


—— 1 Grad. 


grau und 


Geftridte Bonnet3 für Kinder: ſchũtzt 
den Hals und die Ohren, in rot, grau, 
weiß und Marine; reg. von 


"5gc 











39€ 


änner und 


30€ 
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